
3tach § 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 1887 liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Provinziallcmdtagbei Vorlegung des Haushaltsplans über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführung
diefer Vorschriftbeehrt sich der Provinzialausschuß für das Geschäftsjahrvom 1. April 1902 bis
31. März 1903 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallaudtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
(!. Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplaus, der Ausschreibungder Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgabe»;

D. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Sozietät;
L. Angelegenheiteu der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
^. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt „Rheinprovinz";
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen,und Angelegenheitender Proviuzialmuseeu;
U. Angelegeuheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände uud
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommuualbeamten der Rheinprovinz;

<s. Angelegenheiten der Provmzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

K. Angelegenheiteu der Provinzial-Vlindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Proviuzial-Hebammenlehranstalten uud des Hebammen¬

wesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger;
N. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

uud Wohltätigkeitsanstalten.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes provinziallandtags.

Der Provinziallandtag war durch Allerhöchsten Erlaß vom 29. Dezember 1902 zum
8. Februar 1903 zusammenberufen,hat bis zum 19. Februar 1903 getagt und in dieser Zeit
neun Plenarsitzungengehalten.

Hinsichtlichder Ausführung der Beschlüsse der früheren Rheinischen Prouinziallandtage
wird im Anschlüsse an den Geschäftsberichtfür das Rechnungsjahr 1901 noch das Folgende
bemerkt:

1. (Seite 2 des vorjährigenBerichts.) Die Entscheidungwegen der Abgabe von
auf fiskalischem Grund und Boden gemachten Altertumsfundcu an die Proviuzial-

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3

Ur. Gegenstand.

Berichte des Proviuzialausschusses
über die Ergebnisseder Prouiuzial-
Verwaltungin den Rechnungsjahren
1900 und 1901.

AufstellungeinjährigerHaushalts¬
pläne.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 9, Seite 172,)

Versetzung des Landeshauptmanns,
Geheimen Ober - Regierungsmts
Dr. Kleiu in den Ruhestand,

lProvinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 1^, Seite 1U1.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Diese Berichtewurdenin der Plenarsitzung vom 9. Februar 1903
durchKenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 12. Februar 1903 (Seite 19 der
Protokolle)wurde uach dem Antrage der I. Fachkommission
beschlossen:
a. für die Folge uur einjährige Haushaltspläneaufzustellen;
d. den vorliegendenHaushaltsplan uur für eiu Jahr

festzustellen;
0. die Bewilligungenaus dem Stäudefondsaber in Ausgabe

für die Jahre 1903 und 1904 festzusetzen.

In der Sitzung vom 12. Februar 1903 (Seite 21 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag beschlossen:
1. die Versetzungdes Landeshauptmanns Ui-. Klein in

den Ruhestandvom 1. April 1903 ab zu genehmigen;
2. die Pension für denselbenauf 20 000 M. festzusetzen;
3. der Ehefrau des Landeshauptmannsvi-. Klein neben

den derselben und ihren Kindern rechtlich zustehenden
Relikteukompetenzenund unbeschadet dieser Kompetenzen
eine besondere nnd zusätzlicheWitwenpcnsiun von
jährlich 3000 M. zu bewillige«;

4. ein Ölbild des Landeshauptmannsfür den Sitzungssaal
des Proviuzialausschussesdurch ciuen Künstleraus dem
Kreiseder Düsseldorfer Künstlerschaft anfertigenzu lassen
und den Provinzialausschußzu beauftragen,das Er¬
forderlichezu veranlassenund insbesonderewegen der
Anfertigungdes Bildesdie nähere Bestimmungzu treffen.

mufeen (Seite 2 u. 3 des Berichts für das Jahr 1896/9?) und wegen der Förderung der
Bestrebungen der Provinzialverwaltung auf Erhaltung der Kunstdenkmäler durch
reichlichere Bewilligung finanzieller Beihülfen aus staatlicheu Mitteln (Seite 10 des
Berichtsfür das Jahr 1898/99) steht auch jetzt noch aus.

2. (Seite 3 des vorjährigen Berichts.) Dem 43. Provinziallcmdtagwar zwar wegen
der Erweiterung des Provinzialmuseums in Trier eine Vorlage unterbreitet, diese aber
wiederzurückgezogenworden,weil in der Besetzung der Stelle des Direktors dieses Museums ein
Wechseleingetretenwar und dem neuen Direktor Gelegenheitgebotenwerdensollte, sich zn dem
Erweiteruugsprojcttzu äußern. Hinsichtlich der Ausführungder Beschlüssedes im Februar 1903
versammeltgewesenen 43. Rheinischen Provinziallandtags wird auf die nachfolgendeZusammen¬
stellungBezug genommen.

Art der Erledigung.

diesem Beschlussegemäß wird einem im Frühjahr 1904 einzuberufenden Provinziallandtageein Etats¬
entwurf für das Rechnungsjahr1904 vorgelegtwerden.

"er LandeshauptmannHerr Geheimer Oberregierungsrat I)r. Klein ist am 1. April 1903 in den
Ruhestand getretennnd ihm bei diesem AnlasseAllerhöchstder Charakter als WirklicherGeheimer
Ober-Regierungsrat mit dem Range der Räte I. Klasse verliehen worden. Entsprechendder
Willenserklärungdes ausgeschiedenenLandeshauptmannswird die durchLandtagsbeschlußfestgesetzte
Pension bei dem Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen im Betrage von 20 000 M. veraus¬
gabt, ihm aber uur das reglementsmähigzu berechnende Ruhegehalt von 1? 360 M. gezahlt und
der überschießendeTeil von 2640 M. bei der Landesbank deponiert, um aus den Zinsen des
Deposits pensionierteProvinzialbcamtennd die Hinterbliebenenvon Provinzialbeamtenin Not¬
fällen zu unterstützen. Der Provinzialausschußhat die zu Gunsten der Provinzialbeamtengemachte
Schenkung angenommen,anch ist die landesherrlicheGenehmigungzur Aunahmederselben nachgesucht.

Mit der Herstellungdes Bildes ist einem Wunsche des Herrn Dr. Klein entsprechendnoch gewartetworden.



Ur.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Ausgleichungder Einquartierungs-
last im Frieden.

(PluvinMlandtags-Verhandlungen,
Anlage 1l>, Seite 191.)

Änderung des 8 18 des Statuts
der Laudesbcmk,

(Pl-ovinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 16, Seite 244,)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Umwandlung der Taubstummen¬
anstalt in Cöln in eine Provinzial-
Tllubstummenanstlllt,

ProvinziallandtagsVerhandlungen,
Anlage 20, Seite 271,)

Einrichtungen zur Heilung des
Stotterus,

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 21, Seite 276,)

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom
12. Februar 1903 (Seite 21 der Protokolle) beschlossen,
davou Abstand zu nehmen,aus Mitteln der Provinz eine
Ausgleichungder Einquartierungslastenzn erstrebenund
gleichzeitigdie eingegangenenPetitionen als erledigt zu
erachten.

Durch Beschluß des Prouinziallcmdtagsvom 12. Februar 1903
(Seite 22 der Protokolle) ist der Absatz 3 des § 18 des
Statuts der Landesbank,wie folgt, festgesetzt:

„Zur Empfangnahmevon Geldernoder Wertpapieren,
falls dieselbe nicht seitens der Rendantur der Landesbank
erfolgt,ferner zur Verfügungüber Guthabender Lcmdes-
bllnk bei anderen Banken oder über Wertpapieresowie
zur Übernahme einer rechtlichenVerpflichtungfür die
Laudesbank— insbesondere auch im Wegedes Wechsel-
Verkehrs— bedarf es jedoch in allen Fällen zweier
Unterschriften und zwar der Unterschriften des Direktors
und eines Landesbankratsoder der Unterschriften zweier
Landesbanlräte. Die Zeichnunggeschiehtwie folgt:

Landesbankder Rheinprovinz:

Direktor. Landesbankrat.
oder Landesbankder Rheinprovinz:

Landesbankrat. Landesbankrat."

In der Plenarsitzungvom 13. Februar 1903 (Seite 2? der
Protokolle)hat der Provinziallandtag zn dem im Entwürfe
vorgelegten, zwischen dem Verein zur Beförderung des
Taubstummenunterrichtsin Cöln und dem Provinzial-
verbande abzuschließendenVertrage seine Genehmigung
erteilt und den Provinzialausschuß ermächtigt,etwaige
vom Provinzilll-Schulkollegiumverlangte Abänderungen
an dem Vertrag vorzunehmen.

In der Sitzung vom 13. Februar 1903 (Seite 2? der
Protokolle)hat der Provinziallandtagbeschlossen,durch den
Provinzialausschußan die Königliche Staatsregierung das
Ersuchenzu richten, die Anstellung besonderer, in der
Heilung des Stotterns erfahrener Lehrpersonenbei den
Lehrerseminarenins Auge zu fassen.

Angelegenheilendes Prouinziallandtags.

Art der Erledigung.

Von dem Beschlusseist Seiner Exzellenzdem Herrn Ober-Präsidentenund den Petenten, den Bürger-
meisternzu Röttgcn, Kreis Montjoic, und zu Merzig, Mitteilung gemacht worden.

Die Genehmigungzu dieserStatutänderung ist durch AllerhöchstenErlaß vom 10. Mai 1903 erfolgt
und die Änderung in den Amtsblättern veröffentlicht.

Der Vertrag zwischendem genannten Vereineist getätigt und Anstalt sowohl wie Lehrpersonenam
1. April 1903 von der Provinz übernommen.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist mit Schreiben vom 28. März 1903 der Beschlußdes Prouinzial¬
landtags mit dem Ersuchenübersandt worden, diesenBeschluß dem zuständigenHerrn Minister
vorzulegen. Der Herr Minister der geistlichen?c. Angelegenheitenhat darauf unterm 7. Juli d. Is.
verfügt, daß er von den Verhandlungendes Provinziallandtags mit lebhafterTeilnahme Kenntnis
genommenhabe. Indessen erscheine ihm der vorgeschlageneWeg zur Erreichung des an sich
erstrebenswertenZieles nicht gangbar. Der Minister bezieht sich dabei auf eine gutachtliche



Ur.

Angelegenheitendes Prouinziallandtags.

Gegenstand.

Erbauung eines ncueu Schulge»
bäudes füi die Proviuzial-Taub-
stummenanstaltzu Neuwied.

(Pr^uinzinNaudtasss'Vcrhaildlmigc»,
Nnlage 22, Seite 279,)

I. Errichtungeiner Dienstwohnung
für den Direktor der Prouinzial-
Blinden-Unterrichtsmistaltzu Neu¬
wied;

II, Errichtung zweier Turnhallen,
einer an der Provinzial-Blindcn-
Uutcrrichtsanstaltzu Düren und
einer gemeinschaftlichenfür die
Provinzial-Blinden-und die Pro-
vinzial - Taubstummenanstalt zu
Neuwied.

(Plouinziallaildtags-Verhandlmlgen,
Anlage 23, Seite 282,)

Beschlußdes 43. Provinzmllmldtags.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 13. Februar1903
(Seite 2? der Protokolle)die Erbauungdes Schulgcbäudcs
nach den vorgelegten Pläne» genehmigtund die erforderlichen
Mittel im Gesamtbetragevon 124 000 M, ans der auf-
zuuchmeudcnAnleihebewilligt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom l 3. Februar 1903
(Seite 27/28 der Protokolle)den Antrag des Provinzial-
ausschusses,
a. den Neubau der Direktorwohnung
K. den Neubau der beidenTurnhallen

zu geuehmigenund die erforderlichenMittel im Be¬
trage von zu a) 30 000 M., zu b) je 15 000 M --
30 000 M. aus der aufzunehmendenAnleihezu bewillige»,

angenommen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Äußerungdes Provinzial-Schulkollegiumsin Coblenz,nach welcher die Gründe, die den Provinzial-
ausschußbestimmthaben, davon abzusehen, daß die Provinzial-Taubstummenanstaltenals Ausgangs¬
punkte für die Bekämpfungdes Stotterns gewählt werden, auch bezüglichder Lehrerseminare
zutreffen, zumal auf den Leitern und Lehrern der Seminare eine weit größere Arbeitslast liege,
als den Leiter» und Lehrern der Taubstummenanstaltenzugemutetwerde, Lehrpersonalund Zög¬
linge der Seminare seien bis an die äußerste Grenze ihrer Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen.
Außerdemkönne das Prouinzial-Schulkollcgiumaber auch die Frage der Heilbehandlungstotternder
Kinder nochnicht als spruchreifanerkennen;die Erfolge,die mit den zahlreich bestehendenHeilturscn
für stotternde Kinder bisher erzielt worden seien, wirktenkeineswegsermutigend. Wohl würden aus
jedemsolcher Kurseverhältnismäßigrecht viele Kinder als geheilt entlassen,aber sie fielen nur zu
schnell wieder in das alte Übel zurück,wenn sie der stetigen Aufsicht und Führung des Kursus
entbehrten. Diese Erfahrung berechtige, iu die Wirksamkeit und Richtigkeit des bisher üblichen Heil¬
verfahrens Zweifel zu setzen, und deshalb wolle es dem Provinzial-Schulkollegiumbedenklich
erschciucn, ein noch so wenig bewährtes Heilverfahrendurch Einführung in den Lchrplcm des
Seminanmterrichts mit dem Stempel staatlicher Anerkennungzu versehen und ihm allgemeine
Verbreitungzu verschaffen.

<'on der Ausführungdes Neubaues des Schulgcbäudcsist zunächst abgesehen wordenwegender von der
KrankenhmiZvcrwaltnngbeabsichtigtenErrichtungeines Infektionshausesiu der Näheder Anstalt Wenn
auch diese jetzt noch in einer angemessenenEntfernungvon diesemInfektionshansegehalten werden kann,
so wird doch jede spätereErweiterungder Anstalt ausgeschlossenund daun eine dauerndeAbhängig¬
keit vom Ottohauscherbeigeführt. Es sind deshalb Erwägungen eingeleitet,ob nicht an anderer
geeigneterStelle eine neue Anstalt errichtetwerden kann, ohne daß der Provinz unter Zuhülfe¬
nahme des aus dem Verkaufeder jetzigen Taubstummenanstaltund des dazu gehörigenGeländes'
zu erzielendenKaufpreiseserheblicheMehrkostenerwachsen. Unter diesen Umständenwird dem
Provinziallandtageeine erneute Vorlage gemachtwerden müssen.

">e Ausführungdes Neubaues der Direktorwohnungin Nenwiedund der Turnhalle bei der Prouinzial-
Blindenanstalt in Düren ist in die Wege geleitet, dagegen aus deu vor bei Nr. 8 angegebenen
Gründen von dem Beginn des Baues der Turnhalle für die Blinden- und Taubstummenanstaltzu
Neuwiedvor der Hand noch abgesehen worden.



Angelegenheitendes Provinziallcmdtags.

Mr. Gegenstand.

10

11

12

Wahl des Landeshauptmanns.
(Prouinziallandtage^erhandlilngen,

Anlage 8/27, Seite 171/288.)

Künstlerische Ausschmückungdes
großenSitzungssaalesim Stände-
Hause.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 28, Seite 290.)

Bewilligungenaus dem Dispositions¬
fonds des Pruuinzinllandtages.

(Prouinziallandtags-Verhandliingen,
Anlagen 28, 47, 18, Seite» 293, 176.)

Beschlußdes 43. Provinzmllandtags.

Der Prouinziallandtaghat in der Sitzung vom 13. Februar1903
(Seite 19 der Protokolle) beschlossen, die Vorbereitung
der Wahl des Landeshauptmannseiner besonderenKom¬
mission von 30 Mitgliedern zu überweisen,und in der
Sitzungvom 14. Februar1908 (Seite 30/31 der Protokolle)
nach dem Antragedieser Kommission die Bedingungenfür
diese Wahl festgesetztund den KöniglichenRegieruugs-
PräsidentenDr. Renucrs einstimmigzum Landcshanptmann
der Rheinprovinzgewählt.

In der Sitzung vom 14. Februar 1903 (Seite 31 der
Protokolle) hat der Prouinziallandtag beschlossen, eine
künstlerische Ausschmückungdes Sitzungssaales zur Zeit
abzulehnen.

Der Prouinziallandtaghat in der Sitzungvom 14. Februar 1903
(Seite 31 der Protokolle):
1. die in der Anlage 29 unter H. 1—5 beantragtenBei¬

hülfen mit zusammen62 000 M.;
2. die in derselbenAnlage unter L 1—18 beantragten

Beihülfen mit zusammen 78 330 M. bewilligt, die
Beihülfe für die Wiederherstellungdes Innern der
Licbfraucnkirchczu Oberwcscl jedoch unter der Bedingung,
daß der Kirchcuuorstandsich verpflichten muß, den alten
Altaraufsatz in der Kirchezu belassenund zu unterhalte»;

3. für die Fortsetzungder Wiederherstellungder Burg¬
ruine in Moutjoie eine weitere Beihülfevon 2000 M-
unter der Bedingungbewilligt,daß seiteusder übrige»
Interessenten aus dem Kreise der gleiche Betrag zur
Verfügunggestellt werde;

und in der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 48
der Protokolle)

4. als Beihülfe für das Kaiser Wilhelm-Musenm in
Crefeld für die Rechnungsjahre 1903 u. 1904 je
3000 M. bewilligt;

5. den Antrag auf Bewilligung von 3000 M. zn den
Erwerbskostcn für das Gladiatoren-Mosaikin Kreuznach
abgelehnt;

6. Die Beihülfe für die Wiederherstellungdes Domes z»
Wetzlar von 20 000 M. unter der Voraussetzungbe¬

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Nachdem durch AllerhöchstenErlaß vom 11. März 1903 die Bestätigungder Wahl erfolgt war, wurde
LandeshauptmannDr. Renvcrs gemäß § 89 der Prouinzialordmmgvon dem Herrn Ober-Prä¬
sidentenin der Sitzung des Proviuzialausschusscsvom 3. April 1903 in sein Amt eingeführt.

Den Interessentenist von dem Beschlusse
worden.

des Provinziallandtages die erforderliche Mitteilung gemacht



10 Angelegenheiten des Provinziallandtags,

Z!r. Gegenstand.

Ankauf des Hauses Elisabcthstraßc
Nr. 10 in Düsseldorf.

(Prot'iiiziallandtags-Verhaiidlnnge»,
Anlage 30, Seite 340.)

Abänderung der §§ 22 und 23 des
Reglements über die Pensionierung
der Pruvinzialbcamtcn der Rhcin¬
provinz.

(Prouinziallandtags.Verhandlungen,
Anlage 31, Seite 341).

15 Änderung des § 11 des Reglements,
betreffend die Fürsorge für die
Witwen und Waisen der Prouin-
zialbemnten der Rhcinprovinz.

(Prouinziallandtags-Verhandlüngen,
Anlage 32, Seite 343).

1«! Wahl der zur Mitwirkung bei den
Geschäftender Ncntcnbank für die
Prouinz Westfalen, die Rhcin¬
provinz und die Provinz Hessen-
Nassau in Münster berufenen
Kommissare der Prouinzialvcr-
trctung und deren Stellvertreter.

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 3ti, Seite 395,)

1? Wahl der Kommission zur Mit¬
wirkung bei der Untervcrtcilung
der uach 8 16 des Gesetzes über
die Kriegsleistungen vom 13. Juni
1873 etwa auszuschreibendenLcmd-
licferungen auf die Kreise.

(ProvinMlandtags-Verhandlnngen,
Anlage 37, Seite 397,)

Beschluß des 43. Provinziallandtagi

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 11

willigt, daß diese Beihülfe bis zur endgültigen Klärung
der Gcsamtaufbringuug als besonderer Fonds zinsbar
angelegt zur Verfügung des Provinzialcmsschussesbleibe.

Iu der Sitzung vom 13, Februar 1903 (Seite 32 der
Protokolle) hat der Provinziallandtag die zum Ankauf des
Hauses erforderlichen Mittel aus der neu aufzunehmende»
Anleihe bewilligt.

Der Provinziallandtag hat durch Beschluß vom 14. Februar
1903 (Seite 32 der Protokolle) die vom Prouinzialaus-
schnssc vorgeschlagene Änderung der §§ 22 und 23 des
Reglements über die Pensionierung der Prouinzialbcamten
der Rhcinprovinz genehmigt.

In der Sitzung vom >4. Februar 1 903 (Seite 32 der Proto¬
kolle) hat der Provinziallandtag genehmigt, daß ß H
Nr. 1 des hicrncden bezeichneten Reglements gestrichen
werde.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. Februar
1903 (Seite 40 der Protokolle) durch Zuruf als Kom¬
missare: die Proviuziallandtags-Abgcordnctcn, Köuiglichc»
Landrat, Geheimen Rcgiernngsrat Freiherr von Üoö in
Siegburg uud Köuiglichc»Regicrungs-Präsidentcn Freiherr
von Höuel in Coblenz, als Stellvertreter: die Provinzial-
landtags-Al'gcordncten Gutsbesitzer Kirchmann zu BorbeÄ
nnd Generaldirektor Schulz-Bricsen zu Düsseldorf auf die
Dauer von 2 Jahren mit der Maßgabe gewählt, daß die
Wahlen solange Geltung behalte», bis der Provinzial¬
landtag eine Neuwahl vorgenommen hat.

In der Sitzung vom 17. Februar 1903 (Seite 41 d«
Protokolle) hat der Provinziallandtag diese Mitwirkung
dem Prouinzialausschusse auf die fernere Dauer von
6 Jahren uud zwar bis zum Ende des Jahres 1908
übertragen.

Art der Erledigung.

Der Kauf des Hauses ist inzwischen notariell getätigt, der Besitz angetreten, die erforderlichen Umbau-
und Instaudfetzungsarbeitcn sind im Gange, so daß das Hans zur Aufnahme von Bureaus im
Herbst 1903 in Gebrauch geuumme» werden kann.

Die beschlosseneÄnderung ist durch Erlaß des Herru Ministers des Innern vom 8. April 1903 bestätigt
und in deu Amtsblättern der Provinz veröffentlicht worden.

Diese Änderung des Reglements ist von den Herren Ministern des Innern und der Finanzen durch
Erlaß vom 25. April 1903 bestätigt und in den Amtsblättern der Königlichen Regierungen der
Prouinz veröffentlicht worden.

V°n dem Ergebnis der Wahl ist dem Herrn Ober-Präsidenten der Nhcinpruuinz Mitteilung gemacht
worden.

V°n dem Beschlusse ist dem Herrn Ober-Präsidenten der Rhcinprovinz Mitteilung gemacht worden.

2"



12 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Dr.

19

20

21

Gegenstand.

Neuwahlenfür den Provinzialaus-
schuß.

(Provinziallandtags-Vcrhandlungc»,
Anlagen 38,39, Seite 3W,)

Ablauf der Dienstzeitdes Lanoes-
rats, Geheimen Rcgierungsrat
Klaufenci.

(ProuinziallandtagsVerhaiidliingen,
Anlage 40, Seite 401,)

Wahl des Direktorsder Rheinischen
Provinzial-Feuer-Sozietät.

(Prouinziallandtags^Perhandlungen,
Anlage 41, Seite 402.)

Wahl von bürgerlichen Mitgliedern
bezw. Stellvertretern in die Obcr-
Crsatzkommissionen.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 42, Seite 403.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. Februar
1903 (Seite 41 der Protokolle) für eine am 1. April
1903 beginnende6jährige Amtsdauer gewählt als

Mitglieder des Prouinzialausschusses:
1. Oberstleutnanta. D, Schmidtvon Schwindzu Eschbcrg,
2. Fabrikant Nels zu Prüm,
3. GutsbesitzerPeters zu Fressenhof,
4. Weingutsbesitzer I. B, Engelsmann zu Kreuznach,
5. OberbürgermeisterBecker zu Cöln,
6. Königl. Schloßhauptmannund KammerherrGraf uo»

Fürstenberg-Stllmmhcimauf Schloß Stmnmhcim,
7. GutsbesitzerMclcherszu Gnadenthal;

Stellvertreter derselben:
1. GeheimerKommerzienratRene von Boch zu Mcttlach,
2. Landcs-Ökonomierat,Lederfabrikant M. Keller zu Staadt,
3. Königlicher Landrat Heisingin Nhrweiler,
4. Königlicher Kammerherr, Rittergutsbesitzer Freiherr

Clemensvou Hövel zu Iunkernthal,
5. GeheimerKommerzienratAugustHcuserzu Cöln,
6. Sanitätsrat Dr. Venn zu Waldbrocl,
7. KommerzienratArnold Hueck zu Ncuhückeswagen.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 17. Februar
1903 (Seite 41 der Protokolle)den Üandesrat,Geheimen
RegierungsratKlansener unter den bisherigenAnstcllungs-
bedingungcnauf die Dauer von 12 Jahren, beginnend
mit dem 7. August 1904, wiedergewählt.

In der Sitzung vom 17. Februar 1903 (Seite 42 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag zunächst die Bedin¬
gungenfür die Wahl festgesetzt und alsdann den Landesrat
Dr, Brandts unter diesen BedingungendurchZuruf ein¬
stimmiggewählt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 17. Februar
1903 (Seite 43 der Protokolle)
1. die erforderlichenNeuwahlender bürgerlichenMitglieder

und Stellvertreter in den Bezirkender 2?., 28., 29.,
31, 80., 32. Infanteriebrigade für die Zeit vom
1. April 1903 bis dahin 1906, in dem Bezirkder
30. Infanteriebrigadefür die Zeit vom 1. April 1904
bis dahin 190? und eines Stellvertreters im Bezirke

Angelegenheitendes Provinziallandwgs. 13

Art der Erledigung.

Die Gewählten haben die auf sie gefalleneWahl angenommen. Gemäß ß 51 der Prouinzialordnnng
sind die Neugewähltcnin der Sitzung des Provinzialausschnssesam 19. Februar 1903 von dem
Vorsitzenden des Provinzialausschusscsin ihr Amt eingeführtworden.

Dem Landesrat, GeheimenRegierungsratKlansenerist gemäß § 3 Abs. 5 des Reglements über die
dienstlichen Verhältnissedes Provinzialbeamteneine Bestallungsurkundeausgefertigtworden.

Auch dein Landesrat Dr. Brandts ist gemäß obenerwähnterBestimmungeine Veswllungsurkundezuge¬
stellt worden.

Dem Herrn Ober-Präsidentender Rheinprouinz ist von den stattgehabtenWahlen Mitteilung gemacht
worden. Von dem unter 3 erteilten Auftragebrauchtebishernoch kein Gebrauchgemachtzu weiden,
dagegenhat die Zustimmungdes Herrn Ober-Präsidenten und des Provinzialausschusscsgefunden,
daß die Provinzialvertretuugvon Westfalenneben dem gemäß Abkommenmit der Rheinprovinz
vom Jahre 1900 zu wählenden Mitgliede bezw. Stellvertreter der OberersatzkommissionI im
Bezirke der 27. Infanteriebrigadeeinen weiterensechsten Stellvertreter und zwar aus dem Kreise
Schwellnwählt.
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Ur. Gegenstand.

22 Errichtung einer rheinischen Pro-
vinzial-Erziehungsanstaltfür schul¬
entlassene Fürsorgezöglingcmänn¬
lichen Geschlechtsund katholischen
Bekenntnisses.

(Prouinziallandtasss-Verhandlnnge!!,
Anlage 43, Seite 417,)

23 EinigeAbändcrungendcrVorschriften
des Rheinischen Provinzialver-
bandes für die Ausführung der
FürsorgeerziehungMinderjähriger
vom 12. Februar bezw. 14./15.
Mai 1901.

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 44, Seite 424.)

Bewilligungeiner Beihülfe zur Er¬
bauung einer festen Brücke über
den Rhein bei Wesel. (Die
weiteren Anträge auf Bewilligung

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.
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der 42. Infautcriebrigadefür die Zeit vom 1, Januar
1903 bis 31. Dezember 1906 nach den Vorschlägen
des Provinzilllausschnssesgetätigt,

2, die namens des Provinziallandtags vom Provinzial-
ausschusse vorgenommeneErsatzwahl des bürgerlichen
Mitglieds der Obcr-Ersatzkommission im I, Bezirk der
30. Infanteriebrigadebestätigt,und

3. den Provinzilllausschnßbeauftragt, falls bis zum Zu¬
sammentritt des nächstenProvinziallandtags in dem
Bereiche der 2?., 28., 29,, 30., 31., 80,, 32. und im
2. Bezirkder 42. Infanteriebrigade dnrch Tod, Ver¬
ziehen, Amtsniederlegungvon Mitgliedern bezw. stell¬
vertretenden Mitgliedern der Obcr-Ersatzkummissionen
bezw. durch anderweiteEinteilung der Bezirke dieser
Kommissionen Ersatzwahlennötig werden sollten, diese
Wahlen namens des Provinziallandtags zu tätigen
und dem Provinziallandtage alsdann in der nächste»
Tagung von den etwa stattgehabtenWahlen behufs
BestätigungMitteilung zu machen.

In der Sitzung vom 17. Februar 1903 (Seite 43 der
Protokolle)hat der Provinziallandtagbeschlossen:
1. den Provinzialausschußzu ermächtigen,die Errichtung

einer solchen Anstalt vorzubereiten,
2. den Provinzialausschußzu beauftragen,über die Aus¬

führung der Aufgabeund die Deckung der erforderlichen
Van- und Eimichtungskustcndem nächsten Provinzial¬
landtage eine Vorlage zu unterbreiten.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 17. Februar 1903
(Seite 44 der Protokolle):
1. dcu vom Provinzialausschußvorgeschlagene»Änderungen

der §8 4 und 10 dieser Vorschriften zugestimmt;
2. den Proviuzialausschußermächtigt,die seitens der zU'

ständigen Herren Minister an den Anträgen etwa
nochgefordertenÄnderungenvorzunehmen.

Der Provinziallandtaghat in derSitzuugvom 18. Februar 1903
(Seite 48 der Protokolle) beschlossen,den Antrag auf
Bewilligungeiner Beihülfe für die Rheinbrückebei Wesel
abzulehnen.

Art der Erledigung.

wild auf die dem Proviuziallandtagezu machende besondere Vorlage Bezug genommen.

Die Beschlüssedes Provinziallandtageswaren mittels Schreibens vom 7. März d. I. I. N. 1704 zur
Genehmigungeingereichtworden. Durch Schreibe» vom 7. Mai d. I. Nr. 4518 hat aber der
Herr Ober-Präsident mitgeteilt, daß die Abänderungim 8 4 nicht genehmigtwerdenkönne, weil
die hier vorgesehenen Reisennicht unter den Begriff „Behandlung der Zöglinge" fielen und daß
im 8 10 noch die Worte „in der Regel alljährlich"hinzuzufügenseien.

In der Sitzung vom 21. Juli d. I. hat der ProvinzialausschußcutsprecheudcuBeschlußge¬
faßt und ist die Genehmigungzu der Abänderungder Vorschriften mit Schreibenvom 24. Juli d. I.
I. U. 6132 nachgesucht und durch Erlaß der Herren Minister der geistlichen:c. Angelegenheiten
und des Innern vom 3. September 1903 erteilt worden.

Dem Herrn Ober-Präsidentender Rheinprovinzist von dem ablehnendenBeschlussedes Provinzialland¬
tags Mitteilung gemacht worden.
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Ar.

26

2?

Gegenstand.

von Beihülfenfür den Bau einer
Rheinbrückebei Hombcrg-Nuhrurt,
einer Nahcbrückein Krcuzuachnnd
einer Moselbrückebei Mehring,
waren zurückgezogen,)

(Prouinzuillandtags-Verhandlungen,
Anlage 45, Seite 427,)

Änderung des Reglements der
Prouiuzial-Feuer-Sozietät.

(Pwvinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 5N, Seite 503.)

Änderungder Sntzuugcuder Ruhe-
gchaltskasse der Landbürgermeistc-
reien und Landgemeindender
Rheiuprovinz.

(Prouinziallandtags-Verhandlungeu,
Anlage 51, Seite 598.)

Änderungder Satzungender Ruhe¬
gehaltskasse der Kreis-Kommmml-
verbände und Stadtgcincindender
Rhcinprovinz.

(ProvinziallandtllgS-Vcrhaudlungen,
Anlage 52, Seite 597.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

In der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 49 der
Protokolle)hat der Pruviuziallandtag:
1. das vom ProviuzilllmisschußvorgelegteReglementder

mit den von der
I. FachkommissionvorgeschlagenenÄnderungen genehmigt!

2. den Provinzilllausschußermächtigt,denjenigenÄnderungen
au diesemReglement, welche der Herr Minister bei
der Genehmigungverlangensollte, zuzustimmen:

3. genehmigt,daß in dem Reglementüber die dienstliche»
Verhältnisseder Provinzicilbeamtender Rheinprovinz

vom ^'/G^I899 in § 2 zu KlasseII Nr. 2 an
Stelle der Worte „der Stellvertreterdes Direktorsder
Provinzilll-Fener-Sozietat" die Worte „die Landes»
Versicherungsräte"gesetzt und in demselbenReglement
in § 2 zu Klasse III Nr. 2 die Worte „Oberinspektoren
der hinzugefügt
werden.

Der Provinzillllandtaghat sich in der Sitzung vom 18. Fe¬
bruar 1903 (Seite 53 der Protokolle)mit den vom Pro-
vinzialausschussevorgeschlagenenÄnderungender Satzungen
für die nebengenannte Ruhegehaltskasseeinverstanden erklärt.

Der Provinziallandtaghat durch Beschlußvom 18. Februar1903
(Seite 53 der Protokolle):
1. die vom ProvinzialausschussevorgeschlagenenZusätze

zu den ß§ 1 und 9 der Satzungender Ruhegehaltskassc
der Kreis-Kommunalverbäudeund Stadtgemeinden
genehmigt;

2. den Antrag des RheinischenStädtetages durch Übergang
zur Tagesordnung erledigt, da der auf Änderungdes

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 1?

Art der Erledigung.

Das vom Provinzillllandtag genehmigteReglement der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltist mit
Schreibenvom 20. März 1903 dem Herrn Ober-Präsidentenunter dem Ersuchenüberreicht worden,
die Genehmigungder zuständigenHerren Staatsminister zu demselbenerwirken zu wollen.

Durch Erlaß vom 10. Juli 1903 haben die Herren Finanzministerund Minister des Innern
zu den ß§ 4, 1? Absatz1 und 3 und ß 35 Absatz2 des Reglements einigeÄnderungen als
erwünschtbezeichnet.Denselbenist, da sie ohue jedes Bedenken waren, durch Beschluß des Provinzial-
ausschussesvom 21. Juli 1903 stattgegebenund das Reglement mit diesen Änderungen am
25. Juli 1903 wiederzurückgereichtworden.

Ferner ist der Herr Ober-Präsidentmit Schreibenvom 18. März 1903 gebetenworden, zu
der unter 3 nebenstehend angegebenenÄnderungdes Reglementsüber die dienstlichenVerhältnisse
der Provinzialbeamtendie Genehmigungder zuständigenHerren Minister herbeizuführen.

Die Genehmigungzu beidenReglementssteht noch aus.

Von dem Herrn Minister des Innern ist unter dem 8. April 1903 ein Nachtrag zu den Sahungen
für die Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindender Rheinprovinz vom
15. März 1901 in der vom Provinziallandtage gutgeheißenenFassung erlassenworden. Dieser
Nachtrag ist in den Amtsblättern der Königlichen Regierungender Provinz veröffentlicht.

Die Herren Minister der Finanzen, der geistlichen «. Angelegenheitenund des Innern haben die bean¬
tragte Genehmigungder SatzungsänderungendurchErlaß vom 15. Juni 1903 abgelehnt,weil sie
aus den Vorlagen keinen Anlaß zu entnehmen vermocht hätten, von der Forderung der Haftung
des Provinzialverbandesfür die von der Ruhegehaltskassezu übernehmendenVcrpflichtnugenabzu¬
sehen. Die Aufnahme einer dahin gehenden Bestimmungin die Satzungen erscheine namentlich
deshalb notwendig,weil bei dem der Kasse zugrundeliegendenUmlagcverfahrendie an die einzelnen
Verbände zu stellenden Anforderungenunter Umständen die Leistungsfähigkeitdieser Verbände
gefährdenkönnten.
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Ur. Gegenstand.

Festsetzungdes Beitragssatzes zu der
Witwen- und Waisenversorgungs-
cmstaltfür die Kommunalbeamten
der Rheinpruuinz und Änderung
der Satzungen dieserAnstalt.

(ProuinziaNandtllgs-VcrhllndlmMn,
Anlage53, Seite 607.)

Ausführung des Gesetzes wegen
Überweisungweiterer Dotntions-
reuten an die Provinzialverbände,
uom 2. Iuui 1902 ^G, S. S. 167)
insbesondereder Erlaß eines Reg¬
lements für die Unterverteilung
eines Teiles dieser Rente au
leistungsschwacheKreise und Ge¬
meinden.

(Prouinziallandtags-Verhandlinigen,
Anlage54, Seite 647,)

30 Vorbericht zu dem Haupt-Haus-
haltsplau der Provinzinlverwal-
tnug sowiezu den zu demselben
gehörendenHaushaltsplänen der
einzelnenVcrwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr
1903.

(Prouniziallandtags-Verhandlungen,
Anlage4, Seite 92.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

8 9 der Satzungen gerichteteAntrag schon in der
Vorlage des Provinzialausschussesseine Erledigung
gefundenhabe.

Durch Beschlußuom 18. Februar 1903 (Seite 53 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag die vom Prouinzial-
ausschuß vorgeschlagenenÄnderungender Satzungen dieser
Witwen- und Waisenversorguugsanstaltmit den von der
I. FachkommissionempfohlenenZusätzengenehmigt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 18.Februar1903
(Seite 54 der Protokolle) das vom Provinzialausschuh
vorgelegteReglementfür die Uuterverteiluugeines Teiles
der Dotationsreutc mit den von der I. Fachkommission
vorgeschlagenenÄnderungen <M ? und 10) genehmigt
und ferner beschlossen, daß dem Kreise Wetzlaraus der
in Zz 9 und 10 des genanntenDotationsgesetzes gegebenen
Rente ein Betrag von jährlich 700 M. überwiesenwerde
in der Voraussetzung,daß der Kreis anerkennt, daß ihm
im Falle des Bedürfnissesauch der Neubau von Kunst¬
straßen innerhalb seinesBezirks obliegt.

In der Sitzung vom 18, Februar 1903 (Seite 55 der
Protokolle)hat der Proviuziallandtag beschlossen:
1. den vorliegendenHanpt-Haushaltsplau nebst den daz«

gehörendenHaushaltsplänen für die einzelnen Vcr-
waltuugszweigeund Anstalten sowiediese Haushalts¬
pläne selbst,soweit sie durch die Beschlüssedes Provinzial-
landtages bereits festgestellt sind, für das Rechnungs¬
jahr 1903 zu genehmigen, ferner

2. zu bestimmen,daß zur Bestreitungder Ausgaben11 °/°
des berichtigtenSollaufkommensan direktenStaats¬
steuern des Rechnungsjahres1903 als Provinzialabgaben
erhobenwerden,

weiter beschlossen:
3. aus den Überschüssen der Vorjahre zur Deckungdes

Defizits den erforderlichen Betrag einzustellen;
4. den Piovinzialausschußzu beauftrage» uud zu ermächtigen,

den Haupt-Haushaltsplan sowie die dazu gehörigen
Einzel-Haushaltspläuefür das Rechnuugsjahr 1903

Art der Erledigung.

Es ist der Versuchgemachtworden, die Herren Minister zu eiuer Aufgabe der gedachte»
Stellungnahmezu bewegen,

Die Herren Minister der Finanzen, des Innern und der geistlichen :c, Angelegenheitenhaben mittels
Erlasses vom 10. Mai 1903 die vom ProvinziallandtagebeschlossenenSatzungen genehmigt.

Die Herren Ressortministerhaben unter dem 2. April 1903 das hiemeben erwähnteReglementin der
vom ProvinziallandtagebeschlosseneuFassung genehmigt. Die Veröffentlichungdes Reglementsin
den Amtsblättern der Provinz ist erfolgt. Über die Verteilungder Dotationsrente im Jahre 1902
ist in diefem Berichteunter den, Abschnitt I (ü (Seite 74) weiteresangegeben.

Seitens des KreisesWetzlar ist bis jetzt eine Erklärung, durchwelche er die Verpflichtung
zum Neubau von Kunststraßenim Kreiseim Falle des Bedürfnissesanerkennt,noch nicht vorgelegt
worden.

Auf Gruud des dem Provinzialciusschusseerteilten Auftrages (Nr. 4 des nebenstehenden Beschlusses)hat
derselbein der Sitzung vom 25. Februar 1903 eine Richtigstellungder einzelnenHaushaltspläne
und auf Grund dieser auch des Haupt-Haushaltsplanes vorgenommen. Nach diesen Feststellungen
hat sich der Zuschuß au deu Haushaltsplau des Provinziallandtages,des Provinzial-
nusschussesund der Zentralveiwaltungsbehördeum ........... 5 300 M.
der Zuschußan die Provinzial-Taubstummenanstaltenum ......... 750 „

„ „ „ den Haushaltsplan über die Kostender Fürsorgeerziehungum , . 12 000 „
„ „ „ „ „ für das Landarmenwesenum ...... 20000 „
„ „ „ „ „ „ die erweiterteArmenpflegeum .... 16400 „

vermindert; femer ist das Ausgabesollbei Titel V Nr. 6 des Haupt-Haushalts¬
planes, Dispositionsfondsdes Provinziallandtags (Ständefonds) um ..... 30000 „
und bei Titel IV Nr. 4 desfelben Haushaltsplanes, Dispositionsfondsdes Prouinzial¬
ausschussesum ......................_____ 5 000 „
ermäßigtworden. Die Ausgabe ist demnachum insgesamt ........ 89 450 M.
geringer geworden. Dagegen hat bei dem Haushaltsplan der Straßenverwaltung
ein Mehrzuschußvon .................... 6350 „
eingestelltwerdenmüssen. Es bleibt demnach noch eine Minderausgabebei dem
Haupt-Haushaltsplan von ................... 83 100 M.

3*
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Ztr. Wegenstand. Beschlußdes 43. Promnzwllmidtagi

31 Velmögensstcmddes Rheinischen
Provinzialverbandes.

(Prouiliziattandtags-Vcrhmidlmige»,
Anlage 5, Seite 123,)

Prüfung der in mehrerenWahl¬
bezirken der Provinz für den Pro-
vinziallandtagvorgenommenenEr¬
satzwahlen.

nach den in den Erläuterungenzu den Etats gegebenen
Grundsätze«rechnerisch richtig zu stellen, wobei die
gegen den in den vorliegendenHaushaltsplänen ein¬
gestellten Durchschnitt der Jahre 1903 und 1904 sich
für das Jahr 1903 ergebendenMehrbeträgezur Ver¬
fügung des Provinziallandtagesbezw.zur Verwendung
für das Jahr 1904 bereit zu halten sind;

5. nachträglichzu genehmigen,daß der bei dem Final-
abschlusse des Haupt-Haushaltsplanesfür das Jahr 1900
verbliebene Fehlbetrag von 128 087 M, 22 Pf-
(Seite 70 des Verwaltungsberichtesfür das Jahr 1900)
aus deu Mehreinnahmenbei den Provinzialabgaben
gedeckt worden ist, und gutzuheißen,daß die im Rechnungs¬
jahre 1902 bei den Haushaltsplänen für die Fürsorge-
erziehuug Minderjähriger,für das Landarmenwcscnund
für die erweiterteArmenpflegeeventl. auch die bei den
Kostendes Provinziallandtageszu erwartendenMehr¬
ausgaben, insofern sie nicht aus deu laufenden Einnahmen
des Hcmpt-Haushaltsplaucs gedecktwerden können,
ebenfalls aus den genanntenMehreinnahmenbei den
Provinzialabgabcnbestrittenwerden,endlich

6. zn bestimmen,daß die nach Tilgung dieser Fehlbeträge
verbleibendeSumme sowie des nach Nr. 3 einzustellenden
Mehrbetragesan Mehreinnahmenaus Provinzialabgaben,
sowie der aus dem Dispositionsfondsdes Provinzial¬
landtages nicht verwendete Betrag und etwaigesonstige
Rechnungsüberschüsseweiter zur Verfügung des Pro¬
vinziallandtagesgehaltenwerdenfollen.

Zufolge Beschlussesdes Provinziallandtagesvom 18. Fe-
bruar 1903 (Seite 56 der Protokolle)durch Kenntnisnahme
erledigt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 19. Februar 1903
(Seite 57 der Protokolle)die Gültigkeitserklärungsämtlicher
vorgenommenerErsatzwahlenbeschlossen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 21

Art der Erledigung.

Da in dem Entwürfe zu diesem Haushaltsplan bei einem
Staatsstcnersollvon 81000 000 M. und einem Abgabcnsatzevon
11^ 2«/« auf eine Einnahme aus Provinzialabgabenuou . . . . 7 015 000 M.
gerechnet war, diese Einnahmesich aber nach dem vom Provinzial-
landtage genehmigtenProzentsätzevon 11°/« nur auf .... 6710000 „
berechnet, fo wäre für diesen Einnahmeausfallmit ...........305000 M.
auf die Mehrciunahmcn aus den Provinzialabgaben der früheren Jahre zurück¬
zugreifengeweseu. Mit Rücksichtauf die erwähnteMinderausgabevon . . . 83100 „
hat indessenzur Nalanzieruug des Haupt-Haushaltsplanes für 1903 bei Titel II
Nr. 5 dcsfelbcnnur nocheine Einnahme von ............221900 M.
aus den Mehreinnahmenan Provinzialabgaben in den früherenJahren eingestellt
werden müssen.

Der hiernach festgestellteHaupt-Haushaltsplan und die dazu gehörigenHanshaltspläne der
einzelnen Verwaltungszweigcund Anstaltensind der Rendcmturder Landcsbankbezw. den Direktoren
der Provinzilllcmstaltenmit dem Auftrage übcrsaudtworden, nach diesen Plänen die Verwaltung,
Buchführungund Rechnuugslegungeinzurichten.

Bezüglichder Höhe der Provinzialumlagefür 1903 sei bemerkt, daß zunächst nur eine vor¬
läufige Verteilung dieser Umlage auf der Grundlage des Istaufkommensan direktenStaatssteuein
für das Rechnungsjahr1902 vorgenommenwerdenkonnte. Diese vorläufigeVerteilung ergibt bei
dem genehmigten Prozentsätzevon 11°/» eine Summe von 6 693 00? M. 80 Pf. Aus den Mehr¬
einnahmen an Provinzialabgabenhaben gemäß der Nr. 5 des nebenstehenden Beschlussesgedeckt
werdenmüssen:

1. die Mehrausgabebei dem Hanshaltsplan über die Kosten der Für¬
sorgeerziehung Minderjährigerfür 1902 mit ........123495 M. 41 Pf.

2. die Mehrausgabe bei dem Haushaltsplan für das Laudarmcnwescn
für 1902 mit..................109201 „91 „

3. die Mehrausgabe bei dem Hanshaltsplan für die erweiterteArmen¬
pflegesür 1902 mit ................ 68851 „ 72 „

4. die Mehrausgabean Kosten des 43. RheinischenProvinziallandtagsmit 13 600 „ 69 „
Das Weitere in dieser Hinsicht ergibt der in diesemBerichte abgedruckte Jahresabschluß

über den Haupt-Haushaltsplan.
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33

34

36

3?

38

Gegenstand.

Entlastung von Rechnungen,

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Petitionen der Stadt Merzig und
und der Gemeinde Rötgen im
Kreise Montjoieum teilweiseÜber¬
nahme der diesenGemeindenin¬
folge der Einquartierungerwach¬
senenKostenauf die Provinz.

(ProUinziallllndtllgs'Verhllndlungen,
Anlage 1b, Seiten 236—243,)

Petition des pensioniertenProvin-
zial-TanbstummenlehrersIos. Ker¬
ner in Essen um Aufhebungseiner
Versetzung in den Ruhestand.

Petition der Prouinzialstraßenauf-
scher, um Erhöhung ihresDienst-
cinkommensund Verleihung des
Titels „Straßenmeister".

Petition der Direktoren,Lehrer und
Lehrerinnender Provinzial-Taub-
stummenanstaltmum Bemessung
der Besoldung der Lehrkräfteau
den Provinzial-Taubstummenan-
stalten nach den für die Staats-
anstalt in Berlin geltendenGe¬
haltssätzenund um Anrechnung
der vollenDienstzeitbei der Fest¬
setzung des Gehaltes.

Petition der Witwedes Prouinzial-
straßenaufsehersvon Dussartzin
Denklingenum Erhöhung des ihr
gewährten reglcmentsmäßigen Wit¬
wengeldes.

Über die sämtlichen dem Provinziallandtage vorgelegten
Rechnungenist in der Sitzung vom 19. Februar 1903
(Seite 57 der Protokolle) unter Genehmigungder vor¬
gekommenenEtatsüberschreitungendie Entlastung aus¬
gesprochenworden.

Durch Beschlußdes Provinziallaudtagesvom l2, Februar 1903
(Seite 2l der Protokolle) erledigt.

Die Petition ist durch Beschlußdes Provinziallandtags vom
17. Februar 1903 (Seite 43 der Protokolle) abgelehnt
worden.

DciProvinziallandtaghat durch Beschlußvom 18. Februar1903
(Seite 48 der Protokolle)die Petition abgelehnt.

Nie Petition ist durchBeschlußdes Provinziallandtagsvom
18. Februar 1903 (Seite 48 der Protokolle)abgelehnt
worden.

Der Provinziallandtaghat die Petition in der Sitzung vom
18. Februar 1903 (Seite 49 der Protokolle) abgelehnt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 23

Art der Erledigung.

Von der Entlastung der Rechnungenist der Rendantur der Landesbankbezw,den Direktorender Landes-
banl und der Provinzial-Feuer-Sozictät,dem Vorstandeder landwirtschaftlichenBcrufsgenossenschaft
und dem Rcchuungs-RevisionsbüreauKenntnis gegeben worden.

Die beiden Gemeinden sind von der ablehnenden Beschlußfassungdes Provinziallandtagsin Kenntnisgesetzt.

Dem p. Kerner ist von dem BeschlusseMitteilung gemachtworden.

Von dem Beschlusseist den Petenlen Mitteilung gemachtworden.

Dem Direktorder Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied ist von dem ablehnendenBeschlussedes
Provinziallandtagsmit dem Ersuchen Mitteilung gemacht worden,die Mitunterzeichnerder Petition
hiervon ebenfallsin Kenntnis zu setzen.

Der Witwe ist der ablehnendeBeschlußdes Provinziallandtagsmitgeteiltworden.
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Ur.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

39 Petition des Polizeisergeantena. D.
Hermann Gerlach in Weißen¬
thurm um Anrechnung der bei
der früheren RheinischenEisen-
bahngesellschaftverbrachtenDienst¬
zeit auf sein von der Ruhegehalts¬
kasse der Landbürgermeistereienund
Landgemeindender Rheinprouinz
zu zahlendesRuhegehalt.

Petition des RheinischenStädte¬
bundesum Änderungdes Z 9 der
Satzungen der Ruhegehaltskasse
der Kreis-Kommunaluerbändeund
Stadtgemeindender Rheinprovinz.
(Zu vergl. auch lfde, Nr. 2? dieser
Nachweisung.)

41 ^ Petition der Straßenaufsichtsbe-
mnten um Einrangierung in die
vom 41. RheinischenProvinzial-
landtag genehmigteBesoldungs-
orduung nach dem Dienstalter
und um Anstellung auf Lebens¬
zeit nach einer Probezeit von
fünf Jahren.

42 Petition der Gemeindevertretung
Lobberich, Kreis Kempen, um
Befürwortungihres an die König¬
liche Staatsregicrung gerichteten
Antrags auf Verleihung der
Stadteordnung.

Petition des Dr. msä. Grotthoff
zu Cöln in Sachen der Pro-
vinzilll-Hebammenlehranstaltda¬
selbst.

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Durch Beschluß des Provinziallandtagsvom 18, Februar 1903
(Seite 49 der Protokolle)ist die Petition abgelehnt worden.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 18. Februar 1903
(Seite 53 der Protokolle) beschlossen, über den Antrag
des RheinischenStädtebundes zur Tagcsordnuug über¬
zugehen, da dieser Antrag schon in der Vorlage des
Provinzialausschussesseiue Erledigung gefundenhabe.

Die Petition ist in der Sitzung des Provinziallandtags
vom 18. Februar 1903 (Seite 53 der Protokolle)abgelehnt
worden.

Der Provinziallandtaghat durch Beschlußvom 1 8. Febrnar1903
(Seite 53 der Protokolle) die Petition dem Provinzicll-
ausschuß zur Prüfung und zur Berichterstattungim nächsten
Provinziallandtag überwiesen.

In der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 55 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag beschlossen,über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 2.'.

Art der Erledigung.

Von dem Beschlusseist dem Petenten Kenntnis gegeben worden.

Den Petenten ist eine Mitteilung über den Beschlußdes Provinziallandtags zugegangen.

Der an die Köuigl. Staatsregicrnng gerichtete Antrag der GemeindeLubbcrichist bis jetzt noch nicht
hierher zur Anhörungdes Provinziallandtags gemäß 8 21 Abs. 2 der Krcisordnunggelangt. Dem
Prouinziallcmdtagcwird besondererBericht zugehcu.

Der Dr. meä. Grotthoff in Cöln ist von diesem Landtagsbeschlnsse in Kenntnis gesetztworden.
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Ul.

44

45

46

Angelegenheitendes Piouinziallcmdtags.

Gegenstand.

Verbesserungder Verhältnisseder
Irrenärzte.

(Prouin^iallandtagsVerhandlungen,
Anlage 18, Seite 247,)

Erteilung der nachträglichenGeneh¬
migung zur Veräußerungeiniger
zu der Provinzial-Heil-und Pflc-
gcanstalt Grafenberg gehörenden
Parzellen an die Stadtgemeinde
Düsseldorf behufs Durchführung
einer Wegeverlegung.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 25, Seite 286.)

Aufnahmeder nach den Beschlüssen
des 42, Provinziallnndtags vor¬
gesehenen zweiten Anleihe zur
Deckung der Kostender von dem
39., 40., 41. und 42. Provin-
ziallandtagc beschlossenensowie
einiger weiterer Hochbauten in
Höhe von 8 Millionen Mark.

(ProUinziallandtags.Pcrhandlmigeu,
Anlage 48, Seite 412.)

Beschlußdes 43. ProvinMllandwgs.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 13. Februar 1903
(Seite 26 der Protokolle)beschlossen:
1. Die Einrichtung der Stelle eines 2. Oberarztes bei

den Provinzial-Heil- und Pflegcanstalten zu Bonn,
Düren, Galkhausen,Grafenberg nndMerzigzugeuehmigcn;

2. der Einstellungder erforderlichenMittel zur Herstellung
von Familienwohnnngenfür diese Beamten in die
vorgesehene zweite Anleihe 5üi die Zwecke des Irren-
wesens:c. zuzustimmen;

3. die in den Haushaltsplänen der einzelnenProvinzial-
Heil- und Pflegeanstaltcnvorgesehenen Ausgaben von
500 bezw.400 M. zur wissenschaftlichenFortbildung
der Anstaltsärztezu bewilligen.

In der Sitzung vom 13. Februar 1903 (Seite 28 der
Protokolle) hat der Provinziallcmdtagdie Veräußerung
der zur gencmutcnAnstalt gehörendenParzellen Flur 1?
Nr. 573

72 :e.
^74
!5

575 i?6 578^
0,7295 :c. 0,68

Stadt Düsseldorfnachträglichgenehmigt

579
0,72

an die

Der Prouinziallaudtag hat in der Sitzung vom 18. Fe¬
bruar 1903 (Seite 48 der Protokolle) unter Streichung
der in der VorlagevorgesehenenErweiterungdes Provinzial-
museumsin Trier:
1. sich mit dem Inhalt der Vorlage, insbesonderemit den

in derselbenaufgeführtenbaulichenAusführungen,ein¬
verstandenerklärt;

2. den Proviuzicilausschußbeauftragt, zur Bestreitungder
in der Vorlage zusammengestelltenbaulichenAusgaben
von rund 8 Millionen Mark sowie zur Tilgung der
bei der Landesbankfür diese Bauausführuugenent¬
nommenenVorschüsseein Darlehen bis zu 8 Millionen
Mark,welchesmit 3>/2 «/<> zu verzinsenund mit 1'/2 "/«
nebst den zuwachsendenZinsen zu tilgen ist, zu entnehmeil
und die zu diesemZweckeerforderliche staatliche Ge¬
nehmigungnachznsuchen.

Angelegenheitendes Prouinziallandtags. 2?

Alt der Erledigung.

Mit Beschlußdes Provinzialausschussesin der Sitzung vom 3. April 1903 hat die Besetzungder in
den Haushaltspläne,! der Provinzial-Heil- uud Pflegecmstaltenzu Bonn, Düren, Galkhnuscu,
Grafenbergnnd Merzig vorgesehenen Stellen der 2. Oberärzte stattgefunden.

Der Bau der Familienwohnungenfür die 2. Oberärzte bei den Provinzial-Heil- und Pflcgeanstaltenzn
Bonn, Düren, Galkhcmscn, Grafenberguud Merzig ist iu Angriff genommen.

Über die Verwendung der für wisscuschaftlichcFortbildung der Anstaltsärztc bewilligtenBeträge ist
seitensdes Landeshauptmannsbesondere Verfügunggetroffen.

Dem Rechnungs-Rcvisionsbürcauist durch Schreiben von, I I. März 1903 II ^ Nr. 2953 von der
enolgten Genehmigungdurchdcu Landtag Mitteilung gemacht.

Zu 1. Die baulichen Ausführungensind zum größtenTeile schon in Angriff genommen,die übrigen
sind in der Vorbereitungbegriffen.

Zu 2. Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 2. Mai 1903, IVa 336 die Aumahme
der Anleihevon 8 Millionen Mark bei der Lcmdcsbank der Nheinprouinzgenehmigt.

Die Landesbankist durch Verfügung vom 17. März 1903 II ^ Nr. 4352 beauftragt
worden, ein neues Anleihekonto mit der Bezeichnung,,2. Anleiheznr Deckung der Kostender vom
39., 40, 41., 42. und 43. ProvinziallaudtngebeschlossenenBauten" zu eröffne»,dieses Konto am
1. April 1903 mit 2 623 791 M. 69 Pf. als Istausgabe und mit 5 256 208 M. 31 Pf. als
Sollausgabe (welche nach Bedürfnis erhobenwird) zn belasten.

Von den zum Abschluß gelangtenKontos in Höhe von zusammen1 400 000 M. werden
I "/2 «/o Tilgungsbeitragund 3 ^2 «/<> Zinsen gegen den Haupt-Haushaltsplander Provinzialverwaltung
berechnet, währendbei den noch nicht zum Abschluß gebrachten Kontos bis zum Abschlußderselbe,,
3^/2 °/u Ziusen aus dem Baukontobestrittenwerden. Nach dem Abschluß weitererBaukontoswird
die Verzinsungund Tilgung der betreffendenSummen auf den Haupt-Haushaltsplanübernommen.

Sobald der noch zum Soll gestellteBetrag von 5 256 208 M. 31 Pf., also die ganze
Summe von (8 Millionen Mark abzüglichdes gestrichenen Betrages für die Erweiterung des
Provinzialmuseumszu Trier mit 120 000 M. --) 7 880 000 M. erhöbe,,ist, wird der Tilgungs¬
plan aufgestellt werde,,.

4»
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47

48

49

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Ausführung des Gesetzes vom 18.
August 1902 ttber die Voraus¬
leistungenznm Wegebau.

(Prouinziallandtags Verhandlnngel,,
Anlage 17, Seite 245.)

Aufnahmeeiner Anleihezu Zwecken
der Straßenvcrwaltung.

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 24, Seite 284).

Veräußerung von Grundstücken,
welche für die Straßenverwaltung
entbehrlichgewordensind.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 26, Seite 287).

Übertragung der Verwaltungnnd Un¬
terhaltung von Provinzialstraßen
an KreisegegenRente.

(ProuinMlandtags^Verhandlungen,
Anlage 38, Seite 344.)

Beschlußdes 43. PromnziaUandiag!

Der Provinziallnndtaghat in der Sitzung vom 12. Februar 1 903
(Seite 22 der Protokolle)nach dem Antragedes Prouinzial-
ausschnssesgenehmigt,daß auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1902, betreffenddie Vorausleistungenzum
Wegebau (Gesetz-SammlungS. 315) vom 1. Januar 1903
ab hinsichtlich aller Provinzialstraßen der Rheinprovinz
Vorausleistungenerhobenwerdenund zwar in Gemäßheit
der von dem 41. Rheinischen Provinziallandtage am
8. Februar 1899 (S. 43.) festgestellten Grundsätze,deren
Ziffer 1, wie folgt, zu ändern ist:

Die Vorausleistungenwerden erhoben für erhebliche
Abnntznngder von dem Provinzialverbandcder Rhein¬
provinznnterhaltenenStraßen auf Grund des Gesetzes
vom 18. August 1902.

In der Sitzung vom 13. Februar 1903 (Seite 28 der
Protokolle)hat der Provinziallnndtagdie Aufnahmeeiner
Anleihe von 5,32 000 M. zur Deckungder Kosten für
Beseitigungder Frostschädenauf Provinzialstraßenbei del
Landesbankder Rheinprovinzgegen 3 ^/^ °> Zinsen und
6 i/z °/n Tilgung mit der Maßgabebeschlossen,daß die in
dem zweitenund den folgendenJahren ersparten Zinsen
dem Tilgungsbetrcigezuwachsen.

Der Provinzillllandtaghat in der Sitzung vom 13. Februar 1903
(Seite 29 der Protokolle) gemäß § 38 der Provinzial-
ordnung vom 1. Inni 188? beschlossen:
1. den Prouinzialausschußzu ermächtigen,Grundstückeund

Immobilarrechte zu veräußern, insofern der Wert
derselben im einzelnen Falle den Betrag von 30 000 M-
nicht übersteigt;

2. feiner den Provinzialausschußzu ermächtigen,die in
der Vorlage des Provinzialausschussesbezeichneten
Grundstückein Heerdt und Elberfeld auch dann zu
verkaufen,wenn als Preis ein höherer Netrag als
30 000 M. gebotenwürde.

In der Sitzungdes Provinziallcmdtagesvom 16. Februar 1903
(Seite 35 der Protokolle)wurde der Antrag des Provinzial¬
ausschusses:
„Der Provinziallnndtagwolle

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 29

Art der Erledigung.

W wird nach Maßgabe des Beschlussesverfahrenwerden.

Die Genehmigungzur Aufnahme der Anleihe ist seitens des Herrn Ministers des Innern nnter dem
11. März 1903 erteilt worden. Es sind 532 000 M. bei der Landesbankaufgenommennnd zu
nebengenanntemZwecke verwendetworden.

Des Königs Majestät haben durch Allerhöchsten Erlaß vom 10. Mai 1903 die durchden Beschluß zu 1
bewirkte Änderungdes II. Statuts (§ 3) für den Provinzialuerbandgenehmigt.

Es wird nach Maßgabe des Beschlussesverfahrenwerden.

Wegendes Verkaufsder Grundstücke bei Heerdt schwebendie Verhandlungennoch. Das Grundstück in
Elberfeld ist an die KölnischeImmobiliengesellschaftfür den Kaufpreisvon 26 355 M. verkauft worden.

Die Angelegenheitwird vorläufig nichtweiter verfolgt werden.



50 Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr. Gegenstand.

Übersicht über den Eisenbahnfonds
und die Förderung von Vahn-
uuternehmungen,

(ProumMllaüdtaffs-VnchandlmW,!,
Anlage34, Seite 349.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

1. sich grundsätzlich sowohl gegen eine allgemeineAuf¬
teilung der Provinzialstraßen wie gegen eine Abgabe
derselben in größerem Umfangean die Kreise aussprechen,

sodann
2. zu der Frage Stelluug nehmen,ob zur Förderung der

Bildung einesKreis-Wegeverbandesin den Teilen der
Provinz, wo ein Bedürfnis hierzu anerkannt werden
kann, den Kreisen,welchedie wichtigerenGemeinde¬
wege übernehmen wollen, einzelne hierzu geeignete
Provinzialstraßen gegen eine Iahresrente zur Unter¬
haltung und Verwaltung abgetreten werden können,

endlich
3. für den Fall der Bejahung dieser Frage den Provinzial'

ausschilßbeauftragen, eine desfallsige Vorlage dem
nächsten Prouinziallandtagezn uutcrbreiteu,die hieraus
bezüglichenVerhandlungenmit den KöniglichenBehörden
einzuleiten,insbesondere auch eiu Abkommen mit einen»
oder zwei Kreisen behufs Austeilung eines Versuches
vorzubereitenund dem Prouinziallandtagezur Beschluß-
fassungvorzulegen"

abgelehnt.

Der Provinziallandtaghat am 17. Februar 1903 (Seite 39
der Protokolle)beschlossen:
1. den bisherigen Kredit für Darlehen um 3 Millionen

Mark, also auf 21 Millionen, zu erhöhen,uud den
Provinzialausfchußzu ermächtigen,aus ihm uud den
eingehende!:Tilgungsbeträgen nach dem für ländliche
Darlehen jeweilig geltenden Zinsfuß, unter Zufchnß
von l/2 Prozent, und gegen mindestens1 Prozent
Tilgung Beihülfen an Kommnnalverbäudezu geben;

2. den Provinzinlausschußzu ermächtige«, in allen Fällen,
in welchen die KöniglicheStaatsregieruug weniger
leistungsfähigenKommunalverbändender Provinz oder
für erstere eintretendenErwerbsgesellschaftensowie >n
sonst geeigneten Fällen Beihülfen zur Herstellungund
zur Ausrüstung von Kleinbahnengewährt, aus Provinzial-
Mitteln dieselbe Beihülfewie der Staat unter den von
der Königlichen Staatsregieruug gestellte»Bedingungen
zur Verfügungzn stellen;

endlich
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Art der Erledigung.

Zu 1 und 2. Es wird nach Maßgabe der Beschlüsseverfahren.
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Ur. Gegenstand.

52 Bewilligung eines Darlehns -aus
dem Kleinbahufondsan den Kreis
Waldbrocl zur Bestreitung der
Griinderweibskostcu der staatlichen
Nebenbahn Wichl—Waldbröl—
Morsbach.

(ProUinziallandtagKVerhandlungen,
Anlage 35, Seite 394,)

Verminderung und anderweitige
Einteilung der Landcsbauämtcr
in der Rheinprovinz.

(Provinziallandtags Verhandlnngen,
Anlage 49, Seite 479.)

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

3. den Provinzialcmsschuß zu ermächtigen,im Falle während
der Etatsperiode solche Beteiligung sich als notwendig
herausstellen sollte, die hierzu erforderlichenSummenaus
dem unter 1 gedachten Kredite zu entnehmenoder bei
Unzulänglichkeit desselben bei der LandcsbankVorschuß'
weise zu erhebenund dem nächsten Provinziallandtage
eine Vorlage behufs Deckung dieses Vorschusses zu
unterbreiten."

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom I ?. Februar1903
(Seite 40 der Protokolle) dem KreiseWaldbröl in An-
erkcuuuugder besoudercuvorlicgeudeuVerhältnisseund
ohne Schaffung eines Prcizedcnzfallesausnahmsweiseden
Betrag von 185 000 Mark aus dem Klcinbahnfondszur
Bestreitung der Gruudcrwerbskostenfür die Nebenbahn
Wiehl-Waldbröl-Morsbach bewilligtgegen 3«/« Zinsen
und bei 1°/„ Tilgung.

In der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 49 del
Protokolle)hat der Proviuziallandtag
1. sein Einverständnismit der Einrichtung von 15 Landes«

bauämteru nach Maßgabe des Berichtsdes Proviuzial-
uusschussesvom 1. April 1903 ab erklärt:

2. den Provinzialausschußmit der Durchführungdieser
Einrichtung sowie der vorgeschlagenenÄnderungenst^
Wahrnehmungder Vureaugeschäftc beauftragt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 33

Alt der Erledigung.

Zu 3. Wild erforderlichenfallsgeschehen.

Dem KreiseWaldbröl ist unterm 13. März 1903 der Beschlußmitgeteiltworden.

Die Einrichtungvon 15 Landesbauämternist vom 1. April 1903 ab durchgefühltund zu diesem Zwecke
dmch Beschlußdes Provinzialcmsschussesvom 25. Februar 1903

1. den LandesblluinspeltorBaurat Beckeriug iu Düsseldorfvom 1. Juli 1903 ab in den Ruhe¬
stand versetzt;

2. den LllndesbauiuspcktorBaurat Rubarth in Aachen vom 1. April 1903 ab in den einstweiligen
Ruhestand versetzt mit der Maßgabe, daß ihm das jetzige Diensteinkommenauf die Dauer
von 3 Jahren als Wartegeldweitergezahltund ihm nach Ablauf der drei Jahre ein Ruhe¬
gehalt gewährt werde, welches auf drei Viertel des peusionsbelechtigtenDiensteinlommeuszu
bemessen ist;

3. dem Lcmdesbaninspektol,Bäumt Musset in Düsseldorfvom 1. April 1903 ab das Bcmamt Düsseldorf,
Kerkhoff in Düren .. „ „ .. „ „ „ Cochem,

„ „ Hagemannin Euskirchen „ „ „ ,. „ ,, „ AachenN,
Beiiens in M.-Gladbach „ „ „ „ „ „ „ Aachens,
Amellan in Bernkastel ,. „ „ .. ., „ „ Crefeld

übertragen;
4. 2 Lllndesbaullmtssekletäre(Helmer in Euskirchen und Noethenin Crefeld)wurdenzur Zentral¬

stelle bezw.Lllndes-Versichernngsanstaltversetzt und unter den übrigenBauamtssekretäreneinige
durch das dienstlicheInteresse gebotene Verschiebungenvorgenommen;hinsichtlichder Annahme,
Ausbildungund Prüfung von Anwärtern für (technische)Nauamtsselretärstellenwurden ueue
Bestimmungenerlassen uud darin den jetzt im Dienstbefindlichen Bauamtssekretäreneine Frist
von drei Jahren gegeben,die vorgeschriebenePrüfung noch nachträglichabzulegen. Für die
Bauämter wurden Hülfsschreiberangenommen.
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Gegenstand.

54 Petition der Neervout'erRingofen-
ziegclei zn Geldern- Veert um
Herabsetzung des für die Zahlung
der Vorausleistungenmit ihr ver¬
einbarten Einheitssatzesund Ab¬
standnahmevon der Bestimmung
zu 4 der vom 41. Rheinischen
Provinziallandtageam 8. Februar
1899 geuehmigteu Gruudsiitze für
die Erhebung der Vorausleistungen.

Petition der Geldern'« Ringofen¬
gesellschaft zu Geldern mit dem
vor unter Nr. 54 erwähntenAn¬
trage,

56 Petition des Bürgermeisters in
Kempfeld um Übernahmedes Ge-
meindcweges Kempen—Katzenloch
uuter die Zahl der Provinzial-
straßeu.

5? ! Petition der Gemeinde Dillingen
im KreiseSaarlouis um Bewilli¬
gung eines Prouiuzialzuschusses

i zur Erbreiterung der Trier —
Saarlouis'er Proviuzialstraße in

z Stat. 34,«°.

58 ! Petition des Oberbürgermeisters
der Stadt Aachen und der Bür¬
germeisterin Eunattcnund Raeren
um Übernahme der sogenannten
Raeren'erPrämienstraßeunter die
Zahl der Provinzialstraßen.

Petition des Bürgermeistersin Ne-
viges um Bewilligungeiner Bei»
hülfe zur Erbreiteruug der Pro¬
viuzialstraße in Neviges infolge
Verlegung und Erweiterung des
Stlllltsbahnhofesdaselbst.

Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 12. Februar 1903
(Seite 22 der Protokolle)die Petition abgelehnt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 12. Februar1903
(Seite 22 der Protokolle)die Petition abgelehnt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 12. Februar 1903
(Seite 23 der Protokolle) beschlossen,die Übernahmedes
Weges abzulehnen.

In der Sitzung vom 13. Februar 1903 (Seite 29 der
Protokolle)hat der Provinziallandtagdie Petition abgelehnt.

Durch Beschlußvom 14. Februar 1903 (Seite 32 der
Protokolle)hat der Provinziallandtagdie Petition abgelehnt.

Der Provinziallandtaghat durch Beschlußvom 19. Februar1903
(Seite 5? der Protokolle)die Petition znr weiterenAuf¬
klärung und gegebenenfallszur Entscheidungan den Pl^
vinzilllausschuß zurückverwiesen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 35

Art der Erledigung.

Der Ncerpont'erRingofenziegeleiist der Beschlußunterm 2. März 1903 mitgeteiltworden.

Der Gelderu'er Ringofengesellschaftist der Beschlußunterm 2. März 1903 mitgeteiltworden.

Petent ist abschlägig beschieden.

Dem Bürgermeisteramtzu Dillingen ist der Beschlußunlerm 24. Februar 1903 mitgeteiltworden.

Die Petenten sind abschlägig beschiedeu.

5n der Sitzung des Provinzialausschnssesvom 21. Juli 1903 ist der Zuschuß zur Erbreiterungder Straßeu-
fahrbahn in Neviges von 325 M. auf 650 M. erhöht worden. Hiermit wird die Eingabe als
erledigtangesehen.

5»
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Ur. Gegenstand.

60

61

62

Beschlußdes 43. Prouinziallandtags.

Regulierung der Sieg und Ge¬
währungeines Prouinzialzuschusscs
zu den Kosten.

(ProumziaNandtasss-VcrhaüdlilMM,
Anlage 10, Seite 172,)

Übernahmeder landwirtschaftlichen
Winterschnlein St. Vith.

Die in Ausführung der Beschlüsse
des 42. Prouinziallandtags ge¬
troffeneuMaßnahmen
a) bezüglichder Errichtung der

Prouinzial-Wein-und Ostbau¬
schule zu Ahrwcilcr,

Der Provinziallandtaghatin der Sitzung vom 12. Februar1903
(Seite 19 der Protokolle)nach dem Antragedes Provinzial-
ausschusses
1. dem Projekte der Siegregulierungvon der Stoßdorf-

Buisdorf'er bis zur Mciudorf-Geislar'erGrenze seine
Zustimmungerteilt und denProvinzinlansfchußermächtigt,
für die Ausführungdes Projekts eine Prouinzialbcihülfc
bis zur Höhe von 230 000 M. unter denselbenBe¬
dingungenzu gewähren,welche die Staatsregierung an
die von ihr zu gewährendeBeihülfevou gleicherHohe
geknüpft hat;

2. den Provinzialausschußermächtigt,die für die Sieg¬
regulierung in den Rechnungsjahren1903 und 1901
etwa erforderlichenMittel ans bereiten Beständenzu
entnehmenund demnächst dem Provinziallandtag eine
besondereVorlage wegen endgültigerBeschaffungder
Gelder für die Siegregulierungzu machen.

Bei Genehmigung des Haushaltsplans für die landwirt¬
schaftlichenAngelegenheitenfür 1903 hat der Provinzial¬
landtag in der Sitzung vom 12. Februar 1903 (Seite l9
der Protokolle) folgenderResolution seine Zustimmung
erteilt :

„Der Provinziallaudtagwiederholtdie bereits in der
vorigen Tagung dem Provinzialausschusscerteilte Er¬
mächtigung, zur Einrichtung bezw. Übernahme einer
landwirtschaftlichenWiuterschulein St. Vith, Kreis
Malmcdy, die Zustimmung an Stelle des Piovinzial¬
landtags zn erteilen und die dazu erforderlichen Mittel
bis auf weiteres für die nächste Haushaltsperiodeaus
dem allgemeinen landwirtschaftlichenFonds (Titel I Nr. ?
des Hmlshaltsplansfür die lcmdwirtschaftlichenAngelegen¬
heiten) zu entnehmen."

Der Provinziallaudtaghat in der Sitzung vom 12. Februar1903
(Seite 20 der Protokolle)
1. durchden Seite 182 der Provinziallandtags-Verhand-

lungen abgedrucktenBericht die vom 42. Prouinzial-
landtagc geforderteRechenfchaftsablegnug über die Er¬
richtungder Prouinzial-Wein- und Obstbauschulezu
Ahrweilerentgegengenommen;

Angelegenheitendes Piovinziallandtags. 3?

Art der Erledigung.

Von dem Beschlussedes Prouinziallandtags ist der Königl.Staatsregierung Mittciluug gemacht worden.
Der Herr Minister für Landwirtschafthat sich mit dem alsbaldigenBeginn der Arbeiten einver¬
standen erklärt und für 1903 dcu Betrag von 50 000 M. bereitgestellt. Die von der Provinzial-
uerwaltungzu leistenden Zahlungen könnenzunächst vorschußweiseaus Beständendes landwirtschaft¬
lichenFonds entnommen werden. Wegen endgültigerBeschaffungder erforderlichen Mittel wird
im Jahre 1905 dem Provinziallaudtag Vorlage zu machen sein.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 5./6. Juni 1903 seine Zustimmung zur Einrichtung
bezw. Übernahmeder landwirtschaftlichenWintcrschulein St, Vith erteilt und den Normalzuschuh
von 2500 M. bereitgestellt. Von diesemBeschlusse ist der üandwirtschaftskammcrund dem Kreise
Malmedy Mitteilung gemachtworden. ZwifchcndiesenStellen werden Vereinbarungenüber die
definitiveÜbernahmeder Schule gctroffcu.

Mit den übcrwicsenen nebengcnanntenBeträgen sind die betreffendenZahlungen geleistet und die Kontos
über die Errichtung der Prouinzial-Weiu- und Obstbauschulenzu Ahrweiler und Kreuznachzum
Abschluß gebracht worden. Die mit dem Kreise Ahrweilerund der Stadt Kreuznachgepflogenen
Verhandlungenüber die Einrichtuugvon Internaten an den Wcinbauschuleudaselbsthaben noch
nicht zu Ende geführtweiden können. Der Provinzialausschußhat deshalb in der Sitzung vom
21. Juli 1903 für genannteAnstalten zunächst je 2000 M. aus dem landwirtschaftlichen Fonds
bewilligt, damit aus diesemBetrage bedürftigen Schülern Unterstützungenzur Beschaffungvon
Wohnungund Unterhalt währenddes nächsten Schuljahres gewährtwerdenkönnen,
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Ur. Gegenstand.

63

d) bezüglich der dem Provinzial-
ausschußzur Erwägung über¬
wiesen«:Resolution,betreffend
Übernahmeder von der Stadt
Kreuznachfür die Provinzial-
Wein- und Obstbauschuleda¬
selbstgemachtenAufweuduugeu.

(Pwuinziallandtags-Verhandlnngcn,
Anlage 11, Seite 182.)

Gewährungvon Beihülfenzur Er¬
richtungvon kommunalen Wasser-
vcrsorgnngsanlagen,

(Promnzin!la»dtags«Verhand!m>gen,
Anlage 1», Seite 249.)

Beschlußdes 43. Prouinzmlllmdtagi

64 Vorberatung eines Gesetzentwurfs,
betreffend Nildungeiner Genossen¬
schaft zur Regelung der Vorflut
und zur Abwasserreinigungim
Emschergcbiet.

(Prouinziallandtags-Vcrhandliinge!,,
Anlage 7, Seite 144.)

2. die Deckungder Kosten der Errichtungder Weinbau¬
schule zu Nhrweilermit 230 000 M. und der Gesamt¬
kosten der Übernahmeder Wcinbauschule zu Kreuznach
in das Eigentum des Provinzialverbandesmit 156 558 M-
92 Pf. durch die in DrucksachenNr. 29 (Anlage 46
der Verhandlungen)beantragteAufnahmeeiner Anleihe
genehmigt;

3. den Prouinzinlausschußermächtigt, Vorkehrungenzu
treffen,durch welche deu Schülern der Provinzial-Wein-
und Obstbauschulenzu Ahrwciler und Kreuznach die
Möglichkeitgeboten wird, am Schulortebilliger Wohnung
und Unterhalt zu finden.

DcrProuinziallandtaghat in derSitzunguom 13. Februar 1903
(Seite 26 der Protokolle)beschlossen:
1, Der unterTitel IV Nr. 3 der Einnahmenund Titel IV

Nr. ? der Ausgabendes Haupt-Haushaltsplaucsvor¬
gesehene Betrag aus den Überschüssender Provinzial-
Feuer-Sozietätzur Verwendung für gemeinnützige,zugleich
die Interessender Sozietät förderndeZwecke wird von
60 000 M. a^ 120 000 M. jährlicherhöht, —

2 der Proviuzialausschußwird ermächtigt,bei der Landes¬
bank der Rheinprovinzeine Anleihebis zur Höhe von
750 000 M. aufzunehmen, dieselbe aus dem nach Nr, 1
erhöhten Fonds von 120 000 M. zu verzinsen und mit
5«/« jährlichzu tilgen und sodann in jedem der beiden
Haushaltsjahre 1903 und 1904 bis zu je 375 000 M-
jährlich zur außerordentlichenFörderung der Wasser¬
versorgung in leistungsschwachenGemeindender Provinz
zu verwenden.

In der Sitzung vom 18. Februar 1903 (Seite 54 der
Protokolle)hat der Provinziallcmdtagbeschlossen:

I. der Landtag erklärt,
1. daß er gegendie Bildung einer Zwangsgcnosscn-

schuft zum Zweck der Abwässerbeseitigungim
Emschergcbietim Wege der GesetzgebungBedenke»
nicht zu erhebenhat,

2. daß er auch nichts dagegen einzuwendenfindet,
daß die im EmschergcbietbelegenenStadt- und
Landkreise gesetzlich zu einer Zwangsgenossenschaft

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 39

Art der Erledigung.

Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 6. Juli 1903 die Aufnahme ncbcngcdachtcr
Anleihe genehmigt. Mit der Bewilligung von Unterstützungenfür Wasserversurgungsanlagenist
bereits begonnenworden,das Nähere wird in dem nächsten Vcrwaltuugsberichtemitgeteiltwerden.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 5./6. Juni 1903 in die betr. Kommissionfolgende
16 Personen gewählt:

1. den Vorsitzenden des Provinzialausschusses,
2. den Landeshauptmann,
3. OberbürgermeisterBecker zu Cöln,
4. GeheimerKommerzienratDr. Ing. C. Lueg zu Düsseldorf,
5. OberbürgermeisterZweigertzu Essen,
6. „ Dr. Hammerschmidt zu Crefeld,
7. Königlicher Regierungs-PräfidentFreiherr von Hoevelzu Coblenz,
8. GeneraldirektorB. Schulz-Briefenzu Düsseldorf,

Vertreter
des

Provinzialausschusses,
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes 43. Provinziallandtags.

65 Gesuchdes Ackerers Julius Klein
zu Kleiusicpenbei Radevoimwald
um Abstandnahmevon der Ver¬
folgungeines Ersatzanspruchesder
RheinischenlandwirtschaftlichenBe-
rufsgcnossenschaftgegen ihn.

(Prouinzillllcmdtags-Verhandlungm,
Anlage 12. Seite 188.)

Gesuchdes BäckersHugo Wirbel-
aucr zu Trompete bei Leichlingen
um Äbstandnahmevon der wei¬
teren Verfolgung eines Ersatzcm- s

vereinigt werden,und daß die Genosscnschciftslasten
durch gesetzlich zu bestimmende,sachverständigeund
möglichstunparteiischeOrgane direkt auf die im
Gesetz zu bezeichnendenInteressenten-Gruppcn
verteilt werden;

II. der Landtag überweist aber den ihm vorgelegten
„Gesetzentwurf,betreffend Bildung einer Genossenschaft
zur Regelungder Vorflut und zur Abwasserreinigung
im Einschergebiet,"dem Provinzialcmsschußzur Prüfung
nach Anhörung einer von dem Provinzialcmsschuß
aus seinerMitte und aus Provinzialangchörigenzu
wählenden Kommissioninsbesondere folgenderPunkte:
1. der in dieserBeziehung bisheraufgestelltenProjekte,
2. der Einzelbestimmungendes Gesetzentwurfs,nament¬

lich der Frage, ob nicht hinsichtlichder Verteilung
der Kosten in dem Gesetzentwurfselbst nähere
Grundsätze aufgestellt und eingehendereVorschriften
gegebenwerden können, als dies in dem vorliegenden
Entwurf geschehenist;

III. der Provinziallcmdtag ermächtigt den Provinzial-
cmsschnß, dem Herrn Ober-Präsidenten von seiner
Beschlußfassungzu I uud dem Resultat der Prüfung
zu II mit dem Hinzufüge«Kenntnis zn geben, daß
der Provinzicillandtag seine abermalige Befragung
über das Resultat der Prüfung nicht für erforderlich
erachtet,vielmehrden Provinzialcmsschußzur Abgabe
endgültiger Erklärungen ausdrücklichbevollmächtigthat.

Durch Beschluß des Provinziallandtags vom 12. Februar
1903 (Seite 20 der Protokolle) ist das Gesuchabgelehnt
worden.

Durch Beschlußdes Provinziallandtags vom 12. Februar
1903 (Seite 20 der Protokolle) ist das Gesuchabgelehnt
worden.

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 41

Art der Erledigung.

9. KöniglicherFinanzrat a. D. L. Klüpfel zu Essen,
10. BürgermeisterWippcrmcmnzu Oberhcmscn,
I I. Königlicher LcmdratKötter zu Ruhrort,
12. „ „ Snethlage zu Essen,
13. KommerzienratH. Waldthausenzu Essen,
14. GeheimerBergrat Krabler zu Nltenessen,
15. BeigmeisterEngel zu Essen,
16. GeheimerKommerzienratF. Hcmiclzu Düsseldorf.

Diese Kommission ist am 20. Juli 1903 zusammengetreten und hat folgenden Beschluß gefaßt:
1. dem Provinzialcmsschußvorzuschlagen:

k) sich mit der Ausführung des von dem WasserbauinspcttorMiddeldorf bearbeitete,:Projekts
der Regelungder Vorflutund der Abwässerreinigung im Emschergcbicteinverstanden zu erklären;

K) sich mit den im vorgelegten Gesetzentwürfe aufgestelltenGrundsätzen,betreffenddie Verteilung
der Kosten,gleichfalls einverstandenzn erklären;

2. dem Provinzialausschuhferner vorzuschlagen:
a) der Provinzialausschuhwolle iu dem dem Herrn Minister durch den Herrn Ober-Präsideuten

zu erstattendenBerichtebesonderszum Ausdruck bringen, wie es wünschenswerterscheine,daß
in den Motiven des Gesetzes hervorgehobenwerde, daß bei der Entscheidung der Frage der
Kosteuvcrtcilungdarauf Rücksicht genommenwerde, an welcher Stelle die Abwässerder
Vorflutübergebenwerden,ob das au der Quelle oder an der Mündung der Emschcr geschieht;

1>) ebenso wolle der Provinzialausschuhauf den Antrag, daß die Bcrücksichtiguugder bisherige»
Aufwendungenfür die zur AusführuuggekommenenEntwcisseruugs- uud Eindcichimgsarbcitcu
einschl,der Auslagen für die zu diesen: Zwecke erworbenenStauwerke uud Grundstückein
den Motiven des Gesetzes zum Ausdruck kommen möge,hinweisen.
Der Provinzialansschuhhat in der Sitzung vom 2l. Juli 1903 dementsprechendbeschlossen.

Die betreffendenBeschlüssesind der Königlichen Staatslegierung mitgeteiltworden.

WegenErstattung der betreffendenKostenist Klage erhobenworden.

Der p, Wirbelauerhat die betreffendenKostenerstattet.
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Gegenstand.

spruchcs der Rheinischenlandwirt¬
schaftlichen Berufsgenosscnschaft
gegenihn und seinenVater, den
Ackerer Wilhelm Wirbelcmei.

(ProvinziaUandtcigs^Vcrhlnidlungcn,
Anlage 13, Seite IW.)

Antragdes Bürgermeistersin Such¬
tet« auf Bewilligung einer Pro-
vinzialbeihülfezu den Baukosten
einer neueu Niersbrücke.

68 Antrag des AbgeordnetenMooren
wegenÜbernahmeder zu Lasten
der Gift- und Niers-Miliorations-
gcnosscnschmtcnbei der Staats¬
kasse bczw. der Rheinischen Pru-
vinzialknsseaufgenommenenund
noch nicht getilgten Rcstschulden
im Gesamtbeträgevon über eine
MillionMark ans die Staatskasse.

Beschlußdes 43. Provinziallandtags. Art der Erledigung.

Der Prouinziallandtaghat in der Sitzung vom 18. Februar
1903 (Seite 54 der Protokolle) beschlossen,den Antrag
dem Provinzialausschussczur zuständigen Beschlußfassungzu
überweisen.

Der Antrag ist dnrch Beschlußdes Provinziallandtags vom
19. Februar 1908 (Seite 5? der Protokolle) dem P«-
vinzialansschußzur Vorprüfung und Berichterstattungan
den nächsten Provinziallaudtag überwiesen worden.

Der Provinzmlausschußhat in der Sitzung vom 5./6. Juni 1903 für das gedachteProjekt eine Beihülfe
von 1000 M. aus dem landwirtschaftlichen Fonds bewilligt.

^s wird auf die besondere Vorlage Bezug genommen.

fi'
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^. 2. Angelegenheiten des provinzialausschusses.

Persoulllien.

Nach den ß§ 48 bezw. 49 der Provinzialordnung hatte am 1. April 1903 die Hälitc
der Mitglieder des Prouinzialausschussesund ihrer Stellvertreter aus dein Amte auszuscheiden.
Der Proviuziallandtcig hat in der Sitzung uom 17. Februar 1903 für eine neue 6 jährige Amts¬
dauer gewählt bezw. wiedergewählt:

als Mitglieder: als Stelluerticter:
1. Oberstleutnanta. D.Schmidt von Schwind 1. Geheimer KommerzienrcitRene vun Boch

i,l Eschberg, in Mettlach,
2 Fabrikant Eduard Ncls iu Prü,n, 2. Landes - Ökonomicrat und üederfabrikant

Maximilian Keller in Staadt,
3. GutsbesitzerJakob Peters in Frcssenhof, 3. Königlicher Lcmdrat Heising in Ahrwcilcr,
4. WeiugutsbesitzerJohann Baptist Engels- 4. KöniglicherKammerherr und Rittergutsbesitzer

mann in Kreuznach, Freiherr Elemens von Höucl in Iun-
kernthal,

5. OberbürgermeisterBecker in Cöln, 5. Geheimer Kommcrzienrat August Hcuser
in Cöln (inzwischen gestorben),

6. Königlicher Schloßhauptmann und Kammer- 6. Sanitätsrat Dr. Venn in Waldbrocl,
Herr Graf von Fürstenberg-Stamm-
Heim ans Schluß Stcunmheim,

7. Gutsbesitzer Theodor Mclchcrs in Gna- 7. KommcrzienratArnold Hueck in Neuhückcs-
dcnthal. wagen.

Die Gewählten sind in der Sitzuug des Prouinzialausschussesvom 19. Februar 1903
uom Vorsitzendendes Prouinzialausschussesgemäß §51 der Prouinzialordnuug ins Amt einge¬
führt wurden.

Den Pruuinzialllusschußtraf durch deu am 13. März 1903 erfolgten Tod seines Mit¬
gliedes, des Herrn Freiherr» uon Wenge-Wulffcn ein schwererVerlust. Für deu Hin¬
geschiedenenwird der Pruuinziallandtag eine Ersatzwahlvorzunehmenhaben.

Geschiiftsumfllng.

Im Berichtsjahre hat der Prouinzinlausschuß am 2. und 3. Mai, 4. Juni, 15. und
16. Juli, 30. September, 1. Oktober, 14. November, 16. und 17. Dezember 1902, 13. Januar,
7. Februar, 16. Februar, 19. Februar und 25. Februar 1903, also an 15 Tagen in 565 Geschäfts¬
achen beraten bezw. beschlossen.

VorgenommeneWahlen.
Für den Provinzialrcit wurde in der Sitzung des Prouinzialausschusses uom 25. Februar

1903 an Stelle des verstorbenen Gutsbesitzers Lieven uom 1. April 1903 ab der Landeshauptmann
c>. D. Wirklicher Geheimer Obcr-Regierungsrat I)r. Klciu als stellvertretendesMitglied gewählt.
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Infolge Ablaufs der Amtsperiode wurden in der Sitzung des Provinzialausschusses
wm 4,/5. Juni d. Is. für den Provinzialrat und die Bezirksausschüsse Neuwahlen für eine
am 1, Juli 1903 beginnende6 jährige Amtsperiode vorgenommen. Diese Körperschaften setzen sich
demnach, wie folgt, zusammen:

FrovinziaKat:

Mitglieder: ! Wahlperiode, Stellvertreter:^^ _________________^_______'_______________ ^lauft ab am: j________________ ^ ____________ .

AegierungsbezirK Aachen:
Freiherr von Gcyr.-Schweppenburg,

KöniglicherKammerherr in Müdersheim.
1,7, 1906> Kesselkaul, Robert, Geheimer Kommer-

zienrat in Aachen.

Später, Geheimer Kommcrzienrat in
Coblenz.

AegierungsbezirK Coblenz:
1.7. 1909 Freiherr von Hövel, Clemens, Königl,

Kammerherr in Iunkernthal.
AegierungsbezirK Cöln;

1.7.1909Freiherr von Solcmacher-Antweiler,
Königlicher Schloßhauptmann und
Kammerherr, Exzellenz in Bonn.

AegierungsbezirK Düsseldorf:
Dietze, Theodor, Beigeordnetera. D, in 1.7.1909

Elberfcld.

Pauli, Josef, Gutsbesitzer und Stadt¬
verordneter in Cüln.

von Beulwitz, Karl, Hüttenbesitzer in
Trier.

Dr-. Klein, Landeshauptmauu a. D.,
Wirklicher Geheimer Obcr-Regieruugsrat
in Bonn.

AegierungsbezirK Trier:
1.7.1906! Schmidt von Schwind, Oberstleutnant

a. D. und Gntsbesitzerin Eschberg.

Freiherr von Alanckart, Ritterguts¬
besitzer, Major a.D. in Alsdorf b. Aachen,

Ritter, Gustav, Tuchfabrikantin Aachen,
Graf von und zu Hoeusbroech, Ritter¬

gutsbesitzer«.Schloß Kellenbergb.Iülich,
Türken, Instizrat, Rechtsanwaltin Aachen.

Bezirksausschüsse-

AegierungsbezirK Aachen:

Engelsmann, Johann Baptist, Wein¬
gutsbesitzer in Kreuznach,

Herfeld, Gabriel, Kommerzienrat und
Gutsbesitzer in Pommerhof b. Andernach,

Eckhardt, Friedrich, Gewerke und Land¬
wirt in Dllllden,

Na ab, Josef, Gewerke in Wetzlar.

Freiherr von Nelessen, Karl, Guts¬
besitzer in Aachen,

Lcipoldt, GeheimerFinanzrat in Aachen,
Scheibler, Bernhard, Fabrikant, Kreis-

Deputierter in Montjoie,
Meuleubergh, Gutsbesitzer in Süsterseel,

Kreis Heinsberg,
AegierungsbezirK Coblenz:

1 7. 1909

1
1.

7
7.

1909
1906

I 7. 1906

1 7 1909

1 7. 1906

1 7. 1909

1. 7. 1906

Peters, Gutsbesitzer in Winningen,

Henrich, Instizrat, Rechtsanwalt in Coblenz,

de W eerth, Guido, Gutsbesitzer in Vettel-
hoven,

Graeff, erster Kreis-Deputierter in Zell
a. d, Mosel.
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Mitglieder: ! Wahlperiode ^
! läuf t ab am: ^

Stellvertreter:

PegierungsbezirK Cüln:
Heuser, August, Geheimer Kommerzien-

rat in Eöln (inzwischen gestorben),
Dick, Alb., Gutsbesitzer und Bürger¬

meister in Qucidenhofbei Hennef,
Graf von Fürsienbcrg-Stammheim,

Exzellenz,KöniglicherSchloßhauptmann
u, Kllinmerherr auf Schloß Stammheim,

Krawinkcl, Bernhard, Fabrikant in Vol-
nierhausen.

! 7. 1909

1 7. 1909

1 7. 1906

1 ?, 1906

Michels, Gustav, GeheimerKommerziell-
rat in Eöln,

Bürgers, Viktor Ignaz, Gutsbesitzeri»
Bonn,

Graf von und zu Honsbroech, Eugen,
Königlicher Kammerhcrrund Ritterguts¬
besitzer auf Schloß Türnich,

Abels, Josef, Bergwerks- uud Gutsbe¬
sitzer in Commcrn.

KegienmgsoezirK Düsseldorf:
», Bcrgische Lande und Kreise Neuß und Grcvcnbroich:

Fliederichs, Karl, Geheimer Kommerzicn-
rat in Nemscheid,

Freiherr von Diergardt, Friedrich
Daniel, KöniglicherKammcrherr und
Rittergutsbesitzerzu Haus Morsbruich,

Conrth, Geheimer Iustizrat in Düsseldorf,

Vi elchers, Theodor, Gutsbesitzer in Gna
denthal bei Ncnß.

1,7. 1906

1.7, 1906

1.7. 1909

Blank. Willi, Rentner und Stadtverord¬
neter in Elberfcld,

Klingelhöfcr, Gustav, Gutsbesitzer zu
Haus Horst bei Hilden,

Hanicl, Franz, Geheimer Kommerziell-
rat in Düsseldorf,

Walbröhl, Heinrich, Gutsbesitzer in Witt-
laer bei Kaiserswerth.

d. landrechtlicher Teil uud übrige linksrheinische Kreise:
Croon, Theodor, Kommerzienratuud Fa¬

brikbesitzer in M.-Gladbach,
de Grciff, Geheimer Kommerzienrat in

Crefeld,
Ziegler, G., Hüttendirektur in Oberhauscn,

Freiherr von Plettenberg-Mehrum,
Gustau, Königlicher Kammerhen in
Mchrum.

KegierungsbezirK Trier

l. 7. 1906

1.7. 1906

1.7. 1909

1.7. 1909

Sin sieden, Gutsbesitzerin Gräfenthal,

Greef, F. W., Kommerzienratin Viersen,

Knaud t, Otto, Großiudustriellerund erster
Direktor des Hochofen-und Blechwalz¬
werkes Schulz-Knaudt in Essen,

Eichholz-Sengelmann, Gutsbesitzerin
Umstand, Landkreis Essen.

Vovelius, Richard, Fabrikbesitzer in
Snlzbach,

von Buch, Rene, GeheimerKommerzien¬
rat uud Generaldirektor in Mcttlach,

Merrem, Jakob, Ökonomierat, Gutsbe¬
sitzer auf Kirchhof, Kreis Wittlich,

Limbourg, Ioh. Peter, Gutsbesitzer in
Nitbuig.

1.7. 1909

1.7.1906

1.7. 1906

1.7. 1909

Kalcher, Kommerzienrat und Fabrikbesitzer
in Bcckingen a. d. Saar,

Alff, Appollinar, Rittergutsbesitzeruud
Lederfabrikantin Taben,

Rllutenstrauch, Wilhelm, Konsul in
Trier,

Keller, Maximilian, Ökonomierat,Guts¬
besitzer und Lederfabiikantin Staadt



Angelegenheiten der Zentralverwaltuugsbehörde. 4?

Erneuerungs- oder ErgäuzungZwahlen für die Einkommensteuer-B erufuugskom-
Missionen mid die Steucrausfchüfse für die Veranlagung der Gewerbesteuer in der
Gewerbestcuerklasse I sind nicht vorgenommen.

It. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbeyörde.

Geschliftsumfaug.
Vom 1. April 1902 bis zum 31. März 1903 sind bei der Ientraluerwaltuugsbehürde

zusammen 145 141 Gcschäftssachcneingegangen,so daß gegen die Zeit vom 1. April 1901 bis
31. März 1902, in welcher sich die Zahl der Eingänge auf 124 550 belief, eiue Vermehruug um
20 591 Geschäftsstücke eingetreten ist. Von dieser Vermehrung entfallen etwa 60"/» auf die
Abteilungfür die Fürsorgeerziehung (I U.) und etwa 27,5°/» auf die Landarmcnabteiluug(lIL.u, 0.),
so daß auf die übrigen Abteilungenzusammen nur noch eine Vermehrung um 2668 Nummern trifft,

Personalien.
Nachdem der Prouiuziallaudtag in der Sitzung vom 12. Februar 1903 die Versetzung

des Landeshauptmanns Dr. Klein in den Ruhestand auf dessen Antrag zum 1. April 1903
genehmigthatte, ist Herr Dr-, Klein an diesem Tage ans dem Provinzialdicnstenach einer mehr
als 25jährigen Dienstzeit ausgeschieden. Dem Landeshauptmanu Dr. Klein ist Allerhöchstder
Charakter als Wirklicher Geheimer Ober-Regicruugsrat mit dem Range der Räte I. Klasse
verliehenworden.

Der in der Sitzuug des Provinziallandtags vom 14. Februar 1903 zum Landeshauptmann
der Rheinprovinz gewählte und als solcher am 11. März 1903 Allerhöchst bestätigte .Königliche
Regierungs-Präsident Dr. Renvers ist in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 3. April 1903
in sein Amt eingeführt wurden und führt seitdemdie Geschäfte des Landeshauptmanns.

In der Sitzung des Provinzialausschussesvom 3. April 1903 wurde Landeshauptmann
Dr. Renvers zum Vorsitzendendes Vorstandes der Landes-Versicherungscmstalt„Rheinprovinz"
nach § 74 des Invalidenversicheruugsgesetzes und an Stelle des zur Zentralstelleversetzten Lcmdcsrats
Adams der Landesrat Appelius zum Mitglied des genanntenVorstandes gewählt. In derselbe»
Sitzung wurde ferner vom Provinzinlausschussezum ständigenStellvertreter des Landeshauptmanns
an Stelle des als stellvertretender Vorsitzenderdes Vorstandes der Landes-Vcrsichcruugsaustalt
bestelltenLandesrats Geheimen Regierungsrats Klausener der Landesrat Kehl bestimmt.

Der Laudesbauinspektor Magunna ist am 15. Mai 1902 aus dem Proviuzialdieusteausge¬
schieden, nachdem er zum Landcsbaurat in der Hannover'schcn Pruvinzialverwaltuug gewählt war.

An seiner Stelle wurde der Königliche RegicrungsbaumeistcrValtzer, nachdemer vom
I. April 1902 ab zunächst probeweisebeschäftigtwar, durch Beschlußdes Provinzialausschusses
vom 15./16. Juli 1902 als Landcsbaumeisterdaucrud iu den Provinzialdicust übernommen.

Der bei der Zentralstelle als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter befchäftigteGcrichtsassessor
Loenartz ist seit 1. April 1903 bei der Landesbauk tätig und an seiner Statt am 20. März 1903
der Gerichtsassessor Dr. Hartmann bei der Zentralverwaltung eingetreten.

Ende Juli 1902 ist der Landessekretär Schuster gestorben und am 1. Oktober 1902 der
Sekretär Weitgand in den Ruhestand getreten.
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In den Sitzungendes Provinzialausschusses uom 15,/16. Juli 1902, 30. September bis
1. Oktober 1902 und 3. April 1903 wurden folgendePersonalueränderungenbeschlossen:

Der Sekretär Cleue wurde zum Lnndessckrctär,die BürccmafsistcntenWallbruch,
Element, Meine, Heups, Andre, Vongs, Schwarz, Gctther, Groos, Steinmetz, Oster,
Beckers, Eckolt, Hamacher, Huhre, Schriever, Scheer, Schmitz, Wehren, Icntjens,
Mar^, Kuhuert, Heitzer, Friedrich, Krömmelbein, Schneider, Plamann zu Sekretären
befördert,die BüreauassistentenGillessen, Klee, Stammen, Thewcs, Neumann, Peruche,

Des Daus-
l,alts-

nlansSoll.
Zugang. Abgang.

Mitliin
wirlllichls

Soll.
Titel. Bezeichnung des Titels.

4 000

60

40

492

24 695

56

9,

4 000

254

398 97

12 000
9106

15 419

130000

7 000

43
321 295

,6

55

9>

I.

II.
III.

IV.

V.

VI.

VII.
VIII.

I. Annahme.

^. Bestand.

». Einnahme-Reste.
0. Defekte und Rechmmgsbelichtia,una.c».

v. LaufendeVerwaltung.
Erlös ans dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial

12 «00
8 613

15 674

! 30 000

7 000

442
296 600

Verwaltungstostcnoeitrag der Provinzial-Feuer-Sozictät . .
Verwaltnngstostenbcitiag in Hohe von 3«/, der Einnahme

an Zinse» der Kapitaloestciiideder Polizeistrafgelderfonds ?e.
Verwaltnngskostenbeitrag in Hohe von 5"/» der Einnahme

der Pferde- und Rindvieh-Versicheruugsfouds ....
Verwaltuugslostenvcitrng der Provinzial'Ntraßeuverwaltnng

Verwaltungskostenbeitrag der Ruhegehllltskasscü der Land
bürgermcistercien :c., der Kreistommunalverbände :c. und

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrnndnng . . .

474 330 25 188 ,,0 4 653^42 494 865 0,^ Sumiue der Einnahme

20 535 «,,^ —

50 000 13 600 69 63 600 69 I.

H. Ausgabe.

^. Vorschuß.

». Ausgabe-Reste.

O. Rechuungsberichtigunge«.

v. LausendeVerwaltung.

Proviuziallandtag,

50 000 - 13 600 69 — — 63 600 69 Iu übertrage»
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Krings II und Kürpick, die KanzlistenIehlhauer und Nürnberger in der bisherigen Dienst¬
eigenschaftdefinitivauf Lebenszeitangestellt.

Rechnungsresultate.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Prouinziallandtags, des

Provinzialausschussesund der Zentralverwaltungsbehördeim Rechnungsjahre1902 sind in der
nachfolgendenZusammenstellungnäher erläutert.

Ist. Mithin
Nest.

^ <5

Erläuterung der Zn- und Abgänge.

12000

9 106

15 419

130 000

7 000

43
321 295

55

43

—

^

Die Einnahme für die Verhandlungen des im Rechnungsjahre versammelten 43. Provinzial
landtllges ist in 1903 verrechnet,da solche im Rechnungsjahre 1902 nicht eingegangen ist.

Zugang durch Wehreiuuahmen in den betreffenden Fonds.

An uuvorhcrgcsehenen Einnahmen ist nicht mehr eingegangen.
Die Einnahmen betrugen..............470169 M. 14 Pf.

494 865 l^ Ausgaben ...........494 865 „ 08 „
fo das; ein Ntehrzufchuß von . - . ... 24695 M, 94 Pf.
aus dem Haupt-Haushaltsplan erforderlich war.

^3 600 6!

—

—

/ Die Kosten des 43. RheinifchenProvinziallandtages haben die nebenstehendeHöhe erreicht.
Die Mehrausgabe gegen den Hanshaltsplan von 13 600 M. 69 Pf. wird durch das
sich immer höher stellende Erfordernis an Diäten, Druckkostenn. für den versammel¬
ten Landtag notwendig.

In der Sitzung des Provinziallandtages uom 18. Februar 1903 wurde die
^ Deckungdes Fehlbetrages bei diesenKosten aus den Mehreinnahmen an Provinzial-
!. abgaben genehmigt.63 6U0 69 !
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Des Saus
balts-

plansSull.

50 000-

16 000

900

»5 250

5 050

5 940

12« 390

18144

17 195

8 88«
8 605

15 560
4 000

20 000

3 5(X)
7 000

25UU0

422 422 —

Zugang.

13 600

2 84«

,i>!

24

858

6 394

5 998

1 303 64

30 999(11

Abgang.

263

5 400

9^

6 091

1116

1 520

432
150

2l>

67

72

14 999 81

Mithin
wirkliches

Soll.
Titel.

63 600

18 843

636

89 850

5 050

5 940

120 298

17 028

15 675

3 456

8 455

16 418
4 000

26 394

9 498
6 974

,'l'l

26 303 64

438 42170

I.
II,
1

III,
1—3

6-12

13

14,15

16
17—19

IV.
1
2
3

4
5

V.
1

Bezeichnung«es Titels.

Übertrag

Provinzialansfchnß und Prouinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Prouinzial

ausschusses ...............
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Prouinzialrats

Provinzial-Zentral Verwaltungsbehörde.
Besoldungen:
Landeshauptmann uud obere Beamte, Landes-Oberbaninspek"

torcn ..................
Maschinen-Ingeuieur............-

Wohnuugsgeldzuschußfür die Beamte» unter III 2—4 . -

Vürcanbeamte ................

Wohunugsgeldzuschußfür die Niireaubeamteu Titel III 6—12

Kanzleibeamtc ................

Wohnuugsgeldzuschus!für die Kauzleibcamten , . . . -
Botcmneister und Boten............

Andere persönliche Ausgaben:
Für wissenschaftlicheHülfsarbeiter ........ '
Für eiuen Laudespsychiater im Rebeuamte..... -
Für Hülfsarbeiter im Bürcaudieuste....... -

Für Hülfsarbeitcr im Kanzleidienste.......-
Zur Unterstützung für Subalteru- und Untcrbeamte der

Provinzialuerwaltung fowic für pensionierte Beamte und
für Hinterbliebene von Provinzialbeamten .... -

Sächliche Ausgaben:

Tagegelder und Reisekostender Beamten ......-

Zu übertragen

Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehürde.

Ist. Mitbin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

63 600

18 843
636

89 850
5 050

5 940

120 298

17 028

15 675

3 456
8 455

16 418 3L
4 000

26 394 85

»498 26

!^>

33

6 974

26 303

438 421

'_>«

ll,

70

Die Mehrausgabe war zur Zahlung der in 1902 durch vermehrte Reisen des Prouinzial-
ausschussesentstandenen Reisekostenerforderlich.

Abgang des Gehalts und der Zulage des bei der Landesuerfichernngsanstalt
tätigen Landesrats Klaufencr 10 0«! M. -<- 900 M. ^..... 10900 M.

Zugang Gehalt des zur Zentralstelle uerfetzte»Laudesrats Adams . . . 5 500 „
Mithin noch Abgang 5 400 M,

Abgang bei Titel III 9 durch Tod........... 1 416 M, 67 Pf,
„ „ „ III 10 „ Pensionierung und Beförderung . 7 475 „ — „
„ „ „ III 12 „ Beförderuug uud Versetzung . .5 400 „ — „

Summe 14 291 M. 6? Pf.
Zugang bei Titel III 10 durch Beförderuug . 4000 M.

,, .. HI 12 „ „ . 500 „
Ferner Differenzbei beidenTiteln zwischen den
Haushllltsplllnsfummen uud Stellengehältcrn 3700 „ 8 2 00 „ — „

Bleibt noch Abgang 6 091 M. 6? Pf.
Abgang durch Versetzung, Peusiouierung uud Sterbefall....... 1260 M.
Zugang durch Beförderung................. 144 „

Bleibt noch Abgang 1116 M.
Abgang durch Versetzung eines Kanzlisten und Nichtbesetznngeiner Stelle . 3120 M.
Zugang durch Beförderung eines Kanzlisten........... 1600 „

Bleibt Abgang 1520 M.
Abgang durch Nichtbesetznngeiner Stelle.

Der Abgang ist durch Wechselin den Botenstellen entstanden.

Zugang durch Vermehrung der Hülfsarbciter (Assessoren)und Erhöhung deren Bezüge
im Laufe des Rechnungsjahres.

Zugang durch Vermehrung der Hülfsarbciter. Bei Titel III 6/13 ist entfprechende
Ersparnis eingetreten.

Zugang infolge vermehrter Kanzleiarbeiten nnd Annahme von Kauzleiauwärtern. Es
waren an Diäten für Kanzleianwärter 5580 M. und für Kopialien 3918 M. 26 Pf.
zu zahlen. Bei Titel III 14/16 ist Ersparnis eingetreten.

Die Mehrausgabe war durch vermehrtes Reisebedürfnis insbefondere bei Beaufsichtigung
der Strahenunterhaltung notwendig geworden.

7"
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Des Daus
Halts-

plansSoll.

422 422 -

5U0U

1050

2 500
4 300
3 300
2 600
1 500

12 500
3 100

6 800

3 300
970
180

1 000

2 000
1308

474 330

Zugang.

30 999^01
3 817 30

54

505

733
811

1208

24

385

60

Abgang.

14 999 31

15
991
137

129

627

17?

«,

!^l

7 540^90 2 079^82
5 461 0,^

390

535

36 460 09 15 925 01

70

20 535 08

Mithin
wirkliches

Koll.
Titel.

438 42170

8 81? 30

1104

2 484
3 308
3162
3105
1370

13 233
3 811
6172

4 508
792
204

885

,1!!

15

53 061 08

610

2 000
772 30

494 865 08

V.

2»

I!

VI,
1
2

Bezeichnungdes Titels.

Übertrag

Unterhaltung des Ständehausesmit Umgebung,sowiezur Unter¬
haltung des Dieustwohugcbäudcsfür den Landeshauptmann

Feuerversicherung der Gebäude, Hagelversicherungsbeitragsür
das Oberlichtim großenSitzungssaalsowie für Steuern
der Gebäude ...............

Beschaffungund Unterhaltungdos Inventars .....
Schreibmaterialienund sonstige Büreaubedürfuisse ....
DrmNosten .................
Altcnhcftenund Buchbinderarbeitcn .......-
Beschaffungnnd Unterhaltungder Ocschäftsbibliothct.. -
Porto, Fracht und Telcssravhengebühren,Fernfprcchermietc
Beleuchtung der Bureaus ...........-
Heizungder Bureaus und Zentralheizungder Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ..........-
Reinigungder Bureaus ...........-
Wasserzins,Kanalgebührennnd sonstige Abgaben....
Krcmieuversicherungder Heizer uud Putzfrauensowie Beiträge

zur Invaliden-Versicherungfür die Bureau und Kanzlei
hülfsarbeiter,Heizerund Putzfrauenim Etändehausc -

Für Hülfeleistungender Heizerim Botendienstesowie zur
Abrundnngdieses Titels ..........-

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersuud der Noten

Soustige Ausgaben:
Zur Dispositiondes Landeshauptmanns
Zu Umzugstosteu, unborhergefchene»Ausgabenund zur Ab

rundung ............... -
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt ......
Die Ausgabebeträgt ......

Mithin Ausgleich.
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Ist. Mitbin
Nest. Vrläuttrung der Zu- und Abgänge.

438 421

8 817

70

30

1104
2 484
3 308
3162
3105
1370

13 233
3 911

6172
4 508

792

204

885

55

15

53 061>08

610

2 000

77230
494 865 08

494 865
494 865

Die Mehrausgabeist durch Vornahme größererAnstrcicherarbcitcu <2463 M, 41 Pf.),
Herstellung einesneuen Heizkesselsim HauseElisabethstraße11 (1634M. 41 Pf.),
größereIustallationsarbcitcn(8N7M.38Pf.),ReparaturtostendesStändehausdaches
(541 M. 65 Pf.), sowie größere baulicheAusgaben (3122 M. 68 Pf.), hervor¬
gerufenworden.

Mehrausgabc infolge Nichtgewährnngder 10°/° Nückvcrgütnngauf die Versicherungs¬
prämien seitensder Sozietät.

Zugang infolgeAnwachfcnsder Geschäfte und hierdurchbedingtehöhereAusgabenfür
Aktenhcften :c. Es find 20591 Iourualnnmmern mehr wie 1901.

MehrausgabeinfolgeAnwachfcns der Gcfchäfte überhauptwie vor.
MehrausgabeinfolgegrößerenStromverbrauchsim Laufedes Winters.

Zugang durch vermehrteReinigungsarbeiteuinsbcfondereinfolge größerer baulicher
Arbeitenim Standehausc.

Zugang durch Vermehrungdes versichcrungspflichtigcnPersonals.

Zugang infolgeerhöhterInanfpruchuahmeder Heizerfür Botendienste.
Die Nusgllbetitcl V 2a. bis n. übertragen fich gegcnfeitig.
Die Mehrausgabe uou insgefamt 5461 M. 8 Pf. ist vorstehendbei den einzelnen

Titeln begründet.
Die Etatsüberfchreitnngcnwurden in der Sitzung des Provinzialaus-

schussesvom 21. Juli 1903 vorläufiggenehmigt.
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen :c. an
Provinzialbeamte und von Witwen- und Waiscngeldern sowie Unterstützungeu

an deren Hinterbliebene.

Der Pensionsfonds hat für das Rechnnngsjahr 1902 das folgende Ergebnis:

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre .............. 340 M, 60 Pf.

I, 1, Zinsen der rentbar angelegtenBeträge ... 3 292 M. 33 Pf.
2. Strafgelder aus Chausseepolizei-Übertretungcn. 1763 „ 89 „
3. Ordnungsstrafen der Provinzialbeamten . . . 154 „ — „
4. Beitrag des Obstbautcchnikers Professor Arnold in

Nitlmrg (p, Arnold ist am 8. Dezember 19N1 gestorben) - „ — „
5. Beitrag der Abteilung IV L der Zentralstelle

— landwirtschaftliche Angelegenheiten — für die
Direktoren der landwirtschaftlichenWinterschulen
und die Wanderlehrer.........2087? „ — „

6. Beiträge des Vereins zur Erziehung und Pflege
katholischer idioter Personen zu Essen für die an
der Idioten-Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop
angestelltenLchrpersoncn........ 99? „ 50 „

7. Beitrag der Genossenschaft für Melioration der
Erftniederung für die von dieser Genossenschaft
angestelltenoberen Gcnossenschaftsbeamten. 960 „ — „

28 044 „ 72 „
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan . . .145 761 M. 42 Pf.

2. „ der Landes-Versicherungsanstalt„Rhein-
prouinz" .............33036 „ 15 „

3. Zuschußder Provinzial-Feuer-Sozictät . . . 25 793 „ 70 „
4. Zuschuß der Landesbank der Rhcinprovinz . . 21 763 „ 20 „
5. „ aus dem Haushaltsplan über die Für¬

sorgeerziehung Minderjähriger ......1548 „ 15 „
6. Zuschußdes Laudarmenhausesin Trier ... 2 766 „ — „
7. „ zur Bestreitung von Pensionen der

Landwirtschaftslehrer:c. an den Landwirtschafts-
schnlen in Eleve und Bitburg ......11101 „ 20 „

8. Zuschußder Wein« und Obstbauschulcn in Trier
uud Kreuznach ...........2 928 „ — „

9. Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichen Be-
rufsgcnossenschaft ..........10 318 „ 50 „

10. Zuschuß der Provinzialstraßen-Verwaltung . . 70 000 „ — „
325 0 16 „ 32^^

Summe der Einnahme 353 401 M. 64 Pf-
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Ausgabe.
Restausgabe aus dem Vorjahre 230 M. 25 Pf.

I, Pensionen ........... 208 937 „ 98
II. Witwen-und Waisengeldei ..... 79408 „ 70

III. Laufende Unterstützungen...... 17 702 „08
IV. Weitere Pensionen :c ........ 2 978 „ 75

Von dem am Schlüsse des Berichtsjahresvorhandenen
Barbestände wurden bei der Landesbank rentbar hinterlegt 44 300 „ —

51

110 M. 13 Pf.,

Summe der Ausgabe 353 557^l^76^Pf.
Von dieser Ausgabe ist indessen die Restausgabe aus dem Vorjahre — Pension des

verstorbenenStraßenaufschers a. D. Müller — und ein Witwengeldbetragvon 36 M. im ganzen
266 M, 25 Pf. noch nicht verausgabt und als Rest-Soll-Ausgabc in das nächste Jahr übertragen
worden,

Abschluß.
Nach vorstehendembetrug:

Die Ist-Einnahme ...............353 401 M. 64 Pf.
„ Ist.Ansgabc (353 557 M. 76 Pf. — 266 M. 25 Pf.) -- 353 29 1

mithin bleibt ein Bestand von
welcher in das Rechnungsjahr 1903 übernommen worden ist.

Mit Rücksicht auf die wachsenden Ansprüche an den Pensionsfonds — im Berichtsjahre
sind an Ruhegehältern, Witwen- und Waiscngcldern sowie Unterstützungen20 182 M. 1? Pf.
mehr als im Vorjahre und 28 915 M. 33 Pf. mehr als im Rechnungsjahre1900 verausgabt
worden — wurden am Schlüsse des Berichtsjahres(vergl. vorstehende Ausgabe) aus dem verbliebenen
Bestände 44 300 M. bei der Landesbank der Rheinprouinz rentbar hinterlegt. Das Depositum
bei der Landesbnnk beträgt mithin (vergl. den uorigjährigen Vcrwaltungsbericht)zur Zeit 172 300 M.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen 168 Pensionäre 195 618 M. an Pensionen,
>m Rechnungsjahre 1902 sind hinzugekommen 19 „ mit 29 745 „ „ „

"l87~ „ „ 225 363 M. „
„ , welche 12 086 „ Pensionen bezogen;

144 „

gestorben sind ......... 13
In Wegfall gekommenist ferner die

Pcusionszulllgcdes Sekretärs n. D. Narthel . . . . . mit^
174 213133 M.

Es waren mithin am Schlüssedes Berichtsjahres 174 Pensionäre vorhanden, an welche
213133 M. an Pensionen zu zahlen waren.

Vei Beginn des Rechnungsjahresbezogen
hinzugekommen sind .......

abgegangensind ...........
!° daß am Schlüsse des Rechnungsjahresbezogen

Witwen

153
16

Waisen Doppel-
umistn

9?
1?

169
9

114
18

160 96

an Witwen» und
Waisengcldcr»^ 4.

76 032
12 405
88 438

5 297
83141

56

65^
21

21
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0. Allgemeine

Rechnungs-
Das Ergebnis des Finalabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung

Titel. Nr. Einnahme.

I«n>

schnitt

I. Oinnaßme.

1. Bestand aus dem Borjahre .........

2. KaufendeVerwaltung.
^. AllgemeineTutationsrente des Staates.

Dotationsrente auf Grund der Gesetzevom 30. April 1873
und 8. Juli 1875 ............

L. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrentefür das Hebammenwesen(§ 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875) ............

Dotationsrente für die Hebammenlehranstaltzu Cöln (§ 13
daselbst)................

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§14
daselbst) ...............

Dotationsrentefür die Straßcuverwciltung(§ 20 daselbst)
Rente des Staates für die Übernahme der sogenannten

Beckmann'schenStraße ...........
Rente des Staates für die Übernahme der sogenannten

Klinker-Aktienstraßebei Crcmenburg.......
Anteil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWestfalen

für die Unterhaltungder Straßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ..............

Dotationsrente für Armen-und Wegezweckesowie für den
Neubauund die Unterhaltungvon Kunststraßenauf Grund
des Gesetzes vom 2. Juni 1902 (ß§ 4 und 10) für die
Zeit vom 1. Oktober1902 bis 31. März 1903 . .

Summe Titel I L

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplanfür die
Nechnungstahre
1901 und 1W2.

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

8 100

1500

2 350

50

2 086 685 50

Betrag
für

1802.

1040 355 36

1756 736

930

4 972

12 600
056 233

8100

1500

2 350

370 769

50

2 457 454^0
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Kinanzverumltung.

legung.
der Rheinprouinzfür das Rechnungsjahrvom l. April 1902 bis 31. März 1903 war das folgende:

Bemerkungen.

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

1040 355 36!

wenlger

370 769
370 769

In dein Bestände sind enthalten:
1. Mehreinnahmenan Prouinzialabgabenaus 1901 und

früheren Jahren 989 915 M, 78 Pf., abzüglicheiner
Erstattungan Prouinzialabgabenan den StadtkreisEffen
für 1901 — nachträglich — uon 597 M. 11 Pf. . .

2. Ersparnisse der laufendenVerwaltungiu 1901
989 318 W. 67 Pf.
5103« „ «9 „

Summe wie nebcustcheud 1040 355 M. 36 Pf.

s Der Betrag ist uerweudct uud in Ausgabeuachgewiefcn:
1. Dotationsrentcfür den Ncnban und die Unterhaltungvon

Kunststraßen— Uergl. Titel II Nr. 19 der Ausgabe — .
2. Uz der Rente für Armen- und Wcgezweckean die Haus«

haltsplanc für das Laudarmenwesenund die erweiterte
Armenpflege — uergl. Titel II Nr. 13/15 der Ausgabe— 107 970

3. Iu Bewilligungenfür Annen- und Wegezwecke— Uergl.
Titel I besonderer Abschnitt der Ausgabe — ..... 196 315

46 856 M. 50 Pf,

83

Summe 351142 M. 33 Pf.
Der Nest uon 19 626 M. 6? Pf. wird in 1903 verwendet werden.

8
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr. Einnahme.

Ve-
I«n>
derer
Äl,

Ichnitt

Be¬
son¬
derer
M.

s1,„itt

ProvinzilllalMben.

Für Vcrkehrsanlagcn bezw. zur Verwaltung und Unter¬
haltung der früheren Bczirksstraßcii:
«,) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben.....
d) zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens auf Grund
des Gesetzes vom 6. Juni 1870/12. Mai 1894 . . .

Zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.....

Zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrcute bezw. für
allgemeine Zwecke der Pruvinzialucrwaltnng ....

Mehrbetrag der Prouinzicilabgaben zur Verfügung des
Proviuziallcmdtags............

Summe Titel II

Durchlaufende Posten.

Kreisrentc (§ 1 des Gcfetzcsvom 30. April 1873 und § 26
des Gesetzes vom 8. Juli 1875)...... .

Einnahme von Ncuenfonds.

Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landesbank der
Rheiuprouinz von 6 000 000 M. sowie Anteil an den
Zinsübcrschüssen des Landcsbank ........

Zinsgcwinn des Rheinischen Mcliorationsfunds ....
Überschüsseder Rheinischen Provinzinl-Feuer-Sozietät . .
Rückzahlung des seiner Zeit bewilligten Betrages seitens der

Industrie- und Gcwerbeausstellung Düsseldorf 1902 . .
Summe Titel IV

Verschiedene Einnahmen.

Zinsen von vorübergehend reutbar angelegten Beständen
der Zentralfonds.............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung . . .
Summe Titel V

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplanfür die
Uechnungsjalire
1901 und 1902.

2 868 000
290 000

1 423 500

1000 000

798 500

6 380 000

333 411

500 000

53 200
60 000

Zetrag
für

1902.

4

2 868 000 —
290 000-

1 423 500 —

1 000 000

798 500

8 589 !»

6 388 589M

333 4 l 1

600 000

52 639,96

120 000^

100 000-^
613 200

17 800

16?

17 967

50

50

872 639 96

12

12
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

8 589

8 589

50

weniger

50

100 000

60 000

100 000

260 000

Bemerkungen.

Nach den, Haupt-Haushaltsplanfür 1901 und 1902 sind WV«"/° des berichtigten
Staatsstcuersollsals Prouiuzialabaabeuzu erheben.Das berichtigte Staatssteuersoll
für 1901 betrug «1082 825 M. 78 Pf., wouonsich 1U'/2°/o
unter Freilassungdes KreisesWchlar von der Abgabefür
Vertchrsanlagcnauf .............. 6 394 238 M. 50 Pf.
berechueu.

Hieraufwurdedem Kreise Ruhrort infolge Reklamation
der Meiderichcr Stahlwerke gegeu die Einkommeusteucr-
Vcranlaguugfür 1902 erstattet .......... ,',649 „ — „

l'leiben 6 388 589 M. 50 Pf.
Zur Verfügung des Provinziallandtngs stehen hiervon:

1. die über den HanshaltsplcmvereinnahinteSnmmc uon . . 8 589 M, 50 Pf.
2. der im Bestaube(Pos. I 1) enthalteneBetrag von . . . 989 318 „ 6? „

Summe 997 908 M. 17 Pf.
Hiervon geht ab:

Die Ausgabebei Titel II „BesondererAbschnitt" .... 10UUUU „ — „
Ferner zur Deckungder Mehrkosten bei Titel II Nr. 1, 10, 13
und 15 der Ausgabe— vergl.Nemcrtnngen zu diesem Titel und
Bemerkungam Schluß Nr.' l (Seite 71°/72) ...... 197186 06

Bleibt zur Verfügungdes Prouinziallandtages700 722 M. 1! Pf.

Vcrgl. Titel III der Ausgabe.

560 04

560104

259 439 96 — !—

17 800

155 ,,>
17 955 50

Vergl. Titel IV der Ausgabe.
Der Mehrbetragvon 100 000 M. ist zur Verfüguugdes Provinziallandtages.

DurchlaufenderPosten. Vergl. Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.
DurchlaufenderPosten. Vergl. Titel IV Nr. 8 der Ausgabe.

Der Betrag bleibtzur Verfügungdes Prouiuziallaudtagsbezw. zur Deckungder bei der
Rückgabegemachten Auslagenreserviert.

Es sind keine Zinse»aufgekommen, es habenvielmehr Zinsenfür entnommene Vorschüsse
gezahltwerdenmüssen. — Vergl. Titel V Nr. 4 der Ausgabe.

An unvorhergesehenen Einnahmenwar nicht mehr zn verzeichnen.

8*
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Titel. Nr. Einnahme.

I.

II.
III.
IV.
V.

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........

^.! AllgemeineDotationsrentedes Staates ......
L. I Dotationsrentcdes Staates für bestimmte Zwecke . . .

Provinzialabgaben .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmenvon Nebenfonds ..........
VerschiedeneEinnahmen ...........

Summe der Einnahmen

I.

! lond
Ab.

!st,m»t!

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Dotationsrentc ruhendeAusgabevervstichtungen.

^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Stacitsregierung überwiesen.

Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die katholischenArmen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
Rente an die RettungsanstaltDüsselthal ......
Rente an die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Piovinzillllandtags (Verh. S. 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung ... 50 000 M.
Zu Unterstützungenaus der Dotationsrentcauf Grund des

Gesetzesvom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Ge»
meinden
a. für Armen lc. Zwecke ..........
K. „ Verbcsserungen im Wegewesen ......

Summe Titel I

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplan für die
Uechnungsjahre
1901 und 1802.

1756 736
2 086 685
6 380 000

333 411
613 200

17 96?

50

50
11188 000

Betrag
für

1902.

1040 355
1756 736
2 457 454
6 388 589

333 411
872 639

12

36

50
50

Ä6

12 849198^32

25

2 500
900
100

3 525

25

2 345
900
100

81

133 955
62 360

199 685M
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

1040 355

370 769
8 589

259 439

7,0

50

90
17 955 50

1679153 82 17 955 50

1661198 :!2

133 955
62 360

—

154 19

Der 43. Prouinziallandtaggenehmigte in der Sitzungvom 18. Februar 1903 nachträglich
die erfolgteDeckungdes in 1WU verbliebenen Defizitsvon l28N87M. 22 Pf. aus
den Mehreinnahmender Provinzialabgaben.

Die Rente wird »ach den Martini-Durchschnitts-Marktpreisenberechnet.

Die Verwendungdiefes Betrages wird des Näheren bei dem Fonds zur Unterstützung
196 315 — 154 19 des Kreis- und Gemeiudcwegebauesnachgewiefen.

^196160 81
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Titel, Nr. Ausgabe.

Zuschüsse»n die einzelnenAnstalten nnd Verwaltungen
aus Prouinzilllmittcln.

An den Haushaltsplan des Proomziallandtags, des Pro-
vinzialcmsschussesund der Zmtralvciwaltuugsbehördc .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen, Wit¬
wen- und Waisengeldern ..........

Haushaltsplan über die Besoldungen und anderen persönlichen
Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungsanstalt
„Rhcinprovinz"beschäftigten Provinzialbcamtcn . . .

Haushaltsplan über die Veiwaltungskostendes Genossen-
schaftsuorstllndesder RheinischenlandwirtschaftlichenVe-
rufsgeuossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltuugskostender Rheinischen
Provinzial-Fcner-Sozietät ..........

Haushaltsplan über die Verwaltuugskostender Landesbank
der Rheinprovinz.............

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummenanstalten:

^.. der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen .
N- ,, ,, „ „ Vrtthl .
6. .. „ ., .. Elberfcld
v. „ „ „ „ Essen
N. „ „ „ „ Kempen
1<^. „ .. „ „ Neuwicd

6. Trier

N. Über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftuug
und des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

Summe für das Taubstummenwesen

Zu übertragen

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplan für die
Kechnungsjahre
1901 und 1902.

296 600

145 761 42

44 090
32 910
60 890
23130
47 990

38 300

50 000

297 310

739 671 42

Betrag
für

1902.

321 295

145 761

94

42

41464
31008
55 949
22 048
50 359

42 058

52
09
??
56
09

94

50 000 —

292 888 97

759 946 33
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

24 6N 94

2 369

3 758

weniger

__ !

24 695 !'4

2 625
1901
4 940
1081

6128 03 10 549 06

4 421

4 421

03

»X!

Bemerkungen.

Die Mehrausgabe ist hauptsächlichdurch größere Kosten des Provinziallaudtagcs, Reise-
kosten des Provinzmlausschnsses, für Hülfsarbeiter im Büreaudieuste und Kanzlei
hnlfsarbeiter, sowie durch vermehrte sächlicheKosten verursacht. Die Mehrkosten
des 43. Proviuzillllaudtagcs im Betrage von 18 600 M. 69 Pf. können gemäß
Beschlussesiu der Sitzung vom 18. Februar 1908 aus den Mehreinnahmen au
Provinzialabgabcn gedecktwerden.

Der Fonds hat einen Bestand von 172 410 M. 18 Pf., welcher demselben mit Niicksichl
auf die Beteiligung der einzelnen Institute an diesem Überschüssenud die Steigerung
der Ansprüche an diesen Fouds belassen bleibt.

Der Mehrzuschnß war durch Anstellung einer weiteren Lehrkraft infolge Vermehrung
der Klassen nnd durch Beköstigung einer größeren Schülerzahl notwendig.

Durch Erhöhung der Pflegesätze nud Beköstigung einer größeren Zahl Schüler war ein
höherer Zuschuß erforderlich.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. Übertrag
H.. An den Haushaltsplan der Provinzial-Untcrrichtsanstalt

zu Düren (Elisabcthstiftung).........
L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Unterrichtsanstalt

zu Neuwied(Auguste-Viktona-Haus) ......
«2. Haushaltsplanüber den Untcrstützungsfondsfür entlassene

Blinde ................

Summe für das Blindenwesen

Au den Haushaltsplanüber das Hebammenweseneinschließlich
der Piovinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln:
^,. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen .
L. Für die Pruvinzial-Hcbammenlehranstaltzu Cöln .

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge¬
erziehung Minderjährigerim Gcmähhcitdes Gesetzesvom
2. Juli 1900..............

An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Epileptikern,Idioten und Blinden .......

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalten :

^. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
tt- ,. .. ,. » „ „ Bonn . .
^- ,, ., ,, „ „ „ Düren . .
U, „ „ „ „ „ „ Glllkhausen.
^- .5 ,, ,. „ „ „ Grafenberg.
l'. „ " ,, „ « „ Merzig. .
Aus den Ersparnissenan Zuschüssenwurden an dem all¬

gemeinenBaufonds überwiesen . 53 339 M. 81 Pf.
ferner zur Deckung des Mehrzuschusses

der Arbeitsanstalt Brauweiler ver¬
wandt .........3006? „ 73 „

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten

Zu übertragen

Betrag
nach dem Haus¬
haltsplan für die
Vechnungsjahre
1901 und 1902.

739 67142

82 000

40 000

122 000

1930
49150

100 230

9 000

19 000
17 000
16 700
17 300

33 000

103 000 —

1124 981 42

Betrag
für

1902.

123115

1608
65 658

223 725

9 000

1962

11185
3 552

2 891

66

48

41

19 592

83 407

84

65
8?

10

46

54

103 000

1 286 053 88
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

1128

91

l«!

112816

weniger
Bemerkungen.

4 421

12

,»:!

50

1250

111566

16 508

123 495

-!«

ü

322

17 03?
17 000

5 514
13 74?

30 108 90

83 40?^. 54

83 40? 54

165 815 49 4 743 03

Der Mehrbetrag war durch die Errichtungeiner Schutzhalleauf dem Spielplatz der
Anstalt, welche 99« M, 78 Pf. kostete, erforderlich.Der Probinzialausschuhhat
dicfe Mehrausgabe über den Etat in der Sitzung uom 2l./22. Januar 1902
genehmigt, Die fonstigeu Mehrkostenentstanden durch Wehreiustcllnngvon
Zöglinge».

Der Mehrzuschnßist infolge stärkeren Besuchsder Anstalt notwendiggewordenlM14
Pflegctagemehr wie im Haushaltsplan angenommen),sowie durch die hierdurch
erforderliche Vermehrungdes Perfonals nnd Erhöhung der allgemeinen Ausgaben.

Die Wehransgabeist eine Folge des ueucu Gesetzesüber die FürsorgeerziehungMinder-
jähriger. Der 4!i. Rheinische Prouinziallandtag genehmigtein der Sitzung uom
1«. Februar 19Wl die Deckuugder Mehrkostenans den Mehreinnahmenan
Prouinzialabgaben.

Ei» vorhandenergeringerVesland wird der Vestimmuugdes betreffenden Etats cnt>
sprechend auf das nächste Jahr übertragen.

Die Anstalt hat außer dem ersparten ZuschußeinenÜberschußUon 5983 M, 02 Pf.
erzielt,welcher dem allgemeinenVanfondsüberwiefen wnrde.

Die Anstalt erzielteeinen Überfchuß uon 11 «87 M, 26 Pf., welcher dem allgemeinen
Vanfondsüberwiefen wnrde.

Die Ersparnisse w»rde»durch größere Eiuuahme»cm Pflegekoste»der Kraule», Erzielnng
größererÜberschüsseaus der llcmd-und Viehwirtschaftsowiedurch geringereAus¬
gabe»für Beköstigung ermöglicht.
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Betrag
nach dem Haus¬ Betrag

Titel. Nr, Ausgabe. haltsplan für die
Pechnungsjalire
1901 und 1902.

für
19U2.

^ ^- ^ _ck

II.
13

Übertrag
An den Haushaltsplan für die Verwaltung des Landcmnen-

1124 981 42 1286 053 85

1423 500 — 1467 451 9l
(Iu uergl. Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

— Demselben aus der Dotationsrente auf Grund des Gesetzes
vom 2. Juni 1902............ — — 65 250

(Siehe Titel I besonderer Abschnitt der Einnahme.)
14 Haushaltsplan der Polizeistrafgclderfonds und des Ehren-

breitsteiner allgemeinen Armenfonds (Staatsnebcnfonds) . — — — —

15 An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891..... 1 000 000 — 1026130 8!'

(Zu uergl. Titel II Nr. I! der Einnahme.)

Demselben aus der Dotationsrente auf Grund des Gesetzes
vom 2. Juni 1902...........

(Siehe Titel I besondere Abschnitt der Einnahme.)

— — 42 720 83

16 An den Haushaltsplan der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu
134 400 — 164 46? 73

Aus den Ersparnissen der Proviuzial-Heil- und Pflege¬
anstalten zur Deckung des Mehrzuschusses überwiesen . — 30 067 ?-!

134 400 —

17 Hcmshaltsplau des Lcmdnrmcnhauses zu Trier .... — ^ — —-

18 An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Uuterhaltuugsnrbeiten in

4 700 — 4 700

19 A» den Haushaltsplan für die Verwaltung und Unterhaltung
der Provinzialstraßeu:

1. Aus der allgemeinen Dotationsrente des

2. Stantsrente für die Stratzeuverwaltung . 2 056 233 „
3. Staatsrente für die sogenannte Beck-

4. Staatsrente für die sogenannte Klinker-
Aktienstraße bei Cranenburg..... 1 500 „

5. Rente der Provinz Westfalen .... 2 350 „

Zu übertragen 2 508 183 M. 3 687 581 l-! 4 026 707 l,l
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

165 815

109 20t

49

!',

> 68 851

30 06?

H7 30 067

72

?:,!

?^

343 869>12>

4 743 M!

Die Mehrausgabe ist entstanden iufolgc der Steigerung der Laudarmentostcu im
Allgemeinen. Die Steigernng betrug in IWl, dein l. Jahre der Etatöperiode
bereits 34U00 M., im Jahre 19U2 -^ 6« 832 W. Außerdem Ware» uoch Land-
armenkosten aus 19<)l, worüber die Liquidationen verspätet einginge», zu decken.
Der 43. Rheinische Prooinziallandtag genehmigte die Deckung der Mehralisgaben
aus den Überschüssenan Prouiuzialabgaben.

Die Mehrlosten sind infolge Auwachseus der Krankenzahl sowie durch Vorstreckmigder
Zinsen und Tilgungsraten für die LandcsbnnkDarlehen der Anstalt „Evangelisches
Krankenhaus" zu Waldbroel eutsiaudeu. Der 43,RheinischeProuinziaüaudtag geuehmigle
die Entnahme dieser Mehrtosten aus den Mehreinnahmen an Prouiuzialabgaben.

Die Mehransgabe war eine Folge der stärkeren Belegung der Anstalt (durchschnittlich
1394 Köpfe gegen 90t) des Haushaltsplanes) und der hierdurch bedingten Mehrkosten
für Beköstigung, Bekleidung ?c.

Nergl. Titel II Nr. 12 der Ausgabe.

Zu uergl. Bemerkung Nr. 2 au, Schluß (Seite 73).

Ein uerbliebenerBestand uo» 485 M. 3N Pf. wurde dem allgemeiueu Baufonds zugeführt.

4 743 03

9»
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Titel. Nr,

II,

III.

IV,

19

20

21

«es.
AM,

Ausgabe.

i

1

Übertrag 2 508183 M
6. Provinzialabgaben zur Verwaltung und

Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen3 158 000 „
(Zu vergl. Titel I Nr, 1, 4, 5, 6 u. 7 u. Titel II Nr, 1 der Einnahme.)
DemselbenDotationsrente gemäß § !0 des Gesetzes vom

2. Juni 1902 für die Zeit von 1./10. 1902 —31./3,1903
(Vergl, Titel I besondere Abschnitt der Einnahme.)

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten..........

Haushaltsplanfür die Verwaltungder Fonds zur Gewährung
von Viehentschädigungcn« ..........

Ausgaben ans den zur Verfügung des Provinzial-
landtags stehenden Mehreinnahmen an Provinzial-

cibgaben.
Zur Verstärkung des landwirtschaftliche«Fonds gemäß

Beschlußdes 42. RheinischenProvinziallandtagesvom
11. Februar 1901 ............

Summe Titel II

DurchlaufendePosten.
Abführungder Kreisrentean die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplanzur Förderungvon sinnst u. Wissenschaft
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Pruvinzial-

museenzu Vonn und Trier .........
Au den Haushaltsplau für gewerbliche Zwecke ....
Zinsgewiun des Mcliorationsfonds,zu überweisenan den

Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbesserungder landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegenden uud in deu landwirt¬
schaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu über¬
weisen wie vor .............

Für sonstige landwirtschaftlicheZwecke,zu überweisen wie vor
Im Verfügungdes Pruvinziallandtags (Ständefonds) . .

Zu übertragen

Betrog
nach dem Haus¬
haltsplan für die
Pechnungsjahre
1901 und 1902.

^ -f.

3 687 581

5 666 183

12

263 060

Betrag
für

1902.

9 616 824 12

333411

4 026 707

5 666 183

46 856

263 060

100 000
10 102 80? 01

333 411

48 000

26 000
103 000

53 200

157 000
46 000

120 000

48 000

26 000
103 000

52 639

157 000
46 000

120 000

96

553 200 - 552 639 96
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

343 869

46 856

100 000

12

i.0

wemger
<5-

4 743 !«

490 725 62 4 743 03

485 982 59

560

560

01

N4

KemerKnngen.

Die Bestände der Fonds der Straßenvcrwaltung am Jahresschlüsse wurden in das nächste
Jahr übertragen.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Vergl. Titel III der Einnahme,

«Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Desgleichen. (In vergl. Titel IV Nr. 2 der Einnahme).

,Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.
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Betrag
»ach dem Haus¬ Betrag

Titel. Nr. Ansgabe. haltsplanfür die
Ptchnungsjlchre
1901 und 1902.

für
1902.

.<? <5 .^ <t
IV. Übertrag 553 200 552 639 96

8 Zur Verwendung aus den Überschüssen des Reservefonds
der Provinzial-Fcuer-Sozietätfür gemeinnützige,zugleich
die Interessender Sozietät fördernde Zweckeauf Beschluß¬
fassungdes Provinzialausschusscs........

Summe Titel IV
60 000!- 120 000-

613 200 — 672 639 96

V. Verschiedene Ausgabe».
Zur Verzinsung und Tilgungder alten Irrcnanstaltsbauschuld1 250 000 250 000 ^

2 Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder vor¬
läufigen Kosten der von dem 39., 40. und 41. Prouinzial-
lcmdtagc beschlossenenBauten :c. aufzunehmenden Anleihe 325 000 325 000 —

3 Zur Verfügung des Provinzialausschusscsfür unuorher-
40 000 — 40 000 —

4 Au Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
uoil der Landcsbankentnommenen Vorschüsse,Erstattungen
auf die Prouinzialnbgabcn,sowie zu außergewöhnlichen

Summe Titel V

Wiederholung.

6 039^58 5 305 7>i
621039 ^ 620 305 ^

I. Auf der DotationsrenteruhendeÄusgabeverpflichtungen. 3 525 — 199 685 81
II. Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen >

aus Provinzialuütteln ... . ..... 9 616 824 42 10 102 807 01
III. DurchlaufendePosten ............ 333411 3334N —-
IV. Ausgabenaus Titel IV der Einnahme...... 613 200 — 672 639 96
V.

Summe der Ausgabe

621 039 .'.8 620 305 ^

11 188 0001- 11928 849!54

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

11 188 000!—
!

12 849I98M
^ 920 348 7^
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

60 000
60 000

weniger

59 439 96

196 160 «I

485 982 59!

59 439 96

741583 36^

?40 849!54
U)61198>32
920 348 78,!!

560

560

04

04

?33>82
73382

733 ^
73382

Zemernnngen.

Der am Iahresjchlnsfe verbliebene Bestand wurde in das Rechnungsjahr 1903 übertragen.
(Zu vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme.)

Die Anleiheschuldbeträgt am Jahresschlüsse noch 4 321123 M. 51 Pf.

An Zinsen und Tilguugsbelrägen für die Anleihe waren zu zahlen: 303 846 W. 38 Pf,,
der übrige Betrag von 21153 M. 61 Pf. ist dem Allgemeinen Nnufouds zur
Deckung von weiteren Bnuvorschüssen überwiesen worden. — Vergl. Bemerkung
Nr. 8 am Schluß. - Die Schuld beträgt am IahrcsschluK noch5 «04 17« W. 75 Pf.

Über den Fonds wird besondere Rechnung gelegt. Der verbliebene Bestand von
90 556 M. 89 Pf. wnrdc anf 1903 übertragen.

Für entnommene Vorschüsse zur Bestreitung der laufenden Ausgaben waren an die
Lcmdesbant zu zahlen ..............2 395 M. 01 Ps.
die weiteren Ausgaben von.............2 910 „ 75 „
betreffendie Beanffichtigungund Unterhaltung des Kaiser-Wilhclm-Dentmals in Coblenz.

Dieser Bestand wurde aus das Rechnungsjahr 1903 übertragen, und zwar:
!. Als zur Verfügung des Provinziallandtages stehend:

». Mehreinnahmen an Prouinzialabgaben......700 722 M. 11 Pf.
— vergl. Bemerkung zu Titel II der Einnahme —

b, Mehreinnahmen aus den Iiusüberschüssen der Landes»
bant — vergl. Vemertnng zu Titel IV 1 der Einnahme — 100 000 „ — „

o. Rückzahlung von der Industrie- uud Oewerbeansstellung
— Düsfeldorf 1902.............100 000 „ — „
— vergl. Titel IV besonderer Abschnitt der Einnahme — _____________

Summe 900 722 M. 11 Pf.
2. Bestand zur Verwendung in 1903 aus der Dotationsrente

gemäß Gesetzvom 2. Juni 1902.........19 626 „ 67 „
vergl. Bemerkung zu Titel I besonderer Abschnitt der Ein¬
nahme nnd folgende Seite. _______________

Summe 920 348 M. 78 Pf.
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I. Erläuterung der laufenden Verwaltung für das Rechnungsjahr 1902.

Des Haupt- Wehr- Minder-
Haushalts-

plan Einnahme» Einnahmen

Titel >Nr, ^ <f. ^ ck

^. Einnahme.
51036 69 — —

I, «es,
«lisch. Dotatiousrcntc (Ges. uom 2. Juni 1902) ..... 370 769 — —

V. I Zinsen von vorübergehend angelegten Beständen . . . ^ !" 17 800 —-

2
Summe

Mithin Mehreinnahmen

— — 155 1,0

421805 69 17 955 50

403 850^19 — —

Wehr- Minder-
Ausgaben Ausgaben

L. Ausgabe. ^ ^, ^ ^.
I. 2

Bes,
UM,,

Rente an die katholischen Armen in Werden.....
Ausgaben aus der Dotntionsrcnte auf Grund des Gesetzes

— !— 154 ,!'

uom 2. Juni 1902............ 196 315- — -^
II. l Zuschuß an den Hcmshaltsplcm des Provinziallandtags :c. 24 695 !'l — —

? „ „ „ „ der Prou.-Taubstummenanstalten — - 4 421 ,>:,'
8 „ „ „ „ „ „ -Blindenanstalten . . 1 115 U!i — —
9 „ „ „ „ „ „ -Hebammcnlehranstalt

16186 48 — —
10 „ „ .. zur Fürsorgeerziehung . . , 123 495 !l — —'

13 „ „ „ „ für das Lcmdarmenwcsen . . 109 201 91 — —
15 „ „ „ „ „ die erweiterte Armenpflege 68 851 72 — —
16 „ „ „ „ „ „ Prou.-StraßenuerwalMng 46 856 50 — —

V. 4 Zinsen für Vorschüsse ............
Summe

Mithin Mehrausgaben

— — 733 ^2

586 718 «2 5 309^04

581409 58
Hiervon ab die Mehreinnahmen

Bleibt Mehrausgabe in 1902

403 850 1!»
177 559 :>9

Auf Grund Beschlusses des 43. Rheinischen Provinzialland.
tages uom 18. Februar 1903 werden von den Mehr¬
kosten bei Titel II Nr. 1, 10, 13 und 15 aus den Über¬
schüssen an Provinzilllabgaben gedeckt ......

so daß ein Bestand verbleibt von

19?186 0i!

19 626 6?

welcher den in 1902 nicht verwendeten Teil der Dotations¬
rente auf Grund des Gesetzes uom 2. Juni 1902 dar¬
stellt. — vcrgl. Bemerkung zu Titel I besond. Ab¬
schnitt der Einnahme. —
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2, Das LllndaimenhlUlszu Trier hat im Jahre 1902 einen Überschuß uon «381M. 7? Pf,, welcher
dem bei der Lcmdcibankzu 2l/«"/<, Zinsen hinterlegten Reservefondsder Anstalt zugeführt ist,
Dieser erreicht damit die Höhe von 19 598 M. 71 Pf, Außerdem hat das Landarmenhaus
einen eisernen Bestand von 12 000 M.

3, Der Allgemeine Baufonds hatte an Einnahmen in 1902:
a) Bestand aus 1901 ................ 6044? M. 31 Pf.
K» Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der bauliche« Unterhaltungsarbeitenin den Prouinzial-
anstaltcn in 1902 ................ 485 „ 30 „

c) Ersparnis aus Titel V Nr. 2 des Hanpt-Haushaltsplaucs ... 21153 „ 61 „
— Der Betrag wird reserviert zur Deckung von Überschreitungen
bei den Neubau-Kontos. —

ä) Ersparnisse der Prouinzial-Heil- und Pflegcanstaltcn in 1902 —
uergl. Titel II Nr. 12 der Ausgabe —........ 71010 „ 09 ^

Summe 153 096 M. 31 Pf.
An Ausgaben.

Für verschiedene Bauausführungen ............ 38 753 „ 30 „
Bleibt Bestand Il^343 M. 01 Pst

Hierauf lasten am Schlüssedes Rechnungsjahreskeine Bewilligungen, jedoch soll der Prouinzial-
ausschuß gebeten werden, die Verrechnung der Kosten für Grundcrwcrb bei der Anstalt Bonn
mit 30 910 M. 12 Pf., welche bisher vorschußweise gezahlt sind, bei dem AllgemeinenBau¬
fonds zu geuehmigen.

4, An Vorschüssen n, oouto der vom 43 RheinischenProvinziallandtage beschlossenen2. Anleihe
für Bauausführungen (8 Millionen Mark) waren an, Jahresschlüsse bei der Laudesbaukerhoben:
für den Neubau der Piovinzial-Nliudcnanstalt zu Neuwicd .... 10000 M. — Pf.

Erweiterungsbautenin Grnfenbcrg .......... 5 786
„ „ Mcrzig............ 19 009

„ Düren............ 45000
Kanalanschlüssc in Trier .............. 25000
die Anstalt in Galkhausen ............. 1126835

„ Iohannisthal.............. 715 000
„ Weinbauschuleiu Kreuzuach ............ 156 558

„ Ahrweiler ............ 230000
„ Hebammenlchranstaltin Elberfcld .......... 220000

das Haus Elisabethstraße10 ............. 70 600

89
96

92

92

Summe 2 623 791 M. 69 Pf.

5. Das Darlehen für das Gut Fichtenhain, welches die Verzinsung und
Tilgung selbst zu tragen hat, beträgt ...........898 900 M, — Pf.

6. Die uon der Provinzialstraßcn- Verwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42. und 43.
Provinziallandtages bei der Landesbank erhobenenAnleihen stellten sich am Jahresschlüsseauf
folgendeBeträge:

10
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Anleihe ^ (2 000 000 M.) zur Herstellung von Klcinpflnster . . ,
!i (1 231195 M.) zu größeren Neu- und Umpflasteruugcn, Brücken

bauten :c..................^1919 533
„ ll (2 400 000 M.) Auöführnng von Grußpflaster :c. . , .
„ D (532 000 M.) zur Beseitigung von Frostschäden .... 532000

1281832 M. 08 Pf.

Verteilung der auf Gruud des Dotatious.qesetzcsvom 2. Iuui 1902 für die Zeit
vom I. Oktober 1902 bis 31. März 1903 überwiefenen Staatsrenten.

Die Einnahme beträgt................
Hieraus wurde überwiesen:

!v, nach ^ 5 des Gesetzes zur Erleichterung der eigenen Armenlasten
> und zwar:
1. an den Haushaltsplan für das Landarmen-

wesen ............65 250 M, — Pf.
2, an den Haushaltsplan für die erweiterte

Armenpflege ..........42720

1i. nach § 9—19 des Gesetzes an den Haushaltsplan der Provinzial-
strnßcu Verwaltung >ür den Neubau und die Uuterhaltuug von
Kuuststraßeu .................

Bleibe» zur Verteilung nach § 5 Abs. 3 des Gesetzes .

Von diesem Betrage wurden in der Sitzung des Proviuzial-
ausschusscs vom 3 April 1903 auf Grund der gemäß ß !2 Abs. 2
des Gesetzes anfgestelltcn und von den zuständigen Herrn Ministern
genehmigten Grundsätze im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-
Präsidenten verteilt:
I. für Armen- und Wegezwccke

an 35 Gemeinden des Regierungsbezirks
„ 200

.. 11
199

Aachen
Eoblenz

Cö'ln
Düsseldorf

Trier

Summe

17 076 M.
36 856 „
28 68! „

8 129 „
43 213 „

133955 M,

2. zu Verbesserungen im Wegewesen
an 1 Gemeinde des Regierungsbezirks

4 Gemeinden
10

Nachen
Cublenz

Cöln^
Zu übertragen

5 150
13 630
32 830

M.

57 610 M.

Meute nnch § 4
des Gesetzes

323 912

107 970

941

5,0

l^!

07

Rente nllchß 10
des Gesetzes

46 856 50

46 856

215 94l!6?

50
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Übertrag 56 610 M,
an 1 Gemeinde des Regierungsbezirks Düsseldorf 6 000 „
„ 2 Gemeinden „ „ Trier 4 75 0 „

Summe 62 360 M,

Summe 1 und 2

Die Beträge zu 1. wurden den betreffenden Gemeinden durch
Vermittelung der Krciskuinmunalkasscn ausgezahlt, die Beträge zu 2.
an den Haushaltsplan über die Unterstützung des Kreis- und Gemeinde-
Wegebaues überwiese», wo sie nach Maßgabe der Fertigstellung des
betreffenden Wegebaues zur Auszahlung gelangen. Weiterer Bericht
über die Kontrolle und Verwendung dieser Summe erfolgt unter
Abschnitt „III. Abteilung".

Es bleiben übrig

welche auf das Rechnungsjahr 1903 übertragen wurden und deren
Verteilung dort s. Zt. nachgewiesen wird.

Rente »ach ß 4
des Gesetzes

2159416?

196 315

19 626 67

Rente nach 810
des Gesetzes

Verteilungder Provinzialabgaben.

Zufolge des vom 42. Rheinischen Provinziallaudtage genehmigten Haupt-Haushaltsplanes
für die Rechnungsjahre !901 und 1902 sollen für die im Wege der Provinzialabgabc auszubringenden
Bedürfnisse der Provinzialvcrwaltung zur Deckung der kosten des Landarmcnwesens, der erweiterten
Armenpflege, zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotatiunsrentc brzw. für allgemeine Zwecke 10'/2°/u des berichtigten Staatssteuer-Sollaufkommcns
«hoben werden.

Für Verkchrsanlagcn bczw. znv Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bczirlsstraßen
sind nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3158 000 M. zu erheben. Zn dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des ß II des Regulativs vom 17. Iannar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirlsstraßenfouds und der Fonds znr Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Prouinzialstraßenfouds, eiucu Beitrag uicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die andere» Kreise beitrags¬
pflichtig ist.

Der umstehenden Verteilung wurde das uach Maßgabe der §§ 106 und 10? der Proviuzial-
ordnung von, 1. Juni 188? berichtigte Sollaufkommcu an direkten Staatsstcnern mit Ausschluß
der Gewerbesteuer vom Hausiergcwcrbc für das Veraulagungsjahr l902 zu Grunde gelegt uud sind
hierin gemäß Beschlusses des 41. Rheinische» Proviuziallandtages die fingierten Steuern für Ein¬
kommen unter 900 Mark anßer Betracht geblieben.

!<»*
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

lluftommen
au direkten

Staatsstcncrn
für 1902.

Nach dem Beschlusse
des

Provinziollandtaaö
10'/2°/» als

Piouinzialadgabc,
worin für Nerlehr«»
anlagen 31N8N00 M.

»der!>,>»i°/»
enthalten sind

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

l
2
3
4
5
6
7
8
9

10
1l
12
13
14

Aachen-Stadt
„ -Land

Düren
Erkelenz .
Eupcn
Geilenkirchen
Heinsberg
Iülich
Malmedy
Moutjoie
Schlcidcu

Adencm . .
Ahrweilcr , .
Alteukirchcu .
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
Kreuznach
Mayeu . .
Meiscuheiin .
Neuwied . .
St. Goar
Simmcru . .
Wetzlar*) . .
Zcll . . .

I. Regierungsbezirk Aachen.
2 461345
1191119
1 036 892

236 039
210 806
148 959
139 95?
344 072
155915
65 339

180 796
Summe 6 171245

53
98
78
«>6
91

04
59
«,!9
20
9:!

II. Regierungsbezirk Coblenz.

Summe

258 411
125 067
108 873
24 784
22 134
15 640
14 695
3612?
16 371

6 860
18 983

647 980

29
55
76
18
70
79
52
63
14
6?
60
83

51798 20 5 438 81
320 49? 12 33 652 20
392 455 94 4120? 8?
818 290 02 85 920 45
348119 23 36 552 52
161259 51 16 932 25
696 174 14 73 098 28
410 303 98 43 081 92

65 846 l8 6 913 85
552 651 38 58 028 40
227 463 72 23 883 69
136 663 4? 14 349 66
374 952 42 19 817 30
18212? 46 19123 38

4 737 702 7? 478 000 58

") Der Kreis Wetzlar ist uo» der Abgabe für Vertehrscmlagen befreit.



AllgemeineFinanzucrwaltuug. 7?

1 2 3 4

Berichtigtes Nach dem Beschlusse
des

Soll- ProUi»ziaN»ndt»gs

Nr. Kreis. lluftommen
an direkten

10'/» 7° als
PioliinzilllalMde,
woiin für VerlehiZ-

Staatssteuern »nl»aen »15« NW M,

für 1902. e»!h»ltcn sind.
^ ^ ^ ^.

I
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?

III. AegiernugsbezirK Cöln.
Bergheim .....
Bonn-Stadt . . .

„ -Land ....
Cöln-Stadt . . . .

„ -Land ....
Euskirchen ....
Gummersbach . . .
Mülheim a. Nh.-Stlldt

„ -Land
Rheinbach ....
Sieg ......
Waldbroel . . . .
Wipperfürth ....

Summe

IV. UegienmgsoezirK Düsseldorf.

40? 130 72 42 748 73
1284 97? 28 134 922 61

742 607 31 77 973 77
7 564137 86 794 234 48

852 788 74 39 542 82
40l 712 63 42179 83
24? 226 57 25 958 79
667101 5? 70 045 98
348 537 84 36 596 4?
199 773 5? 20 976 22
688 138 40 72 254 53

78 031 30 8193 29
117 360 11 12 322 81

13 599 526 90 1427 950 33

Barmen . . .
Cleuc ....
Crefeld-Stadt .

„ -Land
Duisburg . . .
Düsseldorf-Stadt

„ -Land
Elbcrfeld . . . ,
Essen-Stadt . . ,

„ -Land . .
Geldern . . .
M. Gladbach-Stadt

„ -Land
Grevenbroich. .
Kempen . . . ,
Lennep . . .
Mettmann . .

Zu übertragen

2 054 503 14 215 722 83
502 810 29 52 795 08

1 729 768 93 181625 74
412 528 94 43 315 54

1416 490 53 148 731 51
4 043 043 80 424 519 60

955 396 47 100 316 63
2 599 148 52 272 910 59
2 681 609 59 281569 01
2 590 826 91 272 036 83

352 741 15 37 037 82
746 698 85 78 403 38
923 453 42 96 962 61
374 225 34 39 293 66
627 903 54 65 929 8?
537 885 22 56 47? 95
847 038 04 88 938 99

23 396 072 68 2 456 587 64
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Nr. Areis.
Berichtigtes

Soll-
lluftommcn
au direkte»

Staatssteuern
für 1902.

Nach dem Neschlusse
des

Provinziallandtags
1«p/,° « »ls

Piuui!l;inlal>nal>e,
worin filr Berlehl««
anlllgen 3i?>8N«N M,

enthalten sind.

Übertrag
18 Moers ...............
19 Mülheim a. d. R............
20 Neuß ...............
21 Obcrhausen .............
22 Rces ...............
23 Remscheid ..............
24 Ruhrort ..............

Solingen-Stadt ............
26 I „ -Land ............

Summe

23 396
638

1073
662
59?
675
677

1683
510
872

072
382
837,82
024 31
383'43
359^63
541
12!
403

57
7,^
»>5

368 61
30 786 495 54

2 456 58?
67 030

112 752
69 512
62 725
70 912
71 141

176 727
53 592
91598

3 232 582

64
12
9?
55
26
76
86
79
38
70
03

V. AegienmgsbezirK Trier.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Berutastel
Bitburg .
Dauu^) .
Vierzig
Ottweiler .
Prüm . .
Saarbrücken
Saarburg.
Saarlouis
St. Wendel
Trier-Stadt

„ -Lcmd
Wittlich .

Summe

- 221801
158 022

80 578
237 933

1038 045
101948

1946 754
164 48?
562 022
205 56?
542 13?
356 793
171762

5 787 854

?^

l!)
^!
57
UI
50
80
!!.^

17
«ll

23 289
16 592

8 460
24 983

108 994
10 704

204 409
17 271
59 012
21 584
56 924
37 463
18 035

60? 724

13
39
75

78
63
23
14
36
62
39
28
03
73

*) Vorbehaltlich späterer anderweiterFestsetzung.
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

auftommeu
an direkten

Staatsstcuern
für 1902.

^ _____H

N»ch dem «elchlusse
de«

Pl«viuzi»ll»»dta»s
1«'/,°/» als

Prolii»zillllll>nlll>e,
worin fUi Verlehis-
anlagen 8I58U00 M

»der 6,,»»°/»
enthalten sind.

I.
II.

III.
IV.
V.

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen .........

„ Coblenz .........
Coln ..........
Düsseldorf ........

„ Trier .........
Summe

6171245 93 647 980 83
4 737 702 77 478 000 58

13 599 526 90 1427 950 33
30 786 495 54 3 232 582 03

5 78? 854 64 ' 607 724 73
61U82 825 78 6 394 238 50

Das Gcsamt-Sollanfkommcnder Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt
60 708 733 M. 36 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat nach Maßgabe des § 111 der Provinzicilordming
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Revision der Kassenführnug.
Die Kafse sowie die Buchführung der Landcsbcmk sind am 21. März 1903 unangekündigt

revidiert worden. Die Revision hat keinen Anlaß zu Ausstellungen gegeben.

Rentbar angelegte Fonds.
Die nachfolgende Nachweifunggibt über den Stand der am Schlnsfe des Rechnungs¬

jahres 1902 rentbar angelegten Bestände der einzelnen Fonds Aufschluß.
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Uachweisung über den Stand der rentbar angelegten Betrüge der einzelnen Fonds
(Nach dem Stande beim Final-

Nr. Bezeichnung der rentlmr ««gelegte« Londs.

3
Bei der

KllndesuanK
hinterlegt

»m Ta»e des
Finlllllblchlusses
(!«. Juli 180»)

4
Bei der

Landes««««
hintertlgt
»m Tllge dc«

Fi»al»l,Ich!»sse«
<18. IM 190»)

?
8
9

!0
I!
12
!3

14
15
16

17
18
I!»

20
21

22
23
24
25

26
2?

Pensionsfonds der Prouinzialbeamten...........
Lehrcrpensionsfonds der landwirtschaftlichenSchulen !l) Cleue . .

d) Vitbnrg, .
Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) , , . ,
Überschüsseder Provinzial-Feucr-Sozietät, zur Verfügnng des Pro-

vinzialausschnsscs................
Fonds zur Ausführung der Fignrcngrnppc vor dem Ständehausc ,
Reservefonds n,) der Witwen- und Waisenversorguugsaustalt der

Kommunalbeamten der Nheinprovinz.....
d) desgleichender Kreis Kommnnawcrbändc . , .

Unterstütznngsfonds für entlassene Taubstumme ........
» „ „ Blinde..........

ZeulrabHcbammen-Unterstützungsfonds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Unterstützung milder Stiftungen.............
llandarmcnverwaltnug................
Staatsnebenfonds (Polizeistrafgelderfunds, Collier Nebenfonds und

Ehrenbreitsteiner ^lrmenfonds)............
Reservefonds des Landarineuhanses zu Trier........
Fonds für den Renban von Proviuzialstraßen........
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- »nd Kreis-Wegebaues . .

Sammclfonds der Provinzialstraßen-Ncrwaltung.......
ilieservefonds der Prouinzialstraßen Nerwaltnng.......
Biehuersichernngsfonds <l) für Pferde...........

b) „ »iiuduieh..........
LandwirtschaftlicheFonds ...............
Reseruefonds der Rheinischen landwirtschaftlichenBernfsgenossenschaft

Snmme

Außerdem sind von den Anstalten :c, direkt hinterlegt:
Unterstütznngsfonds für entlassene Irre..........
RichartzStiftung > ^ . . ^
Pelman- i ^'"" ^" Fnrsorge für Geisteskranke. .
Stiftung des Hülfsvereins für Geisteskranke im Regierungsbezirk

Düsseldorf...................
Cüppers» und Kirfel^Stiftungcn zur Fürsorge für Taubstnmme . .
Stiftung znr Weihnachtsbefchernngfür die Zöglinge der Taubstummen

llnstalt zu Trier.................
Summe

75 N00
72 993
25 370
80 0N0

180 000
5 700

1 896 900

25 161
85 200
13U0U

2 585
24 2NU

4 5U3

735100
15 949
30 000

500 000

27 000
60 000

283 462
638 376
645 000

68

95

!^,

, ,

5 425 504 37

11 579
1778

< -
45 000

6 549

600
5 491 011

95

«2

172 300
72 993
25 370

100 NUN

310 000
5 700

2 345 900
40 000
79 200
86 200
13 000

3 261
24 200

4 503

735 100
19 598
27 000

500 000

57 000
130 000
263 462
738 376
917 575
48 055

6 718 799

11 579
1778

45 000
6 549

600
6 784 306

04
96

91

93

71

20
96
9?
,,!
22

10
40

95

67

AllgemeineFinanzverwaltung.

am Schlüsse des KechnungbjalireK vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.
abschluß am 18. Juli 1903.)

81

5 6 7

Schuldner-
schrewungen.

Zar-
bestünde.

Summe
der Spalten

4—6
DemerKungeu.

.4 «f. ^» ^- ^ -f.

110 13 172 410 13 Außerdem besteht eine Restausgabe von 266 M. 25 Pf.— — — — 72 993 04
— — — — 25 370 96
— — 14 871 20 114 871 20

,— _ 10 256 63 320 256 68 Der Fonds ist mit 75 860 M. Bewilligungen belastet. In dem
— 175 38 5 875 38 Betrag von 320 256 M. 63 Pf. ist der für 1903 vereinnahmte

Überschuß von 240 000 M. enthalten (vergl. auch Seiten 85— — 2 820 03 2 348 720 03 und 114).— — 33 508 53 73 508 53
— — — — 79 200 —
— — 145 04 86 345 04
— — — — 13 000 —
— — — — 3 261 91 Hinterlegungen für Fürsorgezöglinge,— — 320 35 24 520 35

59 203 03 -- — 63 706 96 Desgleichen für die landarmen Kinder König 900 M., Irrenpflege-
fonds der Regierung in Cöln und Schuldverschreibungen der

— — 7 426 40 742 526 40 Irrenpflegeanstlllt Waldbröl für rückständigeDarlehnszinsen :c.— — 12 000 — 31598 71 Der Barbestand bildet den eisernen Bestand des Landarmenhanses,
— — 180 22 27180 22 Der Fonds ist mit 71 276 M. 38 Pf. Bewilligungen belastet.
— — 180 452 47 680 452 47 In Spalte 6: einschließlichder ans der neuen Dotationsrente über

wiesenen Betrage.
— — 18 345 96 75 345 96 Der Barbestand ist mit 10 000 M. Bewilligungen belastet.
— — 4 597 91 134 597 91
— — 778 47 264 240 67
— — 5 415 20 743 792 16

s Depmürte Beständedes Westfonds1902 u. 1903 ^ 912 575 U. 97 Pf.— — 193 963 64 1111 539 61 „ „ aus der Verwaltung des Ritterguts Desdors —— — — — 48 055 54 ^ 5000 W.
59 203 03 485 367 56 7 263 369 81

11579 10
— 1778 40

3000 — — — 3000 —

45 000
— — — — 6 549 95

_ 60« —

62 203 03 485 367 56 7 331877 26

11
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I>. Angelegenheiten der Meinischen Movinzial-Aeuer-Sozietät.

Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Rheinischen Proviuzial'Feuer-Sozietät
beehrt sich der Provinzialmisschußgemäß § 2? des Sozictätsreglemcuts vom 17. Dezember 1888
und 25. April 1889 den uon dem Kuratorium geprüften Bericht des Direktors der Sozietät nach¬
folgend vorzulegen.

Bericht
über die Derwalwngsergeunisse für das Jahr 1902.

I. Personalien.
Der 43. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 17. Februar 1903

den mit der Wahrnehmung der Dircktionsgcschäftc betrautenLnudcsrat Dr. Brandts auf die Dauer
von 12 Jahren znm Direktor der Prouinzial-Fener-Suzictät gewählt.

II. Kullltorinm.

Das Kuratorium der Provinzial-Feuer-Sozietät hat in dem Jahre 1902 in 8 Sitzungen
über 55 Sachen beraten bezw. Beschlußgefaßt.

Es besteht zur Zeit der Berichterstattungaus folgendenHerren:
Königlicher Kammcrherrund Landrat Graf Beissel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestrse,
Beigeordneter a. D. Dietze,
Fabrikant Nels,
Landeshauptmann a. D. Wirklicher Geheimer Ober-Rcgicrungsrat Dr. Klein,
Sozictätsdirektor Dr. Brandts.

III. Geschiiftsumfangund Geschäftsbetrieb.

1. Die Zahl der Versicherungen war:
am 1. Januar 1902..... 547 324
„ 1. „ 1903 ..... 554 334

Zunahme: 7 010 Versicherungen oder 1,28«/o
gegen 7 556 „ „ 1,4u«/u im Vorjahre.

2. Das Versichernngstapitalbetrug:
am 1. Januar 1902 .... 3238044663 M.

„ 1. „ 1903 .... 3366340051 „
Zunahme: 128 295 388 M. oder 3,>»e°/<,

gegen 117 911935 „ „ 3,,8°/» im Vorjahre.
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3. Es wurden an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1902.....4 401 213 M.
„ „ „ 1903 .....4 571183 „

Zunahme: 169 970 M. oder 3,85«/»
gegen 179 259 „ „ 4,2»°/» im Vorjahre.

4. Die Gesamteinnahmean Beiträgen betrug:
im Jahre 1901......4 578192 M. 64 Pf.
„ „ 1902......4 767059 „ 88 „

Mehr gegen das Vorjahr: 188 86? M. 24 Pf.

5. Die Verwaltungstosten betrugen:
733 831 M, 0? Pf., d. h. 15,4°/» der Beiträge

gegen 684 354 „ 98 „ oder 14,9e°/o im Vorjahre,

6. Die Brandentschädigungeneinschl. Abschätzungslosten betrugen:
für das Jahr 1902.....3 673868 M. 29 Pf.
„ „ „ 1901 ..... 3 664302 „ 41 „

Mehr gcgeu das Vorjahr 9 565 M. 88 Pf.
Von den Gesamtbeitragcn im Betrage von 4 76? U59 M. 88 Pf. wurden also zu den

Brandschädenverbraucht ??,l°/<,.
Die Zahl der Brandschädenbetrug 4183 gegen 3776 im Vorjahre,

In 1680 Fällen wurden die Gebäude allein,
„ 1982 „ „ „ Mobilieu „
„ 521 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war 4668; dieselben waren
insgesamt zu 20 759 200 M, versichert. Von diesen Gebunden sind 1976 ganz und 2692 teilweise
zerstörtworden.

Es sind:
».. 530 Wohnhäuser ganz verbrannt,
li, 491 Scheunen „ „
o. 538 Ställe
ä, 368 Nebengebäude „ „
6. 2 Kirchen und öffentliche Gebäude ganz verbrannt,
k. 4? industrielleAnlageil „ „

Summe 1976 2692.
273? Personen sind von Gebäude- und 2664 von Mobiliarschädenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

3510 Schäden unter 1 000 M.

1665 teilweise beschädigt,
213 „ „
328 , „
348 , „

59 , „
79 „ ,,

193 „ über 1000 „bis 2 000 M.
138 „ „ 2 000 „ „ 3 000 ,^
204 „ „ 3 000 „ „ 6 000 „

81 „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
43 ,/ „ 10 000 „ „ 20 000 ^,

Zu übertragen 4169
11»
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Übertrag 4169
11 Schäden über 20 000 M. bis 50 000 M.

_____3^ „ „ 50 000 „
Summe 4183.

Der höchste Schaden betrug 197120 M. (Immobilar 118 635, Mobilar 78 485 M.)
Auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilen sich die Schäden (für Immobiliar

2 556 576 M. 02 Pf. und für Mobiliar 1076 681 M, 18 Pf,), wie folgt:
H, Aachen 501 Brände mit 326 524 M. 98 Pf.
d. Coblenz 532 „ „ 729 481 „ 45 „
o. Cöln 780 „ „ 411336 „ — „
ä. Düsseldorf 1690 „ „ 1620 514 „ 75 „
e. Trier 680 „ „ 545 400 „ 02 „

zusammen 4183 Brände mit 3 633 25? M. 20 Pf.
Die Abschätzungskostensind in dieser Summe ni cht mit einbegriffen.
Es fallen auf den Monat:

Januar 345, davon 252 zur Tages- und 93 zur Nachtzeit,
Februar 342 „ 243 , „ 99 ,, „
März 314 „ 226 , „ 88 , ,
April 280 „ 194 , „ 86 , ,
Mai 295 „ 225 , „ 70 , , ,
Juni 295 „ 202 , ,' 93 , ,
Juli 342 ,» 222 , „ 120 , ,
August 318 „ 202 , „ 116 , ,
September 323 „ 234 , ,f 89 , ,
Oktober 314 „ 218 , „ 96 , ,
November 413 „ 312 , „ 101 ,
Dezember 602 „ 486 „ „ „ 116 „ „

Summe 4183, davon 3016 zur Tages- und 116? zur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat betragt 348,°8 gegen 314,«« im Vorjahre.
Über die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:

». erwiesene Brandstiftung ......... 7
d. mutmaßlicheBrandstiftung ........ 88
«, Blitz............... 19?
ä. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 71
e. Fehlerhafte Feuerungsanlagen und Kaminbrände . 284
f. Fahrlässigkeit ............. 1120
ß. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 107
n. Explosion .............. 146
i. Selbstentzündung ......... 45

zusammen2065.
In 2118 Fällen oder 51°/» aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden.
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Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuer-Sozietät und der bei ihr geführten
Kassen sind folgende:

Ginnahme.
Sozietätsbeiträge, einschließlich
der vorausbezahlten Prämien,
». für Gebäude 3 201884,89 M,
d. ., Mobilia r 1616325,55 „

Zinse»
a. vom Reserve¬

fonds . . . 228 083,68 M,
K. von den vor¬

übergehend
hinterlegten
Beständen , 58304,26 „

3. Sonstige Einnahmen.

Summe

4. Tozietütstasse.

4 818 210

286 38?

23 934

4-

44

5128 532 49

Ausgabe.

1. Bar bezahlte Brandentschädi-
gungen und Schadensfeststel¬
lungskosten
a, für Gebäude 2 352 406,59 M.
d. „ Mobiliar 1074615,26 „

2. Festgestellte Brandentschädi¬
gungen in Reserve gestellt,

3. Prämien-Reserve
Verwaltungskosten . . . ,
Für gemeinnützige Zwecke
a. für Verbesserungder Feuer-

löschanstalten
und Liischhülfc 44000,-M.

d. Verwaltungs-
kostend.Feuer-
wehrverbandes
der Rheinpro¬
vinz . . . 1000,— „

e, Beitrag zur
Feuerwehr-
Unfallkasse . 8 539,08 „

6. AußerordentlicheAusgaben
Summe

3 42? 021

246 846
51150

733 831

53 539
19 837

4 532 226

44
56
0?

08
42
42

mithin Überschuh 596 306 M, 0? Pf.,

«elcher wie folgt verwendetworden ist:

1. dem Provinzialausschussezur Verwendung für gemeinnützige zugleich
die Interessen der Sozietät fordernde Zwecke ....... 240 000 M. — Pf,

2. dem Reservefonds ................ 266 000 „ — „
3. zur Verstärkungdes Fonds für Anschaffung von Löschgerätschaften:c. 20 000 „ — „
4. zur Umarbeitung des alten Versicherungsbestandes...... 50 000 „ — „
5. der Sterbekasse der Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-

Sozietät ................... 20 306 „ 0? „
Summe 596 306 M. 07 Pf.
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Vermögen der Sozietät am 31. Dezember 1902.

Aktiva.

1. Reservefonds^ 1 Depots bei
2. „ L I der Laudcs-
3. „ L ^> baut der

zur besonderen Rheinpro-
Nücklagc , . ) uinz

4. Vorausgezahlte Prämien (im
Depot bei der Laudeslmuk) ,

5. Rückständige Sozictätsbeiträge
a, für Gebäude
b. „ Mobilia r 741/20 M.

6. Kassenbcstcmd ......
?. Wert des Hauses und Inventars
8. Kautionen der Geschäftsführer:e.

Summe

^ ^.
5 000 000 —

500 000 —
1 546 000 ^

345 481 30

741 20
369 060 75
300 000

18511 15
8 079 79440

Passion.

1. Am Jahresschluß in Rest ge¬
bliebene Brandentschädiguugen

2. Für die bauliche Veränderung
des Sozietätsgcbäudes . .

3. Für Umarbeitung des alten
Versichcrungsbestcmdcs.. .

4, Zu Beihülfenzur Anschaffung
von Löschgcrätschaften. . .

5, Vorausgezahlte Prämien. .
6, Kautionen der Geschäfts¬

führer :c ........

Snmme

Mithin Vermögen der Sozietät: 7 346 000 M.

L. Feuerwehk-UnfaUkafle.

273

26

50

20
345

228 11

573 84

000 —

000
481

18511

733 794

30

15

40

,,
Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre .
(gegen den 'Abschluß um 173 M,
höher, weil dieser Netrag iu 1Ü01
nicht zur Auszahlung gelangen
tonnte)
Beiträge
a. der Kcissen-

mitglieder .
1). der Provin¬

ziell-Feuer-

1? 078,15 M

Sozietät 8 539,08

3, Zinsen ........
4. Ausgeloster Rheinprouinz-An-

leihcschein ......
Summe

Ausgabe.
1. Renten . . . .
2, Entschädigungen. ,
3, Kapitalabfiudungen
4. Kurkostcu. , , .

Vcrwaltungstostcn,

Summe

Der Überschuh betrug.............. 5 541 M. 95 Pf-
Es sind 3^/2«/«ige Rheinprouinz-Anleihcscheincim Nennwerte von

11000 M. zum Preise von................ 11081 „ 80 ,^
angekauftworden; also Vorschuß .............. 5 539 M, 85 Pf.
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Das Vermögen der Feuerwehr-Unfalltasscbetrug am 31. Dezember 1902:
ll. 3^/2°/»ige Rhcinproviuz-Auleihescheine im Nennwerte von . . 115 000 M. — Pf,
d. 4> „ „ „ „ „ „ - - 25 000 „ - „

Summe 140 000 M. — Pf.
Hiervon der Vorschuß mit 5 539 „ 85 ,,

also Vermö gen 134 460 M, 15 P f,

Am Jahresschlüssegehörtender Fcuerwehr-Unfallkasse 29 35? Feuerwehrleuteaus folgenden
Negicrungsbczirken an:

Ä. Aachen ...... 2 823 Mitglieder
d. Coblcnz ...... 3 625
o, Cöln ....... 5 584
ä. Düsseldorf ..... 1161?
y. Trier ....... 5 ?08 „

29 357 Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1901 um 2336 gestiegen.

0. Unterftüti«ngskafie für bei der Löfchhilfe Beschädigte
oder Verunglückte.

Einnahme.

1. Kassenbcstand .....
2. Zinsen .......
3. Überschuß aus umgetauschten

Wertpapiere» .....
Summe

^ ^.
1415 24
1216 25

399 50
3 030 99

Ausgabe

Unterstützungen

Summe

Der Überschuß betrug .............. 2 08? M. 99 Pf.
Aus demselben sind 3"/4°/»ige Rheinprovinz-Nnlciheschcine im Nenn¬

werte von 1400 M. zum Preise von ............. 1435 „ 10 „
angekauft worden; es bleiben in bar ............. 652 M. 89 Pf.

Das Vermögen der Unterstütznngslasse betrug am 31. Dezember 1902:
1. In Wertpapieren . . 35 400 M. — Pf.
2. Barbestand . . . 652 „ 89 „

Summe 36 052 M. 89 Pf.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistet wurden, betrug 18.

Düsseldorf, deu 20. Juli 1903.

Per Direktor der KheinischenUrovinzial-Ileuer-Kozietitt.
Brandts.
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D. Angelegenheitender ^andesöank und des von derselben verwalteten
Meliorationsfonds.

Über die Angelegenheitender Landcsbankund des von derselben verwaltetenMeliorations¬
fonds wird der nachfolgende,von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der Kandesbmckder Aheinprovinz für das Aechmmgsjahr

vom 1. April 1902 bis 31. Würz 19U3.

I. Personalien.
Der LandesbcmkratCaspari wurde in der Sitzung des Provinzialausschusscsvom

l4, November 1902 auf eine weitere 12jährige Amtsdauer wiedergewählt.
Der seither als wissenschaftlicherHttlfsarbciter im RheinischenProuinzialdienst bei der

Zentralstelle beschäftigte Gcrichtsasscssor Loenartz trat am 1, April 1903 in gleicherEigenschaft
zur Landesbanküber.

II. Kuratorium.

Das Mitglied des Kuratoriums GutsbesitzerLieven ist am 9. August 1902 gestorben.
Der stellvertretendeVorsitzende des Kuratoriums, Landeshauptmann Wirklicher Geheimer

Oberrcgicrungsrat 1)i-, Klein ist mit dem 31. März 1903 in den Ruhestand getreten. An dessen
Stelle als stellvertretenderVorsitzenderdes Kuratoriums trat der ncn gewählte Landeshauptmann,
Regicrungspräsideuta. D. Dr. Rcnvers, wogegen der Landeshauptmann a. D. Dr. Klein a»
Stelle des verstorbenen GutsbesitzersLieven zum Mitglied des Kuratoriums gewählt wurde.

Das Kuratorium, welches außer den vorgenannten Herren aus den Herren:
Landrat Graf Neissel von Gymnich, Vorsitzender,
Beigeordnetera. D. Dietze,
Geheimer KommerzienrntDr. Ing. Lueg,
GutsbesitzerDestr6e,
LaudesbankdirektorGeheimer Regieruugsrat Dr. Lohe

besteht,hat in 10 Sitzungen in 2639 Sachen Beschlußgefaßt.
Schou aus letzterer Ziffer ist die ganz außerordentlicheVermehrung der Geschäfte der

Laudesbcmk im Berichtsjahre ersichtlich.

Einen genauerenEinblick in diese Vermehrung ergibt die nachfolgende Übersicht, welche die
ei Jahre umfaßt:letzten drei Jahre umfaßt:
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!9«tt t90t 1902

^ Kuratorium der La«.
Mehrleistung gegen Mehrleistung gegen

1900 1900

bedank faßte Beschluß

flehen wurden bewilligt:
"'och Abzug der bisher
"ch Verzicht gegen-

'"ndslos gewordeucu)

in 92! Sachen in 1355 Sachen 434 Sachen in 2K39 Sachen 1718 Sachen

Stuck Betrag
'5

Stück Betrag
4

Stück Betrag
4>

Stück Betrag
4

Stück Betrag
4

^) an ländliche Gründ.
bescher .... 248 3 613 005 67 484 7 600 395 — 236 3 95? 389 33 1291 22 057 214 — 1043 18 414 208 33

°) an städtischeGrund.
besitzcr .... 158 3 973 967 — 198 4 298 050 40 324 083 — 422 9 715150 — 264 5 741183 —

^ an Korporationen
»»dGeuossenschasten

Gesamtsummeder bewil-

176 14 736 616 98 *258 31 205 137 ^ 82 16 468 520 I! »393 24 128 348 50 217 !j 9 39173! 52

^
ligten Darlehen. . .

"r Umschlag im Konto-
582 22 353 589 65 940 43 103 582 12 358 20 749 992 77 2106 55 900 712 50 1524 33 547 122 85

Kurrcnt Verkehr betrug
Gesamter Kassenumschlag.

96 915 134 33 136 917 116 79 40 001982 46 153 974 799 09 57 059 664 76
360 078 710 ,^2 476118 038 3>i 96 039 32?!54 «04951028 44 224 872 315 62

» Tarunter 14 Stück * Darunter 8 Stück
Kleiubahudarlehen Kleinbahndarlehen
mit 12 315 900 3lt. mit 2 720 263 M,

In das Berichtsjahr fiel die DüsseldorferIndustrie- und Gewerbe-Ausstellung.
Die Landesbank ist an dem glücklichen Verlaufe dieses Unternehmens in hervorragender

Weise beteiligt gewesen, indem sie — gegen Rückdeckung durch Verpfändung der Garautiezeich-
nungeu und teilweise gegen Bürgschaftsleistungseitens der Düsseldorfer Privatbanken, — die
Geldmittel für die Einrichtung der Ausstellung gegen billige Zinsen zur Verfügung stellte uud
später die eingehenden Gelder des Unternehmensprovisionsfreiverwaltete und den Zcitvcrhältnisscn
entsprechend verzinste.

Der von der Landesbank der Ausstellung zugesagteKredit betrug 2 000 000 M,, die
wirtlich in Anspruch genommeneKreditsumme betrug 1 436 947 M. 98 Pf. Der Umschlagauf
dem Konto der Ausstellungbelief sich, beide Seiten gerechnet, auf 1 l 229 00? M. 72 Pf.

Durch den 42. Prouinziallandtag ist zuerst in den Etat für 1901 und 1902 eine Summe
von l 5 000 M. eingestellt worden für Errichtung von Agenturen der Landesbanknud für Zahlung
der Gebühren und Auslagen der Agenten. Der Zweck der Agenturen soll darin bestehen, daß
das landwirtschaftliche Darlehnsgeschäftder Landesbank durch die Agenten mehr lokalisiertund so
der landwirtschaftlichen Bevölkerungdie Aufnahme der unkündbarenbilligen Darlehen der Landcs-
bank leichtergestaltet werde.

Entsprechenddem Beschlusse der eisten Fachkommission des Proviuziallandtages, wonach
die Errichtung der Agenturen nur nach Anhörung der Verwaltungen der Stadtkreise bezw. in den
Landkreisen der Kreisausschüsse erfolgen und den Agenturendie Annahme von Spareinlagen untersagt
bleiben soll, sind nur in denjenigen Kreisen, deren Vertretungensich mit der Einrichtung der Agcutureu
und der Person der Agenten ausdrücklich einverstaudcnerklärt haben, Agenturen eingerichtet worden;

12
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die Agenten befassen sich nicht mit der Annahmevon Spareinlagen. Aus der nachfolgenden Übersicht
ist ersichtlich, welche Agentureneine Tätigkeit für die Landcsbant entwickelt haben. Die Entwicklung
dieses Geschäftszweiges darf als eine sehr erfreuliche bezeichnet werden.

Übersicht
über die durch Vermittelung der Landesbank-Agentenin den einzelneu Kreisenseit Einrichtung der
Agenturen (vom Dezember 1901 bis zum Schlüsse des Etatsjahres 1902) bewilligten Darlehen.

Zahl An Darlehen wurden l'ewilligt Angabe,
üfde. der Gesamtsumme ob eine Kreis»
Nr. Ahn¬

ten
im Kreise Ztiick Betrag Stuck Betrag spartasse vor¬

handen

I. Regierungsbezirk Aachen.
1 1 Montjoie . . . . > 8 > 25400

II. Regierungsbezirk Koblenz

8 25 400 !"

2 10 Krcuzuach .... 55 332 550 ja
3 1 Meisenheim.... 5 15 300

60 347 850
nein

III. Regierungsbezirk Cöln.
4 1 Verghcim .... 26 229 700 ja
5 2 Bonn-Land 8 37 250 ja
6 2 Gummcrsbach . 18 85 950 nein
7 ^ Culn Land . . 12 113 300 ja
8 1 Sieg . . . 1? 53 100 ja
9 2 Wippcrfnrth 54 564 300

135 1083 600
nein

IV. Regierungsbezirk ^düsscldorf.
10 3 Essen-Land .... 16 368 000 nein
11 9 55 797 950 nein
12 1 66 1 596 540 nein
13 1 Mettmann , , 52 1 042 300 nein
14 14 Moers . . . 6? 1013 500 nein
15 4 Muß . . . 26 241200 nein
16 12 Recs . . . 11? 1803175 nein
1? 3 31 186 500 nein
18 1 Solingen . . 21 181700

451 7 230 865
nein

V. Regierungsbezirk Trier.

19 12 Ottweiler .... 2 11 100 ja
20 ? Scmrlouis .... 21 131310 ja
21 1 1 5 500

24 147 910
ja

—— 90 678 8 835 625
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Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

^ Stammfonds.
Der StcunmfmldZder Landcsbankbeträgt 3 000 000 M.

». Reservefonds.
Der Reservefonds^, beträgt ............ 3 000 000 M , — Pf.
Der ReservefondsL betrug Ende 190l ........ 846689 M. 2l Pf.
Auf Gruud des Beschlusses des Prouinzialausschnsscs vom

5/6. Juni 1903 wurden demselben zugeführt aus dem Zinsgewinue des
Jahres 1902 .................... 29? 8 60 „ 78^,

so daß der ReservefondsN Ende 1902 beträgt 1144 549 M. 99 Pf.

c. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Ende 1901 unter Einrcchuung von

35 80? M, 52 Pf. rückständigerBeiträge der Darlehnsschuldner einen
Überschuß von .............. ^ . . . . 443945 M. 69 Pf.

Zugang im Berichtsjahre 1902:
1. An Agio ................ 324046 „ 35 „
2. An Beiträgen der Darlehnsschuldner für Disagios, an

Aufbewahruugsgebühreu,Provisionen und sonstigen Spesen 144 269 „ 18 „
Summe der Aktiva-Seite des Kontos 912 261 M. 22 Pf.

Das Konto wurde belastet mit:
n) Disagio an Rhcinprovinz-Anleihe-

scheinen :c ......... 131 70? M. 50 Pf.
d) Druck-, Emission»-,Stempel- und

Insertionskosten nnd Provisionen 177 928 .. 90 „
^ 309636 „ ^ ^

Überschuß des Agio^KontosEnde 1902 ........ 602624 M. 82 Pf.
einschließlich 53 246 M. 20 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsschuldner.

v. Wertpapiere.
Über den Bestand an eigenenWertpapieren gibt die Bilanz Aufschluß.
An fremden Wertpapieren, welche der Landcsbank zur Aufbewahrungübergebensind, war

ein Bestandvon 106 529 676 M. 86 Pi. vorhanden, wovon 84 532 700 M. Eigentum der Laudcs-
Versichcmngsanstalt„Rheinprouiuz" sind.

Die Landesbank ist in der Rhcinprouinz neben der Neichsbank die einzige amtliche
Hinterlegungsstellefür Wertpapiere im Sinne des Art. 85 des PreußischenAusfühnmgsgcsetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuch«!.

ü. Depositen.
Der Depositcnuerkehr der Landcsbankstellt sich im Rechnungsjahre1902 wie folgt:
Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1901 ..... 17 263 089 M. 05 Pf.
Im Rechnnngsjahre1902 wurden hinterlegt ...... 12 125 04 4 „ 63 „

Summe 29 388133 M. 68 Pf.
Dagegen in 1902 zurückgezogen .......... 9 721 751 „ 15___^

Bestand 19 666 382 M. 53 Pf .
12*
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Die Depositen zerfallen in:
a) Depositen der Zentralfunds ........... 2 946 88? M. 58 Pf.
li) Depositen der Provinzinl-Feuer-Sozietät:

1. aus laufenden Beständen ........... 3 990800 „ — „
2. der Reservefondsund besondere Depositen ..... 7 074330 „ 74 „

«", Depositen Dritter .............. 5 654 364 ,. 21___«^
zusammenobige 19 666 382 M, 53 Pf,

Hierzu Barbestand des RheinischenMeliorationsfouds . . . 246 702 „ 81 ^^
so dah die Gesamt-Depositenbetrugen 19 913 085 M, 34 M

^ Kontoturrentverlehr.
Der Bestand des Kuntuknrrcnts der Landesbank, welches hauptsächlichdem laufenden

Verkehr mit den Sparkassen und Kommnnalkassen der Provinz dient, betrug:
Eude 1901 ................. 8 809 564 M. 3? Pf-
Zugang in 1902 ............... 79 526 281 ., 26 ^

zusammen88 335 845 M, 63 Pf-
Abgang in 1902 ............... 744485 1? „ 83 ^

es ergibt sich somit Ende 1902 ein zu Lasten der Landcsbankverbleibender
Bestand von .................... 13 887 32? M. 80 Pf.

<x. Darlehen.
Es wurden im Ganzen 2192 Darlehnsgesuchebewilligt mit. . 58 996 746 M. 50 Pf.
Hiervon kamen 86 nachträglichwieder in Abgang mit, . . . 3 096 034 „ ^^»^

bleibt Rest 2106 mit 55W0 712 M. 50 Pf-
nnd zwar:

37? Anträge der Provinz, der Kreise,Gemeinden :c. . . , 20 268 085 M. 50 Pf.
1291 „ von ländlichen Grundbesitzern....... 22 057 214 „ —
422 „ „ städtischen „ .......9 715150 „

6 „ inr Kleinbahnen aus dem 21-Millionenfonds .2 485 263,,—
2 sonstige Anträge für Kleinbahnen ........ 235000 „ —
8 Anträge für Talsperren ........... 1 140 000 „ —

Von den an ländliche Grundbesitzerbewilligten Darlehen entfallen
14188 142 M. auf Convertierungbestehender höher verzinslicherHypothekenschulden,

1279 703 „ „ AbstoßungsonstigerSchulden,
2 239 449 „ „ Erbausciuandersetzungen,
4 3 49 92 0 „ „ Neubauten und sonstige Verbesserungen

22 057 214 M
Der Durchschnitt eines ländlichen Darlchns stellte sich auf 1? 085 M. 3? Pf.
Die Darlehnsforderungcn der Landesbankbetrugen Ende 1901 251910 702 M. 75 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1902 zurückgezahlt ......... 9 719 628 M. 22 Pf.
dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 56 294 907 „ 06 „

mithin Zugang 46 575 27 8 „ 84 ^
Die Darlehnsfordcrungen betrugen sonach am Schlüsse des

Jahres 1902 ................... 298 485 981 M. 59 Pst
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Die Gesamtzahl der in 1902 ausgezahlten Darlehen beträgt 1723; unter diesen sind
12 an die Provinzialverwaltung ausgegebenworden und zwar:

1 für die Anstalt Galkhaustn ........... 110 000 M. - Pf.
1 „ „ „ Iohannisthal.......... 295000 „ — „
1 „ Großpflaster (Anleihe L).......... 107 841 „ 47 „
1 „ „ (Anleihe «).......... 299 98? „ 77 „
1 „ „ (Anleihe^).......... 314 713 „ — „
1 „ die Hebammenanstalt Glberfeld ........ 220 000 „ — „
1 „ die Weinbllufchnle in Ahrweiler........ 200 000 „ — „
2 „ die Einrichtung der Wäscherei in der Anstalt Brauweiler 44 200 „ — „
1 „ die Anstalt für irre Verbrecherin Düren..... 45 000 „ — „
1 „ Kanlllanschlußin Trier........... 25 000 „ — „
1 „ verschiedene Anstalten (6^/2 Millionen Anleihe) . . . 200 000 „ — „

12 (darunter 1 Ratenzahlung) ...........1 861 742 M. 24 Pf.

Von den ferneren Darlehen wurde« gegeben:
341 an Kommunalverbände(darunter 8 Ratenzahlungen) . 17206716

2 736108
16 026 636

6 693 111

44 „ Genossenschaften „ 4 „
976 „ Landwirte „ 6 „
326 „ sonstige Private „16

3 „ Kleinbahn-Unternehmungen̂21 Millionenfonds^(darunter
1 Ratenzahlung) ............ 48! 121

12 „ Kleinbahn-Unternehmungen,sonstige (darunter 2 Raten¬
zahlungen) .............. 10 344970

8 „ Talsperren .............. 940000
1 Lombard-Darlehen ............. 4 500

M. 52 Pf.
72

„ 13 „
„ ?8 „

/, ^>? „

. 10 „

1723 Stück mit.............. . . 5629490? M. 06 Pf.

Von den Gesamt-Darlehnsforderungenvon 298 485 981 M. 59 Pf. find verzinslich:
mit 3'/« °/°

3°/» °/°
3«/i« "/«
3«/^ «/«
3'/g «/«
4«/«
4'/» «/«
4'/< «/«
4'/» °/°
4'/2 °/°

123 813 982 M. 53 Pf.
300 000

16 742 432
47 641 646

6 656 906
91412 063

237 756
5 292 571

22 500
6 366 122

56
40
12
32
80
04

82

Von der Gesamtsummevon 298 485 981 M. 59 Pf. entfallen:
5284 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz ......79 803 920 M. 94 Pf.
1448 „ „ Gebäude (städtische) ......33 331990 „ 96 „
6732 Zu übertragen 113135 911 M. 90 Pf.
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6732 Übertrag 113 135 911 M. 90 Pr.
2192 Darlehen an die Provinz, an Kreise, Zivil- und Kirchen¬

gemeindenund sonstige Korporationen ..... 141 279 410 „ 97 „
33 Darlehen an Kleinbahnen ans dem 21-Millionenfuuds 15 901535 „ 3? „
23 „ an sonstige Kleinbahnen ...... 23 240 808 „ 53 „
22 „ an Talsperren-Genossenschaftenund die bei

denselbenbeteiligten Kreise ......... 4 928 314 „ 82 „
zusammen9002 Darlehen im Betrage von ......... 298 485 981 M. 59 Pf,

Die Darlehnsf orderungen betrugen:

Zu Ansang
des Jahres

^

Darauf wurde
getilgt

! Dagegen neu
ausgezahlt

4-

Bestand
am Schlüsse des

Jahres

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1935 949 12 4 536 565 _ 12 434 263 84
1886/8? 12 434 263 84 1197 398 01 1l965368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343181 06
1888/89 29 343 181 06 > 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535 180 25 10 140 984 43 43 619 036 54
1890/91
1891/92
1892/93

43 619 036
51425 942
59 578 958

54
82
I?

2 528 618
3 189 876
3 636 775

36
64
04

10 335 524
11342 891
18 210 196

64
99
86

51425 942
59 578 958
74 152 379

82
1?
99

1893/94 74 152 379 99 2312710 6? 20 053 249 85 91 892 919 1?
1894/95 ,
1895/96

91 892 919
107 609 822

1?
56

4 935 164
4 719 850

08
56

20 652 06?
26 868 979

4?
59

107 609 822
129 758 951

56
59

1896/97 129 758 951 59 7 609 310 81 26 107 786 90 148 257 42? 68
1897/98 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 347 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 3?
1899 , 186 422 390 3? 7 976 032 48 26 710 79? 91 205 157155 80
1900 . 205157155 80 5 290 124 63 27 649 699 45 227 516 730 62
1901 . 227 516 730 62 6 628 654 63 31022 626 76 251910 702 75
1902 . . 251910 702

298 485 981

75

59

9 719 628 22 56 294 90? 06 298 485 981 59

1903 . . ., .
82 284 240 55 370 936 574 18

. Es wurden 382 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1902 blieben nur 10 Darlchusschulduer mit Zinsen in. Betrage von 2006 M. 2? Pf.
im Rückständegegenübereinem jährlichenZinsen-Einuahme-Soll von 10 172 175 M. 95 Pf.

Die am Schlüsse des Jahres 1901 noch schwebenden 5 Zwangsversteigerungen(s, vor¬
jährigen Bericht) sind im Rechnungsjahre 1902 erledigt worden.

Außerdem war die Landesbank in 1902 an 15 Zwangsversteigerungenbeteiligt, von
welchen 12 erledigt sind; sie hat vollständigeDeckungerhalten.
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Die Landesbank war in der Lage, auch im Berichtsjahre den Zinsfuß für ländliche
Darlehen auf 3 ^2 °/o zu halten und zwar wurde dieser Zinsfuß für alle Darlehen unter 50 000 M.
ohne Erhebung eines Beitrages zur Deckung der der Landesbank bei der Ausgabe der 3' ,'2"/«igcn
Anleihen entstehenden Unkosten gewährt. Für höhere Darlehen wurde ein einmaliger Beitrag von
1°/o erhoben.

Infolge dieser Zinsnmßnahmc ist der anßcrordentlicheAufschwung des ländlichen Darlehns-
geschäftes eingetreten.

II. Verwaltungskosten.

Im Rechnungsjahre 1902 wurden laut Finalabschluß an Ver-
waltungskostenverausgabt ............... 22? 916 M. 40 Pf.
somit gegendasEtatssoll,welches 211 800 M. beträgt, 16 116 M. 40 Pf. mehr.

Hierin sind enthalten an Verwaltungskostender Kasse für die
Ieutralverwaltung (Abteilung II) ............. 40215 „ 55 „
so daß die die eigentlichenLandesbankgcschäfte betreffendenVerwaltungs¬
kosten betrugen ................... 18? 700 M. 85 Pf.

Die im Etat für 1903 vorgesehene Sollausgabc beträgt . . . 249 000 M. — Pf.
Hierzu einmalige Ausgabe für Beschaffung von eisernen Schränken

zur Aufbewahrungder Schulddokumente ........... 4 000 „ — „
253 000 M. — Pf.

.1. Zinsrechnung.

Der im Rechnungsjahre1902 nach Abzug der Verwaltungskosten
verbliebeneZinsüberschuhbetrug .............. 897 860 M. ?8 Pf.
Hiervon gehen ab an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltnng

4°/o Zinsen des Stammfonds der Landesbank
von 3000000 M .......... 120000 M.

4"/o Zinsen des überwicsenen Reservefonds ^. von
2 000000 M ............ 80 000 „

4°/<> Zinsen des Reservefonds der Landesbankvon
1000000 M ............ 40000 „

— 240 000 „ - ^ „
so daß ein Rest-Überschuß verbleibt von ............ 65 ? 860 M. 78 Pf.

Hieraus wurden weiter überwiesen:
1. dem Haupt-Hanshllltspllln der Prouinzialucrwaltung . . . 360 000 M. — Pf.
2. dem ReservefondsL der Landesbank ........ 297 860 „ 78 „

zusammenwie oben 65? 860 M. 78 Pf.

Aus nachstehender Übersicht ist die Verwendung der Zinsüberschüsseder Landesbankin
den Jahren 1888 bis 1902 ersichtlich.
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X. Kassenbericht.
Der Kassenverkehr beziffert sich

In Bar-Einnahme In Bar-Ansgabe
vom 1. April 1902 bis 1. April 1903 auf 161687 445 M. 2? Pf. 159 931645 M, 96 Pf.
Im Anrechnungsverkehr auf ......141282 553 „ 88 „ 142 049 381 „ 33 „

302 969 999 M. 15 Ps.-301 981 02? M. 29

Kassenumschlllg 604 951 026 M. 44 Pf.

I,. Emission von Nheiuplovinz-Anleihescheinen.

Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898, sowie auf Grund des von
den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2. Juni 1900 genehmigtenRegulativs beschloß der Prouinzialausschuß

a. in der Sitzung vom 15. Juli 1902 die Ausgabe von 20 Millionen Mark 3'.2°/»lger
Rheiuprovinz-Anleiheschcine(25. Ausgabe); feiner

1». in der Sitzung vom 16. Dezember 1902 die Ausgabe von 30 Millionen Mark
g^o/niger Rheinprovinz-Anleihcscheine(26. Ausgabe).

Die Anleihescheine 25. Ausgabe wurden gegen Ende September 1902 in den Verkehr
gebracht und waren bis Anfangs Januar 1903 gäuzlichbegeben. Von der 26. Ausgabe gelaugte»
bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres(31. März 1903) 1200 000 M. zur Begebung.

13
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Übersicht über die Emission der AlMiiprMüZ-AnIeihescheineam Schlüsse
des Pechmmgsjlchres 1902,

1 2 3 4 5 6

Es innre»
bis Ende

7 8

Ausgabe
Davon

(Zpnltc 3)
sind bis Ende Mithin

Davon sind Am Schlüsse
des Jahres

1W'>
di'I'

Anleihe¬
scheine

Zinssusi Betrag 19N2 begeben
«EiimMchezum

rlsten Mole «er-
!<mj!en Anleihe»

scheine!

noch nicht
begeben

1!»U2
planninsiig
zu tilgen

getilgt
noch

ei» z u
lüsen

waren sonnt
im Milans
(Spalte 4
iniuns 7a)

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

3, 3V,2»/, «,w. 3 000 N0N 3 000 000 802 000 800 000 2 000 2110 000
4, :!'/«"/» ,. 5 000 00U 5 000 000 — 921 500 921 500 — 4 078 500
5, ^'/2°/« 10 000 000 10 000 000 — 1029 500 1 928 000 1 500 8 072 000
6, :!V2°/» 10 000 000 10 000 000 — 1 767 500 1 767 000 500 8 233 000
7, ^2°/° 10 000 000 10 000 000 — 1 160 000 I 458 500 ! 500 8 54! 500
8, '!'//'., ,0 000 000 10 000 000 — 655 000 655 000 — 9 345 000
3, 67» 10 000 000 10 000 000 — 640 000 640 000 — 9 360 000

10, 10 000 000 10 000 000 — 452 600 452 600 — 9 547 400
11, ^°'° 10 000!«!!! 10 000 000 — 530 700 530 70!» — 9 469 300
12, ^/,7° 10 000 000 10 000 000 — 452 000 452 000 — 9 548 000
13, 3'/2°/° 10 000 000 10 000 000 — 389 500 389 500 — 9 6W500
14, 3'/«°/° 10 000 000 10 000 000 — 389 500 389 500 — 9 610 500
14. 6°/« 10 000 000 10 000 000 — 324 000 324 000 — 9 676 000
15, 3'/2°/o 10 000 000 10 000 000 — 268 000 268 000 — 9 732 000
16, 3'/,°/» 2« 000 000 20 000 000 — 536 500 536 500 — 19163 500
17, 3^7° 10 000 000 10 00!! 000 ^ 211000 211000 — 9 789 000
1«. 3'///o 15 000 000 15 000 000 — 232 800 232 800 — 14 767 200
19. 3'/27° 20 000 000 20 000 00!» — — — — 20 000 000
20, 17° 20 000 000 20 000 000 — 100 000 97 500 2 500 19 902 500
2l, 4»/« 10 000 000 10 000M0 — 50 000 42 500 7 500 9 957 500
22, 37//° 15 000 000 15 000 000 — — - — 15 000 000
23. 3747» 15 000Ü00 15 000 000 — — — — 15 000 000
24. 3>/2"/° 10 000 000 10 000 000 — — — — 10 000 000
25. 3'/°°,» 20 000 000 20 000 000 — — — — 20 000 000
26. 3'/2 7° 30 000 0Ü0 1 200 000 28 800 000 — — — 1 20!' 000

313 000000 281200 000 28 800 000 l2 202 !00 12186 600 15 500 272 013 400

5l. Iahlesrcchnungen.

Die Rechnungender Lcmdcsbcmkder Rhcinprovinz sind ln'Z einschließlich 1900 entlastet.
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Rheinischer Meliorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMcliorationsfunds beträgt 2 000 000 M,
Die Darlehnswrdcrungen bctrngen Ende 1901 ...... 1 751 846 M, 8? Pf.

Darauf wurden in 1902 zurückgezahlt . . . , 89 749 M. 08 Pf,
Dagegen au neu bewilligten Darlehen ausgezahlt . 95 000 „ — „

mithin Zugang 5 250 „ 32 „
Summe der DarlehnsfordernngcnEnde 1902 1757 09? M. 19 Pf.

Hierzu der am Schlüssedes Jahres 1902 verbliebeneBarbestand von . 246702 „ 81 „^
Summe 2 003 800 M. — Pf.

Der Überschuß vou 3800 M. besteht in Notstaudsdarleheu.

Bilanz der Landesbant für l9«2.

^Ktivn. ^ ^

Darlehnsfordernngcn . . .
Forderungen an Beiträgen der

Darlehnsfchulduer . . .
Barbestand ......
Bankguthaben .....
Baukgebäude mit Inventar

ganz abgeschrieben. . .

298 485 981 ,',!,

53 216 20
992 793 1?

10 961666 99

310 493 68?!95

I'»88iVll. ^ 4>

Stammfonds ..... 3 000 000 —

ReservefondsH, . . . . 3 000 000 —

ReservefondsL . . . . I 144 549 >'!'
Agio-Konto ...... 602 624 ^
Rheinprovinz-

Anleihen .272 013400M.
Davon zurück¬

gekaufteim
Tresor . . 3 067800 „ 268 945 600 —

Depositen und Bestand des
Mcliorationsfonds . . . 19 913 085 3!

Kontokurreut, sowie sonstige
laufende Verbindlichkeiten. 13 887 82? ««!

310 493 68? '..,'.

Düsseldorf, den 15. August 1903.

Der Direktor der KandesbanK der Plieinproui»).
I)i-. Lohe.

18»



100 Landcs-Vcrsicherungsanstalt„Rheinprovinz". — Förderung von Kunst und Wissenschaft,

^. Angelegenheiten der ^andes-Aerstcherungsanstalt „Meinprovinz".

Dem Vorstande der Landes-Versichcinngscmstaltgehören zur Zeit folgende beamtete
Mitglieder an'

Landeshauptmann, KöniglicherNegieruugs-Präsideuta, D. Dr. Reull crs als Vorsitzender,
Landesrat, GeheimerRegierungsrat Klanfener als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Gerichtsasfesfor Dr. Schellmann,
Gcrichtsasfcfsor Dr. Schaufeil,
GerichtsaffefforDr. Grellen und
Gerichtsaffesfor Dr. Sch mittmann

als Stellllcrtreter bestellt sind.

tl. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunft und Wissenschaft
betreffen.

I. Die Provinzialmuseen zu Bonn und Trier.

In der Zusammensetzung der Museumskommissiou sind Änderungen im Berichtsjahre nicht
eingetreten.

Sitzungen der Museumskommissionfanden statt am 9. Mai 1902, 15. Nollembcr 1902
und 10. Januar 1903.

Die Rechnungsergcbnisse über den Muscumshaushalt sind folgende:
Einnahme ...... 42 006 M. 46 Pf,
Ausgabe ...... 42 745 „ 81 „

Mehrerfordernis 739 M. 35 M,
welcherBetrag aus den haushaltsmäßigen Mitteln des Rechnungsjahres 1903 gedeckt wird.

Am 11, Oktober 1902 starb der langjährigehochverdiente Direktor des Trierer Provinzial-
mufeiuns, Professor Dr. Hettucr, an seine Stelle wählte der Prollinzialausschußin der Sitzung
llom 7, Februar 1903 den bisherige« Diicktorial-Assistentam Kestuer°Museumiu Hannover
Dr. Hans Graevcn; derselbe hat die Leitung des Museums am 1, April 1903 übernommen.

Über die Tätigkeit der Museen ist im einzelnenfolgendes zu berichten:

1, Museum in Sonn.

Im Berichtsjahre ist die Kenntnis der uorrömischeu Kultur der Rheinprovinz seitens
des Provinzialmuseumsweniger durch umfangreiche Ausgrabungen, als durch glückliche Erwerbuugen
wichtiger Funde gefördertworden.
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Auf dem Gebiete von Urmitz, dieser so außerordentlichreichen Fundstätte prähistorischer
Altertümer, wurden zwar auch diesmal wieder einige Grabungen vorgenommen,vor allem aber
das ganze Gebiet der schon früher nusgegrabencnErdfestnngcn regelmäßig beobachtet. Das wichtigste
Ergebnis dieser Beobachtungensind neue Funde der sogenanntenPfahlbauzeit (Untergrombacher
Periode) in der Tiefe der Sohlgräbcn der großen Erdfestung, namentlicheines großen ruudbauchigcu
Gefäßes mit reicher Ncmducrzierung,eines Glockeubechers uud mehrerer charakteristischerSteinwerk«
zeuge, welche nunmehr unter so charakteristischen Umständen gefundenuud von Herrn Museums-
assistcnt Koenen beobachtet worden sind, daß die Datierung des Erdwerks in eine spätere als die
genannte Periode völlig ausgeschlossen ist. Innerhalb des großen Erdwerks wurde wieder
ein Becher mit echter Schnurverzierung,im weiteren Umkreis eine prachtvolle, vortrefflicherhaltene
Bronzeradnadclund ein Grabfund der jüngere» Bronzezeitmit verzierten Gefäßen gefunden. Etwas
südlich von den bisher bekannten Erdwcrken wurde eine eigentümliche Anlage beobachtet, bestehend
aus regelmäßig einander parallellaufenden, horizontalen Balkeneindrückenim Bimssand, die der
weiteren Untersuchungnoch bedürfen.

Auch iu dem Vereichder beiden frührömischcn Befestigungenvon Urmitz wurden wieder
wichtige Funde beobachtet und erworben. Vier geschlossene augusteische Grabfunde wurden wieder
bei dem Drnsuskastcll auf dessen westlicherSeite gesunden, darunter die Eisenteileeiner großen,
ursprünglichmit Leinwand umgebenenHolzkistc, welche offenbar das ganze Grab geborgenhatte.
Von Münzen kamen neben einigen Exemplaren der früher auch schon gefundenenÄugustnsbronzcn
vou Nemansus und Lugduuum vor allem vier republikanischeSilberdenare zum Vorschein, nämlich
der Denar des Manius Fonteius vou 88 v, Chr, (Vabclon I. S, 506 Nr, 9), der des Manius
Acilius vou 54 v. Ehr. (B. I. S. 106 Nr. 8), des Manins Aquillius von 54 v. Chr. (B, I.
S. 212 Nr. 2) und der des Eains Nnmonius Vaala von 43 u. Ehr, (B. II, S. 264 Nr, 2).
Sie lagen ganz in der Nähe der Stelle, wo die Gräben der beiden frührömischen Kastellesich mit
denen des großen prähistorischen Erdwerks schneiden.

Außerordentlichreich und wertvoll sind diesmal die vorgeschichtlichen Erwerbungen
aus dem südlichen Teil der Rhcinprovinz, der Gegend von Ringerbrück. Aus einer sorgfältig
angelegten, mit guten Fnndangabcn versehenenPriuatsnmmlung konnte unter audereu erworben
werden: vierzehn Vronzebeile sämtlicher Typen vom Flachbeil bis zum Hohlkelt aus der Gegend
von Trcchtingshauseu und Bingerbrück, vier Bronzcsicheln uud achtzehn Vronzenadeln aus
Trcchtingshnusen,unter letztem eine 39,5 ein lange mit scheibenförmigem Kopf von 4,5 cm Durch¬
messer; ein Bronzeschwcrt,sechs Bronzclanzen- und -Pfeilspitzen, ein halbmondförmigesBronze-
anhängsel, fünf feine Bronzcmcsserund ein vortrefflicherhaltenes halbmondförmigessogenanntes
Rasiermesseraus Bronze, sämtlichaus Biugerbrück. Aus Bacharach stammt noch ein gegossener
Bronzearmreif mit zinncnartigen Verzierungen und einem Anhängsel und zwei Vronzenadeln, aus
dem Hnnsrück sechzehn Steinwcrkzcugc,ein Steinhammer aus Bacharach, Von Tongefäßcn jener
Gegend wurden sieben rauhwcmdige und zwei schlanke glatte Urnen der jüngsten La Timezeit
erworben. Von nördlicheren linksrheinischen Funden sind noch zu nennen eine große Tonscherbe
mit zwei übercincmderslehenden Schnuröscnaus Niedcrlützingcnbei Brohl, ein La Tüne-tzalsreif
aus Bronze aus Bonn nnd drei Steinbeile aus Drausdorf. Vom rechten Rheinufer erhielten wir
eine Urne ans Ncuwicd, eiucn bronzezeitlichcn Tonnapf aus Niederbieber,ein Steinbeil ans Hilden
bei Düsseldorfund fünf Urne» aus Reisholz bei Bcnrath. Diese ganz außerordeutlichreichen
Neuerwerbungenmachtenwiederum eine teilweise Neuaufstelluugder prähistorische» Abteilung not¬
wendig. Zwei große neue Glasschränke wurden dafür beschafft, deren einer jetzt die augusteische»
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Funde von Urmitz zusammenfaßt, wahrend der andere f,,r die bisher mir teilweise aufgestellten
reichen Gräber von Hcnnweiler, Langeiiluusheim, Ober- und Nieder-Gondershausen Brauweilcr,
Briedel :e, eine ihrer Bedeutung würdige Aufstellung ermöglichte.

Auf dem Gebiet der römischen Forschung sind, abgesehen von einigen kleinerm
Untersuchungen in Kceuznach, Münster bei Äingen «,, in diesem Jahr vier Museums-
grabuugen hervorzuheben. Bei Ohlweiler ini Kreise Simmern wurde auf Änsucheu der
Königlichen Verwaltungsbehörden das Gelände des neuen Kirchhofes, auf welchem schon früher
zufällige Funde gemacht waren, durch das Museum untersucht. Mit der örtlichen Üeitung wurde
Herr Dr. ^Kil. von Papen unter Oberaufsicht des Direktors betraut, Herr von Papcn lieferte
einen ausführlichen Ausgrabungsbericht, welcher im nächsten Heft der Bonner Jahrbücher zum
Abdruck lommcn wird. Das Ergebnis der Äusgrabuug war die Aufdeckung eines römischen
Gräberfeldes aus der Zeit uuu ?0-l20 nach Chr. Die Gefäße aus den 15 untersuchten
Gräbern waren leider durchweg vom Pfluge zerstört, interessant ist der Griff einer Vronze-
fasserolc mit dem Stempel I. (ucü) ^i I)i («ckori), wie er ebenso auch iu Pompeji vorkommt.
Von besonderem Interesse war eine inmitten der Gräber liegende nahezu kreisrunde Mauerung
von 3,20: 9,30 m Durchmesser, deren Inmmraum ein gestampfter Lehmestrich bedeckte, höchst
wahrscheinlich der Nest eines Grabhügels.

Die wichtigsteAusgrabung galt diesmal den römischen Befestigungen von Nemagen.
Vei der örtlichen Aufsicht über die Ansgrabnngsarbeiten wurde der Direktor iu dankenswerter
Weise von Herrn Apotheker Funck iu Remageu unterstützt. Die Ausgrabung hat in höchst lehr¬
reicher Weise das räumliche und technische Verhältnis zwischen dem frühen Kastell und der spät-
römischen Ortsbefestigung von Remagen klargestellt. An der Stelle, wo das Praetorinm des
Kastells zu vermuten war, wurden drei Vasen einer mächtigen römischen Säulenhalle entdeckt.
Die Ausgrcibuugcn sollcu im kommeuden Jahre fortgesetzt weiden und dürften voraussichtlich noch
manche baulichen Details in einem Grade der Erhaltung zu Tage fördern, wie er vergebens am
ganzen obergermanisch-rätischcn Ämes gesucht werde,, dürfte.

Die bereits im vorjährigen Berichte mitgeteilte Ausgrabung in, Bonner Legions¬
lager wurde in diesem Jahre ergänzt.

Eine vierte rumische Ausgrabung wurde bei bauten auf dem Gebiet der Colonia
Traun,a nördlich vom Clever Tor vorgenommen. Sie war dadurch notwendig geworden, daß
die in, Ban begriffene Bahn Trompet-Eleve durch einen Teil der Colonia geführt wurde und
daher das Bahnterrain später nicht mehr hätte untersucht weiden können.

Außerordentlich groß ist diesmal die Iah! der historisch und kulturhistorisch wichtige»
Einzelerwerbungen ans römischer Zeit. Unter den Steindenkmälern ist das hervor¬
ragendste eine Bauinschrift aus Remagen, welche bezeugt, daß die bisher erst für das Jahr 250
„. Chr. dort nachgewiesene oonm-s I. l^via bereits im Jahre 218 unter dem Kaiser Mncrinus
dort lag. Sie ist von Herrn Roemer in Remagen dem Provinzialmnseum geschenkt und vom
Direktor im Kmresvondenzblatt der westdeutschen Zeitschrift XXI, 1902 Nr. ?? besprochen.
Ebendaher stammt der untere Teil eiues Soldatengrabsteins mit Darstellung eines gewundenen
Blasinstrumentes. Aus Bonn stammt von der Cölner Chaussee der untere Teil einer frühen
Soldatengrabinschrift und ein großer Steinsarg mit dem für das Ende des 3. Jahrhunderts
charakteristischen Rundfchlag. Einen rohen Grabstein erhielten wir aus Enzen bei Dürfcheuen. Die
Sammlung der Gipsabgüsse wurde durch deu Abguß des in St. Germain befindlichen Grabsteins
des Trompeters Vetienius von d»r lexio I. aus Cöln vermehrt. (1. Bonner Jahrb. 10? S. 179
und 108,9 S. 82 Nr. 4 und Taf. I. 1,)
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Von gefckloffcnen römischen Grabfunden sind außer den schon oben genannten
augusteischen Gräbern von Urnutz zu erwähnen: ein ebcndort ansgcgrabenes spätrömischeö Skelett»
grab, zwei mit schönenMasern ausgestattete Gräber aus Mcchernich etwa vom Ende des 1, Jahr¬
hunderts, sowie zwei frühe Grabfunde aus der Umgebung von Eöln, der eine bestehend aus einer
grauen Urne, die einen Vronzespiegel, ein Vronzcdöschen mit Mcdaillonbild und zwei Glas-
dalsamaricn enthielt, während der andere neben einer schwarzen Urne mit plastischen Reifen unter
andere»! ein hübsch mit Tonschupvcu und Tonkrümchcn verziertes Ürnchcn und zwei sogenannte
Tistelfibeln barg,

Die Sammlung römischer Keramik erhielt bedeutenden Zuwachs namentlich durch 2
prachtvoll dekorierte zylindrische Sigillatatumpeu aus Laubcnheim, eine ebendaherstammende
glimnnrglänzcnde Tonurne mit ausgetricbenen Buckeln, eine Imitation von getriebenen Mctall-
gefähen, ein Gesichtsüruchcn kleinsten Formates, nur 8 eu, hoch aus Munster bei Bingen, zahl¬
reiche galloeömische Tongefäße aus ^iheinbüllcu und Ändernach, späte Trinkbecher mit weißer
Verzierung und Inschriften 2«8os uud lolix aus Mechernich und eine weihe frührömische Urne
mit Graffito: I'iiini ^uri»i XXXX8, ein Geschenk von Herrn Dr. Oxu in Crcfeld,

V.sonders wertvoll und lehrreich sind diesmal die Erwerbungen römischer Terrakotta-
signrcn. Aus einer Terraluttenfabrit in Aingen stammen 2 Statuetten einer thronenden Göttin
mit Hündchen im Schoß und einer Diana mit Jagdhund. Formen zur Herstellung der Figur
einer Göttin mit Füllhorn stammen aus Vornheim. Vor allem aber gelang es, die äußerst
wichtige Terralottagruppe der drei Matronen zu erwerben, welche schon vor einigen Jahren in
Bonn gefunden und von Eiebourg in den Bonner Jahrbüchern 105 besprochen und Taf. VII
abgebildet ist. Für die Kenntnis der Cülncr Terrakottafabriteu von höchster Bedeutung ist eine
Basis, deren Inschrift das genaue Datum der Herstellung angibt, nämlich den 25. Februar 161 n. Chr,
(veröffentlicht vom Direktor im Westd. ,^orrespondenzblatt XXII 1903 Nr. 20), wodurch unsere
historischeKenntnis dieses Kunstindustriezweiges plötzlich eine ganz neue nnd feste Grundlage erhält.
Eine schöne gut erhaltene Statuette des Baechus von dem bekannten Cülner Meister Seruandus
wurde aus Vingerbrück erworben, auch sonst wurde die Sammlung durch mehrere Statuetten und
durch Vasen mit Inschriften des Seruandus und Acceptus bereichert.

Eine ungewöhnlich große Bereicherung erfuhr die rümifche Gläsersammluug, vor¬
nehmlich durch Ankauf aus der oben erwähnten Privatsammlung. Mehrere mit Glasfädcn
umsponnene sehr schöne Gläser stammen aus Vingerbrück und Sarmsheim, ein Glasbalsamarium
mit Brouzekettchcn zum Anhängen aus Laubenheim. Dazu kommen noch mehrere schöne Gläser
aus Ändernach und Mechcrnich.

Von römischen Bronzen ist hervorzuheben eine wohlerhaltene Statuette eines mithrä-
ifchen Dadophoros Lautes), die bei Vingerbrück im Rhein gefnnden wurde; ebendaher stammt
ein schöms Bronzegewicht in Vüstemorm, ein Brmizcgemß nnd ein Kandclabcmitz einer mit weiblicher
Büste gezierten Raubtierpraute. Zwei Vronzepfanne» und ein Sieb erhielten wir aus St. Goar,
eine flache Vruuzcschale aus Mechernich, eine schöne tiefe Vronzcschüssel aus Reishulz bei Benmth.
An Schnmcksacheu wurden erworben sechs emaillierte Fibeln aus Planig bei Kreuznach und frühe
Vrouzcsibeln aus Ändernach.

Unter den römifchcn Arbeiten aus Edelmetall ragt hervor ein frühchristlicher Gold¬
fingerring mit dem Monogramm Ehristi und der Aufschrift viva,» in veo auf der Schmuckplatte,
gefunden bei Trechtingchausen. Sehr wichtig ist ein Gcsamtfnnd römischer Schmucksachen aus
Bonn. Er ist gcmndcn dicht südlich vom römifchcn Lager und stammt offenbar aus einem
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abgebranntenIuwelierlndeu. Die wichtigsten Bestandteile sind 34 versilberte Ringe mit Inschriften,
Die Zeitbestimmung des ganzen Fundes ergaben mitgchmdcnc Münzen des Valentinian und
Valens, sowie ein gleichzeitiges Tongefäß.

Von römischen Gemmen wnrden vier Stück erworben, drei aus Bonn mit Darstellung
der Venus mit dem Helm in der Hand, vor ihr stehend Amor mit Thyrfus, Kopf eines kahlen
bättigeu Maunes, jugendlicherKopf und eine Gemme unbekanntenFundortes, angeblichaus der
Eölncr Gegend mit Darstellung einer sitzenden Minerva mit Victoria auf der Hand.

Von großer Wichtigkeitist die Erwerbung einer spätrömischcnBeinschnitzerci, eines
Messergriffesin Gestalt des guten Hirten, wie er mehrfach anf frühchristlichenSarkophagen erscheint.
Die Mittel zur Erwerbung dieses in Bonn schon vor einer Reihe von Jahren in der Sternstraßc
gefundenen interessanten kleinen Denkmals stellte die Bonner Stadtverordnetenversammlung zur
Verfügung.

Die römische Münzsammlung wurde unter anderem bereichert durch zwei schönerhnlteue
Goldmünzen des Nero (Eoh. 120), gefundenin Bon», und des Constans (Eoh. 171), gefundenin
Münstercifcl, Wichtig für die Frühgeschichte Bonns ist der Fund eines unkenntlichenhalbierten
Mittclerzes und einer gallischen Münze mit Pferd und Hakenkreuz im Südtcil des Vonuer Lagers.
Endlich wurde eiue kleine Privatsanunlnng sehr gut erhaltener römischer Kaisermünzen, vor¬
wiegend Nonner Funde, erworben.

Die Sammlung der Modelle römischer Bauten wurde durch das Gipsmodell eines
lehrreichenrömischen Privatbades aus Trier vermehrt. Die Photographiensannnlung erhielt
reiche» Zuwachs durch die Photographien von Monumente» aus Trier, Mainz, Mannheim :c.

Reich und mannigfaltig sind auch die Erwerbungen von Altertümern der Völker-
wanderuuzszeit. Der Inhalt ganzer Gräber wurde erworben aus Waldalgesheim,Krufft, Kärlich
uud Riehl bei Eüln, schöne fränkischeGlasgefäße aus Bingerbrück und Münster bei Viugen,
silbertauschicrlc Eiseuschnallenund Zierplattcn aus Laubenheim, eine Bronzebrosche mit Darstellung
eines Adlers aus Bonn, Goldschmuckstnckemit Filigran und Almandinen aus Oberdollcndorf,
Tongefäßc aus Gondorf und Leutesdorf. Hierzu kommt der reiche und interessante Inhalt des
im vorigen Jahr bei Kcsscnich aufgedcckteuReihengräberseldes,den die Gemeinde Kesscnichdankens¬
werter Weise dem Provinzialmuseum als Depositum übergab.

Unter den Erwerbungen aus Mittelalter und Neuzeit ist au allererster Stelle das
Iubiläumsgeschenk der Stadt Bonn für das Provinzialmuseum zn nennen, bestehendaus drei
kostbarenuud äußerst seltenen Pergmneniblättern mit Miniaturen des 13. Jahrhunderts aus einem
geistlichen Dialog des Konrad von Hirsan. Sie stellen dar: den Stammbaum Christi, das Gleichnis
von den klugen und törichten Jungfrauen und, eiue besouders seltene Profandarstelluug,eine Ernte-
szene. — Ferner wurden für das Museum angekauftein ansehnlicher romanischer Wandgemälderest
aus Brauweiler, ein Gemälde der cölnischen Schule mit Darstellung mehrerer Heiligen, eine
mittelrheinischeHolzschnitzerei um 1500, die Kreuztragung darstellend, eine Gruppe der St. Anna
selbdritt, mittelrheinischvom Ende des 15. Jahrhunderts, sowie noch mehrere andere Holzstatueu.

Das schon im vorigen Jahr begonneneUnternehmen moderner Kunstausstellungen,
für welche der dramatischenGesellschaft Bonn ein Saal des Museums zur Verfügung gestellt
wnrdc, ist auch in diesem Winter fortgesetztworden. Es fanden vier Ausstellungenstatt, vor
allem eine Ausstellung von Werken E. von Gebhardts, eine Ausstellung hervorragender Düssel¬
dorfer, eine des Karlsruher Künstlerbnndcsund eine Ausstellung vortrefflicher Reproduktionenvon
Werken Rembrandts. Durch das Zusammenwirkender dramatischen Gesellschaft uud des Provinzial-



Provinzialmufeen. 105

Museums ist so die Möglichkeit geschaffen worden, in den freien Besuchsstundendes Museums
auch den weniger Bemittelten den unmittelbaren Gennh und die Erbauung an Meisterwerkender
modernen Kunst zu verschaffen. Der Direktor hielt archäologische Vorträge anläßlich des philo¬
logischen Fericnkursus zu Ostern vorigen Jahres, bei den, archäologischen Psiugstknrsus und auf
dem Verbandstag süd- und westdeutscher Altcrtumsvereine in Düsfeldorf.

Der Gefamtbefuchdes Provinzialmufcums im vergangenenJahre betrug 14 165 Perfouen.
Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und dem Erlös von Führern, Dubletten und Photographien
betrugen 730 M. 05 Pf.

2. Museum in Trier.

Die Verwaltung des Museums übernahm uach dem bereits erwähnten Tode des Herrn
DirektorsDr. Hettner bis zur Übernahme der Verwaltung durch DirektorI)r. Graenen der Direktor
des Bonuer Prouiuzialmuscums. Für die ständige archäologische Beaufsichtigungder städtischen
Kanalisation wurde der Direktor der römisch-germanischen Kommission, Herr Professor Dragen-
dorff aus Frankfurt a. M. gewonnen, der über die diesmaligen Resultate der Beaufsichtigung
eine» Bericht zur Verfügung stellte, welchem folgendeszu entnehmen ist. Im wesentlichen haben
die diesjährigenBeobachtungenlediglichdie von ProfessorHettner aufgestellte Behauptung bestätigt,
daß das römischeTrier ein vollkommenrechtwinkeligesStraßennetz gehabt habe, welches sich
mindestensvon der Gilbertstraßc im Südeu bis an das Südende der Simeonsstraße im Norden
erstreckte. Auch alle während des Winters 1902/08 festgestellten Straßenabschnitte z B. in der
Nagelstraße, Hoscnstraße, Breitenstein haben sich diefem rechtwinkligen Straßennetz einfügen lassen.
Unter den Einzelfundensind zn erwähnen: Der untere Teil einer weiblichen Brunnenfigur, die eine
Mufchcl als Becken hielt, aus der Iüdemcrstraße; ein großes Pfeilerkapitell, gefunden in der
Liebfraucnstraßc; ein Gesimsblockaus Sandstein von 1,50 nr Länge und 0,55 nr Durchmesser;
ein großer Sandsteinblockmit Resten von Reliefs: auf der eincu Seite die Köpfe und Oberkörper
von 5 ruhig stehenden Personen, von denen die eine, anscheinend männliche,einen Korb mit Früchten
halt; auf der zweiten Seite 2 Schilde in Relief ausgeführt, auf der dritten der behelmte Kopf und
gehobene Arm mit Schwert eines Kriegers. Auf dem Bruchstück eines zweiten anscheinend gleichen
Blockes ist noch der Kopf eines Mannes kenntlich. Eine sehr schöne, vollkommen erhalteneGlasurne
fand sich in einem Grabe in Panlin.

Größere Muscumsgrabungcn fanden funst weder in noch außerhalb Triers statt, im
wesentlichen mußte man sich auf die Beobachtungder bei Häuserbautenund beim Bau der Kleinbahn
Trier-Bullay zufällig entdeckten Kulturstätte» beschränken.

In Trier wurden an der östlichen Ecke der Ncustraßc und Kaiscrstraßc beim Kcller-
cmsschachtendie zum Teil noch hoch über den römischen Estrichenerhaltenen Reste eines mächtigen
Gebäudes freigelegtund durch den Museumsnssistcnten Ebcrtz sorgfältig aufgenommen.Einige Teile
wurden mich photographiert. In dem Gebäude fanden sich viele Stücke von Kapitellucrkleidungcu
aus Marmor mit Akanthusverzicrung,offenbar von Pilastcrn herrührend, von denen einige ziemlich
dollständigzusammengesetztwerden konnten.

In dem südlichen römischen Graberfeldc von Trier an der neuangclegtcnBurenstraße
wurden in drei nebeneinander liegenden Gärten eine Menge, zum Teil sehr interessante, meist frnhrömifche
Gefäße, Tonlampcn,Terrakotte»,Fibeln und ein zirkelartiges Bronzciustrumentgefunden und erworben.

Beim Bau der Kleinbahn Trier-Bnllay wurden im Juli unterhalb des Dhronbaches
bei Station 38? -l-0 Substruktionen und Reste von römischen Gebäuden freigelegt. Es handelt
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sich hier um eine vermutlich größere Anlage, da Ziegel, Estricbstucke, Scherben >>c, daselbst über
eine große Fläche zerstreut liege», Etwas oberhalb Nuwer tonnte» die Lage und die Schichtungen
der Nömcrstraße aufgeniessen '.uerden. Beim KenuerhauS unterhalb Nuwer stieh inan auf ein
römisches Gräberfeld mit dem Fundament eines großen Grabmonummtes von 6 in Länge bei
5 in Breite, welches von einer Mauer umgebeil war, dcreu Ausdehnung 15:14 in betrug. In
der Nähe zerstreut fauden sich Fragmente von Jurakalkstein, die zum Teil noch Spuren von Bild-
hanerwerk trugen. Das Gräberfeld enthielt anfangs Brandgräber, welche den fpätcreu Leichen-
beftatluugen zum Teil weichen mußten. Unter etwa 13 Skelette,, besandtii sich 2 in Sandstein-
sarlophageu, die anderen waren in Holzsärgen oder in freier Erde bestattet. Diefe Beobachtungen
verdankt das Museum Herrn Lehrer Krohmann in Nuwer, der auch die Grabfunde für das Museum
sammelte, darunter interessante Gläser.

Zum Schutze eines Stückes der römischen Festuugsmauer zu Bit bürg hatte die Proviuzial-
uerwaltung dem Verschöneruugsverein daselbst Mittel zur Herstellung eines Gitters gewährt. Der
verein vermittelte dafür dem Museum die Erwerbung zweier au dem alten bezw. in dein neuen
Pfarrhaus eingemauerter römifchcr Inschriftsteine. Die Inschriften sind veröffentlicht im West'
dentfchen Korrespondenzblatt IX Nr. 145 und bei Vrambach E. I. Nh. 835.

Im Schutzbezirk Fürth der Königl. Oberförsterei Neunkirche» stieß man nach Mit¬
teilung des Herrn Forstmeisters Morant im August auf das Fundament eines Grabdenkmals, vor
dessen turmartigcm Aufbau Gesims- und sonstige Stücke herumläge». Letztere warcu geziert mit
der Darstellung von Dachschiefern, Akanthusrauken, Eierstäben und Seetieren.

Bei der Bahnstation Ehrung stieß mau im November bei Ausschachtungen sür Beamten-
Häuser auf die Nömerstraße, die über Ouint-Dctzem fuhrt. Tie Mitteilung verdankt das Museum
dem Herrn Keramiker Becking, die Aufnahme besorgte Herr Mnscumsassistem Ebertz

Der größte Teil der in dicfem Jahre erworbenen Kleinfunde entstammt de» erwähnten
Ausgrabungen. Von fonstigen sei noch erwähnt:

Prähistorifche«: Ei» sogenannter Napoleonshut (ueolitischer Mahlstein), gesunden
bei Keßliugcn, Kreis Saarburg, welchen Herr Lehrer Schueider i» Obcrleuken dein Museum ver¬
schaffte und im Westdeutschen Korrespondcnzblatt 1902 Nr. 65 veröffentlichte. Ein 45 «n langer
schwerer durchlochter Steinhammer, Geschenk des Herrn E. Nels in Wittlich.

Nümisches: Funde aus einem frührömischen Gräberfeld bei Eafel an der Nuwer, die
in viereckigen, i» dc» Schieferfels gehaueuen Gruben stände», uo» de» Findern aber nicht getrennt
gehalten wurden. Eine gut gearbeitete Vrouzcente in halber Lebensgröße auf einem 20 ein weiten
mit Eifeu gefütterteu Vronzereif sitzend, offenbar die Verzierung eines hölzernen Bruuueurohres.
Ein vollkommen erhaltener Glasbecher mit Nnppen, gefunden in Trier, Paulinstraße; silberne Fibel
von seltener Form und Schwere, gefunden bei Euren, Vronzescheibemit Darstellung eines Medusen-
Hauptes, Seukel aus Vronze, schöne Bronzestatuette, eiue» Pfau darstellend, Ounwnviat des Ir^an.
Erworben wurde ferner ei» Gipsabguß des merkwürdigen Vutternädtcr Giganteureiters, der den
keltischen Gott mit dem Nlldc darstellt.

Mittel alt er nno Neuzeit. In Trier wurden beim Abreiße» der Gebäude des ehe¬
maligen Domi»ika»erklnsters, welche feit langer Zeit als Gefängnis diente», mittelalterliche Figuren-
und Architekturreste entdeckt, die für das Mnfeum erworben wurde».

Der verstorbene Direktor, Professor Hettner hatte im Auftrage des Proviuzialausschufses
zum sunfundzwanzigjährigcn Jubiläum des Provinzialmuscums eiue» reich illustrierte» neuen Führer
vorbereitet. Der Druck dieses Führers war glücklicherweisebeim Tode des Verfassers schon soweit
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vorgefchritten und das weitere Manuskript soweit vorbereitet, daß der Führer Ende Februar heraus¬
gegebenwerden konnte Er umfaßt 146 Seiten, 143 vorzügliche Textabbildungen nnd enthält
ein Porträt des verstorbenenDirektors. In der Woche nach Pfingsten fand der archäologifche
Ferienkursus statt.

Am 1. Dezember starb die langjährige Kustodin des Museums, Frau Zeitlcr, welche nach
dem Tode ihres Mannes seit 24 Jahren den Kastellanpostenverwaltet hatte.

Das Museum wurde an den Tagen mit freiem Eintritt von 6630 Personen, an den
Tagen mit Eintrittsgeld von 2056 Personen besucht. Die Therme,!, ;n denen der Eintritt nie¬
mals frei ist, hatten 5917 Besucher. Der Gcsamterlös einschließlich deo Verlaufs von Katalogen
betrug im Mnseum 1359 M. in den Thermen 1613 M. 35 Pf.

ll. Tie ProUinziallommissionsiir die Teutmalpflegc.
Die Kommission hat in den Sitzungen vom 30. April und 16. Dezember 1902 die ein¬

gegangenenAnträge am Bewilligung von Beihülfen zur Erhaltung von Ban- nnd Knnstoeickmäler»
aus den im Dispositionsfonds des Prouinziallandtags (Ständewnds) und in dem Haushalt nir
Kunst und Wissenschaft bereitgestellte» Mitteln eingehenderBeratung uud Begutachtungunterzogen.

Der reich ausgestatteteJahresbericht gelaugte wie in den früherenJahren zur Bertciluug.
Das Denkmälerarchiuzählte am Schlüssedes Berichtsjahres 9740 Nummern.

II l. Art der Penuendnnss der im Haushalt für Kmist und Wissenschaft
bereitgestellte» Mittel.

Verfügbar waren:
1. zur Bestreitung von Bewilligungenaus früheren Rechnungs¬

jahren .................. 26 622 M. 04 Pf.
2. der Hanshaltsbctrag für das Rechnungsjahr 1902 . . . 48 000 „

Summe 74 622 M. 04 Pf.
Hiervon gelangten zur Bcrausgabnng:

1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbcamtcn .... 2400 M. — P?.
2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGcfchichtslnndc in Cöln 3 000 „ — „
3. Zuschuß mr den ftädiifchen Gemälde-Gallerte-Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ — „
4. Reiselustenzuschuß für den Provinzialkonscruator .... 2000 „ — „
5. Zur Herausgabe der Denkmälcrstatistil ....... 22 000 „ — „
6. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler . . . 981 „ 50 „
7. Zil laufenden Erwerlmngrn für das Denkmälerarchiu. . . 500 „ — „
8. Herstellungskostendes Jahresberichts der Dcnkmalpflege-

ilommisfionfür das Jahr 1901 ......... 1 144 „ 03 „
9. Für Heransgabe des historischen Atlas ....... 3 000 ., — „

10. Zur Reparatur vou Skulpturen uud mittelalterliche»Stücken
der Goloschmiedekuiistzum Zwecke ihrer Ausstellung gelegentlich
der nationalen Kunstausstellungin Düsseldorf im Jahre 1902 1679 „ — „

Zu übertragen 39 704 M. 53 Pf.
14*
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Übertrag 39 704 M. 53 Pf.
11. Zur Aufnahme mittelalterlicher Wandmalereien . , , . 1479 „ 05 „
12. „ „ gotischer „ .... 875 „ — „
13. Zuschuß zu den vom Düsseldorfer Geschichtsvcrein beabsich¬

tigten Urkundenvcrüssentlichuugeu ......... 1000 „ — „
14. Herstellungskosten des Jahresberichts der Denkmalpflege-

kommission für das Jahr 1902......... 989 „ 53 „
15. Zu den Kosten der Einzäunung der Römcrmauer in Bitburg 200 „ — „
16. Für die Wiederherstellung von Glasgemälden im Hochchorc

der Viktorskirchc in kanten........... 3 000 „ — „
17. Für die Erhaltung alter Trierer Häuser...... 500 „ — „
18. Zur Wiederherstellung der Stadtbefcstigung in Zous . . 1000 „ — „
49. Für die Erhaltung der Ruine der Wcrncrskapcllc in Bacharach 550 „ ^ „
20. Wiederherstellung des Hulzlcttners in der katholischen Pfarr¬

kirche zu Siersdorf............> 2195 „ — „
21. Instandsetzung des Büchelturmes in St. Vith..... 300 ., — „
22. Wiederherstellung der katholischen Kirche in Tarmsheim . . 1 000 „ -^ „
23. Wiederherstellung der ermngclischen Kirche in Kirchcib . . 1000 „ — „
24. Instandhaltung der Turmruinc zu Monrcal ..... 372 „ — „
25. Wiederherstellung der katholischen Pfarrkirche in Dockweiler 1050 „ — „
26. Wiederherstellung der Nunkirchc in Sargcnroth .... 26? «58^^

Summe 55 482 M. 69 Pf-

Von den verfügbaren.............. 74 622 „ 04^^
ist ein Bestand von ................. 19 139 M. 35 Pf-
in die Rechnung für das neue Rechnungsjahr übernommen worden; ani diesem Bestand lasten noch
die folgenden Bewilligungen, deren Auszahlung erst später erfolgen wird.

1. Zur Bearbeitung der Landtagsatten der ehemaligen Herzog¬
tümer Iülich und Berg............ 1 000 M. — Pf-

2. Zur Aufnahme gotischer Wandmalereien....... 520 „ 95 „
3. Znr Reparatur von Skulptnren und mittelaltcrlicheu Stücken

der Guldschmiedelnnst ............. 321 „ — „
4. Znr Veröffentlichung der Ausgrabungen im Ncußcr Lager . 2 500 „ — ,,

Ferner zur Wiederherstellung der uachbeuauuteu Baudenkmäler:
5. der katholischen Kirche zu Dockweiler........ 1 050 „ — „
6. „ „ „ „ Siersdorf........ 805 „ — „
7. der römischen Wachtstatiou auf dem Hurmorgcn .... 700 „ — „
8. der Burgkirche iu Wildenburg.......... 2 000 „ — „
9. des Tores in Reifferscheid........... 43? „ 42 „

10. des Roertortnrmcs in Iülich.......... 3 500 „ — „
11. der katholischen Kirche zu Sarmshcim....... 2 500 „ — „
12. der Schloßkirche zu Kerven........... 300 „ — .^

Summe 15 634 M. 3? Pf
Von dem verfügbaren Betrag von 19139 M. 35 Pf. verbleibt somit ein uubelastetcr

Bestaud von 3504 M. 98 Pf., der in das Rechnungsjahr 1903 übernommen worden ist.
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IV. Dentmälerstlltistik.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 3 605 M, 02 Pf.
2. Erlös aus dem Verlauf der Veröffentlichnngen . . , . 199 „ 30 „
3. Aus dem Fonds für Kunst und Wissenschaft ..... 22 000 „ — „

Summe "25 804 M. 32 Pf.
«. Ausgabe.

1. Au die Gesellschaftfür Rheinische
Geschichtsknnde zur Fortführung der
Arbeiten ......... 5 000 M. — Pf.

2. Für Bearbeitung der Denkmäler-
statistik ......... 12 000 „ — „ 17 000 „ — „

Der Bestand von 8 804 M, 32 Pf.
ist in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1903 übernommenworden.

Im Berichtsjahre ist ein Heft der „Kunstdenlmäler der Rheinprovinz", den Kreis Iülich
behandelnd,erschienen.

V. Herstellung eines geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz.

Über den Fortgang der Arbeiten ist zu berichten:
Die Karte der kirchlichen Einteilung der Rheinprovinz um das Jahr 1610 ist veröffentlicht

worden, ebenso die Erläuterungen über die territoriale Entwickelungdes Fürstentums Prüm,
In Bearbeitung befindet sich der Erläuterungsberichtzu der erschienenen Karte über die

kirchlicheEinteilung der Rheinprovinz um 1610.

VI. Dispositionsfonds des Provinziallandtags(Ständefonds).

Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 109608 M, 49 Pf.
sind an Einnahmen hinzugetreten:

a. Aus deu Überschüssen der Landesbank für das Rechnungsjahr1902 120 000 „ — „
1>. Zinsen rentbar angelegter Bestände ..... ... 1 404 „ 17 „

Summe der Einnahme 231 012 M. 66 Pf.

Ausgezahlt wurden die Bewilligungenbezw, Teilbeträge der Bewilligungen für folgende Zwecke:
1. Instandsetzungder christlichen Grabkammern in St. Mathias

bei Trier................ 200 M. — Pf.
2. Ausmalung der Abteikirche in Nrauweiler ...... 2 786 „ — „
3. Erhaltuug der alteu Pfarrkirchein Lobberich ..... 1500 „ — „
4. Wiederherstellungdes Hochkrcuzes im Dom zu Xanten . 4 671 „ 50 „

Zu übertrage» 9 15? M. 50 Pf.
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Übertrag
5, Wiederherstellungder katholischen Pfarrkirche in ürcmenburg
6. „ „ Pfarrkirchein Wasscnberg . , .
?. „ „ evangelischen Kirche in Steeg , .
8, „ „ Reliquienschrcine in Sicgburg . ,
9, „ „ Hohenstaufcnpfalzin Kaiscrswerth

10. „ „ evangelischen Kirche in Hilden. .
11. „ „ katholischen „ „ Wintcrsdorf
12. „ „ Klostcrkirchenrnine in Schönstadt .
13. „ „ Burgruine in Reuland ....
14. „ „ evangelischenPfarrkirche in Kirchcib
15. „ „ katholischen Pfarrkirche in Kaltenborn
16. „ „ evangelischen Moritzkirchcin Obcrdiebach
17. „ „ katholischen Pfarrkirchein Lunuig.
18. „ „ „ „ „ Mertloch
19. „ „ „ „ „ Schleidcn
20. „ „ „ „ „ Zülpich
21. „ „ „ „ „ Remagen
22. „ „ „ „ in Schwarzrheindorf
23. „ des Obertorcs in Neuß ......
24. „ „ Schlosses Bnrg a. d. Wupper. . .
25. „ „ Portals der Licbfrcmenkirchc in Trier
26. „ der katholischen Kirche in Tholey . . .

Summe
Hiervon ab: Erstattung von zuviel gezahlten Wiederherstcllungs-

kosten bezüglich der katholischen Kirche in Vrauweiler ......
Mithin verbleiben als Summe der Ausgabe ,

„ „ Einnahme
mithin Bestand

Hiervon sind 100 000 M. bei der Landesbank reutbar hinterlegt.

Der Bestand ist mit folgendenBewilligungenbelastet:

a. des 31. Provinziallandtags:
1. für die Münsterkirche in Essen ........

d. des 39. Provinziallandtags:
2. für die evangelische Pfarrkirchein Andcrnach . . .

o. des 40. Provinziallandtags:
3. für die katholische Pfarrkirchein Mayen ....
4. „ „ „ Licbfrauenkirche in Trier . . .

ä. des 41. Provinziallandtags:
5. sür die Grabmaler hessischer Landgrafen in der Stiftskirche

zu St. Goar.............
Zu übertragen

915? M. 50 Pf.
> 801? , 70 „

6 900 , — „
900 , — „

3417 , — „
11863 , 25 „

2 000 , — „
4 000 , — „
1 689 , 39 „
3 880 , 70 „
4 000 , — „
3 000 , — „
1140 , — „
5 000 , — „

400 , — „
1200 , — „
4 000 , — „

10 00« „ — „
f 15 000 , — ,^

10 000 , — „
10 000 , — „

600 , — „
6 000 , — „

116 265 M. 54 Pf.

124 08
116 141 M. 46 Pf.
231012 „ 66 „^
114 871 M. 20 Pf.

3 150 M. -Pf

4 154 .. 44 .,

5 000 „ —
3 450 „ ^ "

138 „ 35 „
l 15 892 M. 79 Pf
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Übertrag 15 892 M, 79 Pf,
6. zur Herausgabe rheinischerBilderhandschintcu des 9. bis

13. Jahrhunderts .............. 2 000 „ - .,
?. für die katholische Pfarrkirche in Lrnnenburg ..... 604 „ — „
8. „ das Schloß Bnrg a. d, Wuppcr........ 2 950 ., — ,.
9. „ die Coruelikapcllciu Coruclimüuster ....... 2 238 „ 16 „

10. „ „ katholische Pfarrkircheiu Mayen ....... 2 000 „ — „
11. zur Erhaltung der Burgruine iu Montjoic...... 7 „ 03 „
12. für die Klosterkirchcnruine in Schönstadt ...... 700 „ 75 „
13. „ „ Instandsetzungder Grabkammcrn in St. Mathias . — „ 33 „
14. „ „ katholische Psarrkirchcin Iiilpich ...... 1000 „ - „
15. „ „ „ „ „ Ulmen....... 1 000 „ — „

«. des 42. Pruvinziallandtngs:
16. „ „ katholische Psarrkirchein Wassenbcrg ..... 2 000 „ — „
17. „ „ „ Nikolauskirche in Kreuznach ..... 8 000 „ — „
18. „ „ Ausiualuug der Abtcikirche in Brauweilcr . . . 364 „ — „
19. „ „ katholische Pfarrkirchein Navcugiersburg .... 11689 „ 45 „
20. „ „ „ „ „ Obcrbreisig ..... 4 000 „ — „
21. „ „ Burgruine in Neuland.......... 519 „ 30 „
22. „ „ katholische Pfarrkirche in Kalteuboru ..... 800 „ ^ „
23. „ „ evangelische Kirche iu Dicrdurf ....... 4 000 „ ^— „
24. „ „ katholische Kirche iu Tholcy ........ 4 000 „ — „
25. „ das Hochkrcuz in Xanten .......... 2 992 „ 75 „
26. „ „ Portal der Licbfraueukirchc iu Trier ..... 600 „ — „
27. „ die Wiederherstelluugder Burg Nideggen ..... 30 000 „ — „
28. „ „ „ des Obertores in Ncuß . . . 5 000 „ ^^

Summe 102 358 M. 56 Pf.
Der Bestaud beträgt .............. 114 871 ,. 20 „
Der hiernachverbleibendeBetrag von ......... 12512 M. 64 Pf.

'st durch Bewilligungen des 43, Provinziallandtags vollständigbelastet,

VII. Hebung und Förderung der gewerbliche»Tätigkeit.

Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:
1. der ans 1901 übernommeneBestand von ...... 15 733 M. 33 Pf.
2. der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1902 von . .

Summe der Eiuuahmc
^03000^^^-^,
118 733 M. 33 M

Hicrvou wurdeu folgende Zuschüsse und Beihülfen bestrittcn:
1. für die Fachschule für Textilindustrie in Crefeld . .
2. „ Aachen

9 000 M.
6 000 ..

Pf-

Zu übertragen 15 000 M. — Pf.
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Übertrag 15 000 M,
3. für die Fachschule für Textilindustrie des Handelskammer-

bezirks M.-Gladbach ............. 10 000 „
4. für die Fachschule für Textilindustrie in Barmen . . , . 10 000 „
5. „ ., gewerblichen Fachschulen in Cüln ...... 10 000 „
0. „ „ FachschulcderKleineisen-undStahlindustrieinNemscheid 10 000 „
7. „ „ Hüttcnschulein Duisburg ......... 10 000 „
8. „ „ Bandwirkerschule in Ronsdors ....... 4 000 „
9. „ „ Korbflcchtschule in Heinsberg ........ 2 000 „

10. „ „ Industrie- und Fortbildungsschule für Frauen und
Mädchen in Rheydt, jetzt die Kgl. Handels- und Gewerbe¬
schule für Mädchen in Rheydt .......... 3 500 „

11. für das Musik-Konservatoriumin Cöln ....... 10000 „
12. für den Zentralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirkezu Düsseldorf ......... 12 500 „
13. für den Kölnischen Kuustgewerbeuerein zu Cöln .... 3000 „
14. „ „ Verein für Kunststickerei und Fraucnerwerb in

Düsseldorf ................ 1000 „
15. Zur teilweifenDeckungder Kosten,welche durch Verleihung

von Stipendien bei den im Jahre 1902 in Cöln veranstalteten
Meistcrkursenentstandensind .......... 1881 „

Summe der Ausgabe 102 881 M. 59 Pf.
Summe der Einnahme 118 733 „ 33__^

mithin vcrfügungsfieierBestand 15 851 M. 74 Pf-
der in das Rechnungsjahr 1903 übernommenwurde.

VIII. Verwendungder zur Verfügungdes Provinzilllausschussesstehenden Überschüsse
der Provinzilll-Feuer-Sozietiit,welche gemiiß § 22 des Reglementsder Provinzial-
Fener-Sozietiitfür gemeinnützige,zugleichdie Interessen der Sozietät fördernde Zwecke

dem betreffenden Fonds zu überweisen sind.

Nach dem Verwaltungsberichtfür das Jahr 1901 (S. 65) war
ein Bestand verblieben von ............... 72 362 M. 19 Pf-

Aus den Überschüssen wurden für 1902 überwiesen .... 120 000 „ — „
Hierzu Ziusen von deponiertenBeständen .......

Summe der Einnahme 195 806 M. 63 Pf-

Hieraus wurde im Berichtsjahrefür Anlage von Wasserleitungen,
Hydranten lc. gezahlt:

1. der Gemeinde Hellenthal, Kreis Schleiden . 1 000 M.
2. „ „ Soetenich, .. „ . 500 „ ^,

Zu übertragen 1 500 M. 195 806 M. 63 Pf-
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Übertrag 1 500 M. 195 806 M. 63 Pf.
3. der Gemeinde Blatten, Kreis Schleiden . 1 000 „
4. „ „ Steffeshausen, „ Malmedy . 1200 „
5..... Pont, „ „ . 1000 „
6. den GemeindenBütgenbach—Elsenborn,Nidrum

und Büllingen abschläglich ....... 30000 „
?. der Gemeinde Nideggen, Kreis Düren . . 2 000 „
8. „ „ Xhoffrmx, „ Malmedy—

abschläglich — ........... 1 000 „
9. der Gemeinde Ursfeld, Kreis Adenau . 1000 „

10. „ „ Dorsel, „ „ . . 1200 „
11. „ „ Äremberg, „ „ . . 1500 „
12. „ „ Bölingen, „ Ahrweiler . 1000 .,
13. „ „ Oberwinter, „ „ . 2 500 „
14. „ „ Vettelhofen, „ „ . 1500 „
15. „ „ Laubenheim, „ Kreuzncich . 2 000 „
16. „ „ Kottenheim, „ Mayen - 2 000 „
1?. „ „ Chümbdchen, „ Simmern . 1000 „
18. „ „ Bullay, „ Iell . . 1000 „
19. „ „ Brühl, Landkreis Cöln . . 4 000 „
20. „ BürgermeistereiFreimersdorf, Landkreis Cöln 4 000 „
21. „ Gemeinde Bachem, „ „ 900 „
22. „ WasserleitungsgenossenschaftDrabenderhöhe,

Kreis Gummersbach ........- 2 000 „
23. der Wasserleitungsgenossenschaft Oberwiehl, Kreis

Gummersbach ........... 750 „
24. der Gemeinde (Ortschaft) Hupvichteroth, Kreis

Gummersbach ........... 600 „
25. der Ortschaft Frömmersbach,Kreis Gummersbach 500 „
26. „ Gemeinde Morsbach, „ „ 2 500 „
27. „ Ortschaft Fahrenberg, „ „ 300 „
28. dem Gemeinnützigen Verein zu Schludern, Kreis

Waldbröl ............. 2 500 „
29. dem GemeinnützigenVerein zu Rosbach, Kreis

Waldbröl ............. 1 200 „
30. dem Gemeinnützigen Verein zu Dattenfeld, Kreis

Waldbröl ............. 1 500 „
31. der Ortschaft Rodert, Kreis Rheinbach ... 700 „
32. „ Gemeinde Lechenich, Kreis Euskirchen . . 2 000 „
33. „ Ortschaft Kammerich im Siegkreise ... 200 „
34. „ Wasserleitungsgenossenschaftzu Vlecher, Kreis

Viülheim am Rhein ......... 600 „
35. der Gemeinde Erkrath, Landkreis Düsseldorf . 1500 „___________________

Zu übertragen 76 150 M. 195 806 M. 63 Pf.
15
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Übertrag 76150 M. 195 806 M. 63 Pf
36. der Stadtgemeinde Goch, Kreis Cleve . . . 4 000 „
37. „ „ Opladen Kreis Solingen . 3 500 „
38. Gemeinde Schweich,Landkreis Trier 3 000 „
39. „ „ Otzenhaufen, „ „ 2 400 „
40. „ „ Rathen, „ „ 700 „
41. „ „ Conz, „ „ 5 000 „
42, „ „ Enfch, „ „ 1500 „
43. „ „ Irsch, „ Saarburg 1500 „
44. „ „ Greimerath, „ „ 1000 „
45. „ ', Serrig, „ „ 1100 „
46. „ „ Wellesweiler, „ Ottweiler 2 500 „
47. „ „ Elversberg, „ „ 3 000 »
48. „ „ Frauenberg, „ St. Wendel 700 „
49. „ „ Grumbach, „ „ 500 „
50. „ OrtschaftFlesten, „ Daun 1 000 „
51. „ Gemeinde Hausen, „ Bernkastel 1500 „
52. „ „ Griesborn, „ Saarlouis 2 000 „
53. „ „ Wadrill, Krei« z Merzig . . . 1000 ',
54. „ // Merchingen, „ „ . . . 1500 ,,
55. „ „ Malbergweich,Kreis Vitburg . 2 000 „

115 550 „ — ,
bleibt Bestaud 80 256 M. 63 Pf.,

von welchem Betrage 70 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind. Außerdem sind
die im Rechnungsjahre 1903 aus den Überschüssen des Jahres 1902 überwiesenen240 000 M-
bei der Landesbank rentbar hinterlegt.

Auf dem obigen Bestände lasten noch folgende Beihülfen für Wasserleitungsanlagen?c.
deren Zahlung noch nicht beantragt ist:

für die Gemeinden Stoppenberg, Schönnenbeck, Frillendorf und Huttrop,
Landkreis Essen, Nestbeihülfe ............. 2 380 M.

Beihülfe für den Abgebrannten Ioh. Ios. Geisbuschin Manen ... 1 500 „
„ „ die Gemeinde Lindwciler, Kreis Schleiden ...... 250 „
„ „ „ „ Wadern, Kreis Merzig ....... 1500 „
„ „ „ „ Ittenbach, Siegkreis........ 1000 „
„ „ „ „ Wüstleimbach,Kreis Ndenau...... 800 „
„ „ „ Wasferleitungsgenossenschaftzu Niederodenspiel, Kreis

Waldbroel .................... 500 „
Beihülfe für die Genieinde Wershofen, Kreis Adenau ...... 1 000 „

„ „ „ Bodenbach(Kaul), Kreis Adenau .... 200 „
„ „ „ „ Bilzingen, Kreis Saarburg...... 600 „

^ „ „ Küttig, Kreis Manen........ 500 „
„ „ „ Xhoffraix,Kreis Malmedy - Rest —

Zu übertragen 11 230 M.
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Übertrag
Beihülfe für die Gemeinde Zemmer, Landkreis Trier ......

„ Sarmesbach, Kreis Dann .......
Wasserleitungsgenossenschaft zu Wellerscheid, Siegkreis .
Gemeinde Odenspiel,Kreis Waldbröl ......

„ Hamm, Kreis Altenkirchen ......
„ Altenkirchen, Kreis Wetzlar ......
„ Obergartzem-Firmenich,Kreis Euskirchen . .
„ Greifenstein, Kreis Wetzlar ......

Ortschaft Geizenburg, Landkreis Trier ......
Gemeinde Friesenhagen, Kreis Altenkirchen ....

„ Girbelsrath, Kreis Düren......
„ Krähwinkel,Kreis Waldbröl......
,. Waldrach, Landkreis Trier ......

Salinrohr, Kreis Wittlich.......
„ Alflen, Kreis Cochem ........
„ Naurath, Landkreis Trier......
„ Dudeiborf, Kreis Vitburg......
„ Obersteinebach,Kreis Altenkirchen ....
„ Oberkail, Kreis Wittlich.......

zur Aufbesserung der Wasseruerhältnissein verschiedenen Gemein¬
den des hohen Veens — Restbetrag — ..........

Beihülfe für die Ortschaft Schnorrenberg, Kreis Schleiden .....
„ „ „ „ Neisserscheid, Kreis Schleiden ......
„ „ „ Gemeinde Güls, Landkreis Coblenz.......
„ „ „ „ Uckerath, Siegkreis .........

„ „ Ortschaft Kulbach,Kreis Waldbröl .......
„ „ Gemeinde Waldbröl, Kreis Waldbröl......

„ „ „ „ Lafcheid,Kreis Prüm........
„ „ „ „ Dabringhaufen, Kreis Lennep.....
„ „ „ „ Dhünn, Kreis Lennep........
„ „ „ „ Forsthausen, Kreis Lennep ......
„ „ „ WasserleitungsgenossenschaftReinshagen, Kreis Gum-

mersbach .....................
Beihülfe für die Gemeinde Stromberg, Kreis Kreuznach .....-

„ „ „ „ Bergneustadt, Kreis Gummersbach ...»
Sien, Kreis St. Wendel.......

Zusammen

Über die auf Grund des Beschlusses des 43. Provinziallandtages vom 13.
3« erfolgendenstärkeren Bewilligungen von Beihülfen für Wasseruersorgungsanlagen
Provinz wird im nächstjährigenBericht berichtetwerden.

1 15

11230 !N.
1000 „

500 „
500 „

1000 „
2 000 „
2 000 <!
1000 „
1500 „

500 „
1500 „
1500 »

500 !!
2 000 „

600 „
1000 „
1500 „
2 000 „

300 „
500 "

20 000
500 „

2 000 „
2 000 „
2 000 !f

500 „
3 000 „
1000 „
1500 „
2 000 „

600 "

630
2 500 „
2 500 „
2 500 „

75 860 M.

Februar I 303
in der Rh em-
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II. 1. Angelegenheiten der Htuyegeßaltsftasse der Landbürgermeistereien
und Landgemeinden der Hlyeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 138 M. 2? Pf-
2. Einnahme-Reste ............... 4133 „ 3? „
3. Defekte ................. 46 „ 55 „
4. Beitrage .................

Summ e 343 213 M. 88 H
ü. Ausgabe.

1. Ruhegehälter ................ 330 043 M. 70 Pf-
2. Zinsen .................. 8 698 „ 63 „
3. Verwaltnngskostcn .............. 3 228 „ 14^^

Summe der Ausgabe 341 970 M. 4? Pf-
„ „ Einnahme 343 213 „ 88 „^

Bestand 1 243 M. 41^Pf-

In dem Berichtsjahre wurden 5,82 Pf. für jede Mark der 5 738 06? M, betragenden
Diensteinkommcnnach dem Stande vom Monat April 1902 als Beitrag (5,6 Pf. im Vorjahr)
umgelegt.

Der am 1. April 1903 vorhandeneBestand an Ruhegehaltsempfängern,sowie die Iahres-
summe der Ruhegehälter ergibt sich aus nachstehender Übersicht:

Aachen Colilenz Voln Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Inhres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahre-

Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Rnhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag
ge¬

haltn
emp¬
fan¬

der

Rnhe-
gehälter

ge°
halts-
emp-
fäu-

der

Ruhe¬
gehälter

ge¬
halts-
cmp-
fän-

der

Ruhe¬
gehälter

ge-
Halts-
emp¬
fan¬

der

Ruhe-
gehälter

ge¬
halts-
emp¬
fan¬

der

Ruhe¬
gehälter

gc-
tznlts-
cmp-
fän-

der

Ruhe¬

gehälter

gn ^ <4 ger ^ ^. ger ^e -t- gn ^ ^f. get ^ ^. ger ^

Stand am 1. April
1902 .... 39 36 789 67 60 73 654 16 25 33 186 29 57 68 382 85 99 925 11 266 311 937 53

Abgang im Rech
nungsinhr 1902 4 3 603 17 7 11133 4 6 588 6 5 913 11 12 687 s>ü 32 39 921 70

Zugang im Rech^
nungsjahr 1902 19 7 566 ll 18 846 9 13 083 _ 19 27 536 15 15 309 !^ 73 82 340 62

Stand am 31.
März 1803 . . 51 10 752 !>!> 64 81367 >,; 30 39 681 2!) 70 90 M5 — 89 102 547 s»! 307 354 353 45
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n. 2. Angelegenheiten der UußegehaltsKasse der Freis-Aommunalverbände
und Stadtgemeinden der Hlyeinprovinz.

Der Kasse gehörtenbis zum Ablauf des Berichtsjahres 41 Kreise und 73 Stadtgemeinden
(34 und 68 im Vorjahr) mit 1219 Beamten an. Die umlagepflichtigenDiensteinkommen stellten
sich auf 2 825 672 M, gegen 2 442 663 im Vorjahr.

Für das Berichtsjahrwurden einschließlichdes im §16 der Satzungen vorgesehenenBeitrags
uon i°/<, zum Reservefonds2,93°/o als Beitrag umgelegt, gegen 2°/<> im Vorjahr.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahr .........
2. Beiträge, einschließlich der Einkaufsgelder.....
3. Zinsen des Reservefonds ..........

Summe
8. Ausgabe.

1. Ruhegehälter ................
2. Zinsen ..................
3. Verwaltungskosten ..............
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

mithin Bestand 33 508 M. 53 Pf.,
welcher der Rechnung für 1903 vorgetragen ist und dem Reservefondszugeführt werden wird.

Für den Reservefondswurden im Rechnungsjahre1902 Wiesbadener 3'/2°/°igc Stadt-
anleihescheine znm Nennbeträge uon 40 000 M. für 39 840 M, erworben.

Der am 1, April 1903 vorhandeneBestand an Ruhegehaltsempfangernsowie die Jahres-
summeder Ruhegehälter ergibt sich aus der nachstehenden Übersicht:

38 622 M, 64 Pf.
88 852 „ ?2 „

855 „ 55

128 330 M. 91 Pf.

52 899 M. 38 Pf.
740 „ 2? „

1342 „ ?3 ,.
39 840 „ !<
94 822 M. 38 Pf.

128 330 „ 91 .,

Aachen EgUltNZ Cöln Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl
der Jahres- der Iahres- der Iahres- der Iahres- der Inhres- der Jahres-

Ruhe¬ betrag Ruhe¬ lictrag Ruhe¬ betrag Rnhc- bctrag Ruhe- bctrag Ruhe- betrag
ge¬ der ge¬ der ge¬ der ge- der ge- der ge- der

halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ hnlts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬
emp-
fan¬ gehälter

emp-
fllN- gehälter

emp.
fän- gehälter

cmp-
fän- gehälter

emp-
fän- gehälter

eiup-
fän- gehälter

.__ ger ^ ger ^ gcr ^ ger ^ ger ^ ger ^

Stand am 1,
April 1902 . . 6 5 484 2 6 036 4 7 602 2 609 14 19 731

Abgang im Be¬
richtsjahre . . — — — — — — 1 1377 1 198 2 1575

Zugang im Be-
nchtsjahre . . 3 15 494 3 7 551 3 4 857 14 21165 2 2 04« 25 51107

Stand am 31.
März 19YZ . . 3 15 494 9 13 035 5 10 893 17 27 390 3 i 2 451 37 69 263
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II. 3. Angelegenheitender Witwen- und Maisenversorgungsanstalt für die
Aommunalbeamten der Vyeinvrovinz.

^ Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ...
2. Beitrage der Kommunalverbande . . .
3. Verzugszinsen

81 020 M. 18 Pf.
449 448 „ 49 „

1049 ,. 86 „
4. Zinsen des Reservefonds 68 996 „ 58 „

600 515 M, 11 Pf-

104 004 M. 21 Pf.
10 471 „ 98 „

483 218 „ 89 „

Summe
ll. Ausgabe.

1. Witwen- und Waisengelder ..........
2. Vcrwaltungskosten .............
3. Dem Reservefondswurden zugeführt ......

Summe 597 695 M. 08 Pf-
Gegen die Einnahme verbleibt sonach ein Überschuhvon 2820 M. 03 Pf,, der in die

Rechnung für 1903 übertragen worden ist.
Die gegen das Vorjahr bedeutend höherenVerwaltungskostensind hauptsächlich dnrch die

Bezahlung des vom Regierungsrat Dr. Pietsch gefertigtenversicherungstechnischen Gutachtens über
die Beitragshöhc vom 1. April 1903 ab hervorgerufen — vgl. Verhandlungen des 43. Rhein.
Provinziallandtages S. 60? ff.

Beim Rechnungsabschlüsse hatte der Reservefonds einen Bestand von 2 246 092 M., der,
wie folgt, zinstragend angelegt ist:

in 3',«"/<, igen Rheinprovinz-Anleihescheinen zum Nennwerte von
ln >) ,2 ,, „ „ „ „ „ „
in 4
in 3'/2
in 3'/,
in 3 l/2
in 3>/2

iger Trierer Stadtanleihc
„ Duisburger
„ Dortmunder
„ Cölucr
„ M.-Gladbacher

1 254 900 M-
300 000 „

24 000 „
125 000 „
132 000 „

60 000 „
300 000 „
125 000 „

Der Anstalt gehören 824 Kommunalverbande mit 3855 Beamten an, die sich auf die
einzelnenRegierungsbezirke,wie folgt, verteilen:

VegierungS'BezirK Kreise
Stadt-

ge¬
meinde»

Bürger-
meiste-
reien

Gemein¬
den

Forste
uerwlll.
tungs-

Uerbände

Forst-
schntzver-

bände

Zahl
der

Beamten

Beitragspflichtige
Dienst-

einkommen

Coblenz ....
Cöln.....
Düsseldorf ....
Trier.....

7
11

6
10
10

10
21
10
36

6

110
90
72

132
120

22
2
2
3
3

7

9

63
1

61

398
833
511

1397
716

778 734
1 663 341
1 075 885
2 471546
1519 900

10

7"

'.0

Zusammen 44 83 524 32 16 125 3855 7 509 40? 6''
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Im Vorjahre gehörten der Anstalt 782 Kommunalverbände mit 3651 Beamten und
7 524 9"3M Dienstewkmmm °n. Der scheinbare Rückgang der beitragspsichtMU Dlensten.
kommen beruht darm!f, daß die KommnnalverbändeAltendorf, Beeck, Meiderlchnnd Ruhrort m.t
rund 300 000 M. Diensteinkommenausgeschieden smd.

Die nachstehende Übersicht enthält die Zahl der Witwen und Waisen sow.e das ihnen
gezahlte Witwen- und Waisengeld.

Bestand am ,. April 1W2 . , .
Zugang im Berichtsjahre . . -
Abgang im Berichtsjahre . . .
Bestand am 31. März 19U3 . .

Betrag des gezahlten Witwen- und
Waisengeldes ......

.l. Angelegenheitender Urovinzial-IauVstummenanftatten.
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Provinzial-Taubstummenanstalten. 121

Freistellen oder Teilfreistellenbestehen in dem ganzen oder teilweisenErlaß des Pflege-
und Unterrichtsgeldcs,während die Kosten für Kleider und Schulbücher,fuwie die außergewöhnlichen
Krcmkcnkostenvon den Angehörigender Kinder oder den Gemeindenzu bezahlen sind.

In der bisherigen Vereins-Taubstummenanstaltzu Cöln waren anher den vom Provinzial-
verband überwiesencu58 Kindern 20 Zöglinge aus der Stadt Cöln ?c. — darunter 2 aus anderen
Provinzen — mithin zusammen 78 Kinder untergebracht. Am Schlüsse des gegenwärtigen Berichts¬
jahres wurde die Anstalt mit dieser Kinderzahl — 43 Knaben und 35 Mädchen — in die
Verwaltung des Provinzialverbandes übernommen.— Vergl, oben Seite 4/5.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Für die Anstalt in Huttrop besteht ein Internat für die katholischenschwachbegabten

Taubstummen, in welchem die vollständige Verpflegung und Kleidung durch Ordensschwestern
besorgt wird. Vei der Anstalt in Neuwied besteht die gleiche Einrichtung für evangelische
Mädchen in dem von DiakonissengeleitetenOttohause, In Trier erfolgt die Unterbringung der
Mädchen uud der kleinen und schwächlichen Knaben in dem von Barromäcrinnen geleiteten Heleucnhcms,

Im übrigen waren die Zöglinge bei den sämtlichen Anstalten, abgesehenvon einzelnen
Fällen, in denen die Angehörigenan dem Orte der Anstalt wohnten oder für die Unterbringung
auf ihre Kosten sorgten, wie bisher auf Grund von Verträgen untergebracht. Die einzelnen
Pflegehänfer wurden durch häufigen Besuch der Anstaltsleiter und der Klassenlehrer überwacht.

Für die angemesseneUnterhaltung nnd Ergänzung der Bekleidungwird seitens der Anstalts¬
leiter Sorge getragen; die Kosten hierfür werden halbjährlichdurch Vermittelung der Bürgermeister¬
ämter eingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Nach den jedesmaligengroßen Ferien wnrden die Kinder auf innere nnd äußere Krankheiten

untersucht; auch fand zweimal eine Untersuchungauf Augeukrankheitdurch einen Spezialarzt statt.
Die im Sommer 1902 in Elberfcld herrschende Scharlach- und Diphtherie-Epidemiehat

auch die Zöglinge der Anstalt in Mitleidenschaft gezogen Neben zahlreichen Erkrankungenvon
einigen Tagen bis zu zwei Monaten sind daraus zwei Todesfälle — 1 Knabe uud 1 Mädchen
— zu verzeichnen, Anch eine Schilleren» der Anstalt zu Neuwied starb im Krankenhausean
den Folgen von Scharlach,

Sonst war der Gesuudheitszustandder Schüler, abgesehen von einigen Erkrankungen,im
allgemeinen befriedigend. Die granulöse Augenentzündung an der Anstalt zu Trier, von der in
den beiden Vorjahren berichtet wurde, ist trotz eifriger Bekämpfungnoch nicht ganz geschwunden; im
Berichtsjahremußten uoch einige Zöglinge an dieser Krankheitbehandelt werden.

Bei den Lehrpersonensind einzelne ernstereKraukheitsfälle vorgekommen. In Aachen
erkrankteLehrer Röntgen im Oktober und starb nach knrzem Kranksein an Nierenleiden. Der
Direktor Schnlrat Linuartz liegt seit Mitte März infolge eines schweren Schlaganfalles darnieder.
Lehrer Demnlich in Vrühl setzte im November wegen Lungenspitzenkatarrh den Unterricht aus, den
er bis zum Schlüsse des Berichtsjahres nicht wieder aufnehmenkonnte. In Nenwied war Lehrer
Münscher genötigt, den Unterrichtwegen Gesichtsausschlag ciu halbes Jahr lang auszusetzen.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des revidiertenLehrplans für die Rheinischen Taub¬

stummenanstalten vom November 1901 erteilt, der probeweiseeingeführtist. Die Stunden- und
16
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Stnndenvertcilungspläne wurden durch den Landeshauptmann genehmigt. Die Lehr- und Stunden¬
pläne für die beiden L-Nnstnlten in Huttrup und Ncuwied wurden den besonderen Verhältnissen
und der Befähigung der Schüler angepaßt

Das Sommerhalbjahr dauerte vom 14, April bis 6, August 1902, das Winterhalbjahr
vmn 12, September 19N2 bis ?. April 1903. Der regelmäßige Gang des Unterrichts konnte
auch in den Krankheitsfällen der Lehrpcrsuneudurch Aushilfen nnd Vertretungen ungestört,weun
auch nicht immer ganz ohne Nachteil für die betreffendenSchülerflnssen,ausrecht erhalten werden.

An den Anstalten zu Elberfeld, Essen, Huttrop und Trier wurden die Knaben außer
dem Lehrplan von der Mittelstufe ab an wöchentlich 2 Stunden in Papp- und Kerbschnittarbcitcn
unterrichtet.

5. Prüfungen.
Die halbjährigen Prüfungen fanden statt für das Sommerhalbjahr in der Zeit vom

28. Juli bis 5. August 1902, für das Winterhalbjahr in der Zeit vom 20. März bis 3. April 1903.

6. Lehrpersonal.
An der Anstalt in Aachen starb der Lehrer Röntgen am 29. Oktober 1902. Lehrer

Kerner in Essen ist am 1. November 1902 in den Ruhestand versetzt worden.
Es traten in den Prouinzialdienst ein: Lehrer Von! in Aachenam 1. Juli 1902, Lehrer

Winklcr in Neuwied am 5. Oktober1902.
Das Lchrpersonalbestand demnacham 1. April 1903 in:

Aachen Zrilhl Elberfeld Essen Kempen Zlcuwied Trier

aus dem Direktor , Linnartz Fieth Sawallisch Ochs Kirfel Änrth Cüppers
dem Lehrer , . . Schmitz Heinrichs Hartmann Mntschmllnn Dieckmann Althaus Kockelmann

„ „ ... Wirtz Deumlich Seeger Wedig Ianßen Pälzer Hujchens
„ „ ... Vreuer Frielingsdorf Hopp Genrich Seidel Vlünscher Scholl
„ „ ... Blanle Oessenich Herrmann Krämer — Seuser Schäfer
„ ,, ... Ackermann Ernst Kerstin«, Erttmnnn — Großmann —
,, „ ... — Steppuhn — Nonk — Kleinke —
„ „ ... — — — — — Becker —
„ „ ... — — — — — Petzke —

— — — — — Winklet —
der Lehrerin . . . __ Ionas — Möllers — — Schmidt

,, ,/ ... — — — Hermsen — — Haag
,< ,< ... — — — Gratzfeld — — —
,, » ... — — — Nruß — — —

dem Religionslehrer Schultc-Pel-
tum, Kaplan

der Handarbeits¬
lehrerin .... Graf — Sawallisch — Winterscheidt Philipp: —

Der Lehrer Steppuhn befand sich zur Vorbereitung
Monate in Berlin und bestand dieselbe im September 1902.

auf die Vorsteherprüfung einige

7. Bauwesen.
In der Anstalt zu Aachen war eine teilweise Erneuerung der Luft-Heizungsanlage not¬

wendig geworden, die einen Kostenaufwandvon 830 M. verursacht hat. Im übrigen konnten die
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baulichenArbeiten an dieser wie an den anderen Anstalten auf die ordnungsmäßigeUnterhaltung
der Gebäude beschränkt bleiben,

8. Fortbildungsschulen.
Die von den, Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtsin Aachen getroffene

Einrichtung eines Fortbildungs-Unterrichtcsfür schulentlassene Taubstumme ist auch ini Laufe des
Berichtsjahres unterhalten worden. Der Unterricht findet in den unentgeltlichzur Verfügung ge¬
stellten Räumen der Anstalt an den Sonntagen statt und zwar für die Knaben vormittags von
9' 2 bis 12 Uhr und für die Mädchen nachmittags von 1'/- bis 4 Uhr. Er wurde von 12
Knaben und 9 Mädchen besucht Auswärtige Schüler erhielten Schülerzeitkartenfür unentgeltliche
Benutzung der Eisenbahn und Kleinbahn. Am Schlüsse des Schuljahres erhielten dieselben für
regelmäßigen Besuch und Fleiß passende Geschenke.

In Esfen ist durch die städtische Verwaltung für den Fortbildungsunterricht der Taub¬
stummengeforgt. Derselbe wurde von 14 Knaben und 10 Mädchenbesucht; es finden wöchentlich
6 Stunden Unterricht in zwei Klassen statt. Zu den Kosten haben der Provinzialuerband sowie
die Firma Friedlich Krupp beigetragen.

Außerdemerhielten eine Anzahl Knaben an der Taubstummenanstaltin Trier Fortbildungs¬
unterricht, der jeden Sonntag von 9 bis 11 Uhr vormittags abgehalten wird. An den übrigen
Anstalten hat sich ein Bedürfnis nach derartigen Veranstaltungen bisher nicht ergeben.

9. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Nach den Volfchlägcnder Anstaltsleiter wurden die disponiblenMittel des Unterstützungs¬

fonds an entlassene Zöglinge verteilt zur Beschaffungvon Kleidungsstücken,zu gewerblichen Ein¬
richtungen oder zur Ausbildung für den künftigenBeruf. Dem Leiter an der Anstalt in Aachen
standen Mittel zu dem gedachtenZweck aus Stiftungsfonds zur Verfügung. Bedürftige Taub¬
stumme in Aachenund Elberfeld wurden auch durch die dafrlbst bestehendenVereine unterstützt.

Abgesehen hiervon wurde auch in dem abgelaufenenJahre feitens der Leiter und Lehrer
der Anstalten mit den entlassenenZöglingen ein reger brieflicher und persönlicherVerkehr unter¬
halten, um ihnen Ermahnungen und Rat fürs Leben zu erteile».

An den Anstalten in Elberfeld und Trier findet allfonntäglichGottesdienst für entlassene
Taubstumme mit religiösen:Vertrag statt. Dieser Gottesdienst wird recht steißig von den an den
Nnstaltsortcn und ihrer näheren Umgebung wohnendenTaubstummen besucht. In Trier nehmen
auch die Zöglinge der ersten und zweiten Klasse an demselben teil.

Zur weiteren Erbauung werden den Entlassenen schließlich religiöse Zeitschriften, der
„Tllubstummcnführer" und „Wegweifer für Taubstumme" durch die Anstalten übermittelt, die mit
Freuden angenommenwerden. Unbemittelte erhalten diese Schriften für die ersten Jahre un¬
entgeltlich.

10. Sonstige Angelegenheiten.
Sämtliche Anstalten wurden auch in diesem Jahre von einer größeren Anzahl von Geist¬

lichen, Lehrern und sonstigen für das Taubstummen-Bildungswesensich interessierendenPersonen
besucht. An allen Anstalten wurden zur Erheiterung und zu Lehrzwecken der Zöglinge Ausflüge
unternommen. In hergebrachterWeise wurden auch die kirchlichen Feste und die patriotischen
Gedenktagegefeiert, ebenso wurden die üblichenBescherungenam Nikolausfesteoder zu Weih¬
nachten abgehalten, wozu Freunde und Gönner Gaben gefpendethatten.

1«*
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11. Einnahmenund Ausgaben

Die Rechmmgsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel,

,,
II.

!!,
(!,
,,

!,,
III.

Einnahme.

Bestand
Reste .
Defekte .............
Beiträge.............
Sonstige Einnahmen.........
1, Zuschuß aus Prouinzialmittclu ....
2. „ „ der Wilyelm.Augusta-Stiftnug

Summe

Ausgabe.

Vorschuß ......
Reste ........
Rechnnngsberichtignngeu .
Besoldungen .....
Andere persönliche Ausgaben
1. Für Beköstigung . . .

Uteusilien und Unterrichtsmittel . . .
Heizung, Velenchtnng und Reinigung .
Krankenpflege und Arznei.....
Unterhaltung der Gebäude.....
Instnittionsrcisen der Lehrer ....
sonstige Ausgaben und zur Abrunduug.

Zuschuß für die Tanbstmumenanstalt zu Culn .
lwterstützungsfonds für entlassene Taubstumme .

Summe

Abschluß.

Nie Ist-Einnahme beträgt
Die Ist-Ausgabe beträgt

Ausgleich.

Aachen.

^

5 621
4

32 872
38 499 12

25 136
500

9 009
194
847
200

1127
186

1295

38 499

38 499
38 499

!2

MM.

1449

41464

42 913

3
26 282

50
13 809

362
81?

9!»
375
236
878

80

82

30
02
71
85
43
08
43

42 913 82

42 913
42 913

82
82
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für das Tllubstummenwesen.

Mverfeld. Essen. Kempen. Ueuwied. Trier.

Ntthelm.wl-
llustastiflnnl,
zui Unter»
IM»»» der

Taubstummen.
»nstalt Cüln.

Unter-
stutznn»»«
fond« fllr
entlassene

Taubstumme.

Summe
nach den

N,n-
Weisungen.

Summe
imch dein

DNUSlMllS'
plan.

23

2 509

31008

32

!!!!

4 731

55 949
1299

29

7?

69

1 277
71

22 048

32

30
2 126

50 359

,i6

0^

2 029 30
196 73

42 058 94

771

15 766 45

838

61

37

04

69
28

20 515
1110

242 888
50 000

32

55 16 822
1 062

247 310
50 000

,72

33 540^41 61 980 03 23 466 I,'! 52 485 ,5 44 289 >,!< 16 537 45 899 !l 314 612 7! 315 195 —

45

21110
425

9 237
444
92?

88
413
175
672

1,
M

31991
1640

24 976
384
814
138
554
218

1 263

!7

,">!>
! !
25
55

85
2>;

14 350
200

7 411
190
478

54
442

43
295

30
30
60
,^0
l!8
2!)
!!0

29 033 87
1 710 —

18 804 25
688 23

1138 46
89 48

267 40
224 10
529 96

5

22 370
50

17 827
230
633
290
736
380

1766

20
51
,8,
25
71
42
7b

16 537 15
899 I,

50

3
170 273

4 575
101 075

2 494
5 656

962
3 916
1 464
6 703

16 537
899

71

65
86
92
17
73
81
03
45
11

173 021
4 965

100 600
3170
5 395
128«
3 220
1 80«
4 989

15 925
830

.

33 540 !! 61 980 63 23 466 !8 52 485 7,5 44 289 !',' 16 537 !5 899 l, 814 612 71 315 195 _..

33 540
33 540 !I

61 980
61 980

08 23 466
23 466

,8
!8

52 485
52 485

^5
75

44 289
44 289 >7

16 537
16 537

!5
,5

899
899

,!
l!

314 612
314 612

71
7,

315 195
815 195
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen im . . .
in Düren: von den

Zöglingen
der Vorschule . , .

„ Schulklassen . .
„ Fortbildungsklasse

l.

12
6
8

2.

4
1?

6

3.

4
6
7

4.

14
5

5.

11
6

6.

4
4

7.

1
5

8.

7

9,

7

10.

10

11.

2

12.

2

Schuljahr,

zusammen
in Neuwied: von den

Zöglingen
der Vorschule . . .

„ Schulklassen . .
„ Fortbildungsklasse

26

6
8
8

27

1
4
5

1?

2
6
5

19

11
6

1?

1
3
3

8

2

6 7 7 10 5, 2

zusammen
In beiden Anstaltenzu¬

sammen . . . ,

22

48

10

3?

13

30

1?

36

7

24

2

IN 6 ? 7 10 2 2

5 männliche
Entlassungen.

In Düren wurden II männliche und 5 weiblicheZöglinge, in Neuwied
entlassen. Von den Entlassenen beschäftigen sich:

mit Aürstenbinderei ......... 5 männliche
„ Korbmacherei.......... 2 „
„ „ und Stuhlflcchten .... 4 .,
„ „ uud Klavierstimmeu ... 1 „
„ Stuhl- und Mattenflechten ..... 1 „

als Organistin in einem Hospital . . . . l weibliche
mit Hausarbeit zu Hause bezw. im Annaheim 2 „

„ Handarbeit und Stuhlflechten . , . , 2 „
Von den 3 übrigen bildet sich einer, der die Seilerei fertig erlernt hat, zu Hause weiter

als Musiker aus, einer mußte in eine Idiotenanstalt aufgenommenund einer wegen Krankheit
und Schwäche nach Hause entlassenwerden, wo er bald nachher starb.

Die im Berichtsjahre wie auch die früher Entlassenen stehen mit der Anstalt in regem
Verkehr, Soweit materielle Unterstützungderselbe!« oder sonstiger Blinden erforderlichist, wird
dieselbe durch den Blinden-Fürsorgevereinin bester Weise gewährt.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normal-Speiseplan aufgestelltenSätzen.

Dilren
Die Zahl der Verpflegungstage betrug ....... 65492
Die Gesamtausgabe belief sich auf ......... 38224,59 M.
Der Beköstigungssatzfür den Kopf und Tag stellt sich darnach auf 58,3? Pf.
Unter Hinzurechnungder Kosten für Löhne, Reinigung :c, <>m«°rj°hr28,9?Pf.»

stellt sich der Beköstigungssatz auf ........ 70,76 Pf.
<im Vorjahr ?«,L8 Pf.)

Ueuwted
22211

17 222,23 M,
63,9 Pf.

<im Vorjahl «5,4 Pf,»

108 Pf.
lim Vorillhr Ilil Pf,»
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung erfolgte nach dem vom Prouinziallandtage genehmigten Normalbekleidungs-

vlan und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalten.
Die Heimatgemeindenzahlen jährlich 65 M. für die Bekleidung.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im Berichtsjahre bei Lehrern und Zöglingen, abgesehen von

einzelnenErkrankungen, ein befriedigender. In Neuwied trat gegen Schluß des Berichtsjahres
Scharlach auf. Durch geeignete Mahnahmen wurde die Weiterverbreitung der Krankheit ver¬
hindert; die sämtlichen 6 Fälle sind günstig verlaufen.

Der Herr Geheime Medizinalrat Prof. Dr. Saemisch aus Bonn untersuchte wiederholt
die Augen der Zöglinge, stellte die Vlindheitsursachefest und traf in geeigneten Fällen Maßregeln
zur Behandlung.

5. Schul-, Musil- und Handarbeits-Unterricht.
Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplanes in Düren in einer Vorschul¬

klasse, drei Schulklasfenund einer Fortbildungsklasfe,in Neuwied in einer Vorschule,zwei Schul¬
klassen und einer Fortbildungsklasfeerteilt.

In Düren erhielten 38, in Neuwied 16 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenen Kenntnissespäter zur Ausfüllung ihrer Muhestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können, berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmenerhielten in
beiden Anstalten je 3 Schüler. Der Handarbeitsunterricht wird während des schulpflichtigen
Alters durch Frübclarbeiten, Modellieren, leichte Flecht- und Schreinerarbeiten vorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten in Düren in Neuwied
in der Vürstenbinderei ....... 20 Knaben 3 Mädchen 14 Knaben 4 Mädchen
„ „ Korbmacherei .......25 „ — „ 13 ,, __ „
» " Seilerei........ 9 ^ __ ^ .. — „
„ Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten-,

Nienenkorbflechten).......5 „ 6 „ 4 „ 4 „
Die Mädchen erhielten Unterricht im Hand- und Maschinenstricken,im Hand- und

Maschinennähenund in sonstigen Handarbeiten. Auch wurden die älteren Mädchen in häuslichen
Verrichtungen unterwiesen und geübt.

6. Unterrichtsmittel.
In den Anstaltsbibliothekenbefinden sich: Düren zieuwied

Anzahl der Bände
1. Hochdruckwerke .......... 1426 873
2. Schwarzdruckwerte .........1230 326
3. Hochdrucknoten .......... 792 750
4. Schwarzdrucknoten .........1085 126

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzen die beiden Anstalten umfangreicheSammlungen
von Modellen, Apparaten und andere Veranschaulichungsmittel.
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In Neuwied wurden erfolgreiche Versuche mit der von Direktor Froneberg verbesserten
Hmnann'schenTafel gemacht. Dieselbe ermöglicht denjenigen Zöglingen, welche erst später erblindet
sind und deshalb als Sehende schreiben gelernt haben, die Schrift der Sehenden leicht und deutlich
zu schreiben,

?. Prüfungen,Revisionen, Feste.
Die öffentliche Prüfung am Schlüsse des Schuljahres fand in Düren am ?. und in

Neuwied am 3. und 4. April statt.
Wiederholt wurden die Anstalten durch den Landeshauptmann und dessen Stellvertreter

einer Revision unterzogen.
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischenGedenktage

und das Weihnachtsfestwurden in althergebrachterWeife gefeiert.

8. Beamte und Personal.
In dem bisherigen Lehrkörper der Anstalten ist ein Wechsel nicht eingetreten.

9. Bauten.

Größere Bauten fanden bei den Anstalten im Berichtsjahre nicht statt.
Um den Kindern den Aufenthalt im Freien auch während der heißen Jahreszeit und bei

schlechter Witterung zu ermöglichen wurde in Neuwied auf dem Spielplatze eine Wellblechhalleerrichtet.

10. Vermögens- und Finanzuerhaltuisse.
Über die Finanzuerhältnissc der Anstalten geben die nachstehendenRechnungsabschlüsse

Aufschluß.
». I>üren.

Titel EimmlMe.

Uach dem
Zaus-

hnltLvlmi

4.

Mach den
An-

Weisungen
"f-

L.
<ü.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ...................
Defekte ......................
Vom Grundeigentum........-........
Pensionsbeiträge der Zöglinge ..............
Kleiderkostenbciträge .................
Verkauf von Handarbeiten .... -.......- .
Anteil der Heil- und Psiegeanstalt für die Pumpstation .....
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln ...........

Summe der Einnahme

227
3 000
9 400
4 000
3 000

373
82 000

102 00!)

1 250
10

267
3 258
9133
2 075
3 000

81987 50

83

92
54
03

100 982 82

17



130 Angelegenheitender Provinzial-Blindeuanstalten.

Titel Ausgabe.

Ullch dem
Daus-

IMsplnn

Uach den
An-

Weisungen

i.
n.

m.

Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste .............-.....
Nechnungs-Berichtigungen ...............
Gehälter .....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
An die Genossenschaftder Eellitinnen ...........
Für Bekleidung ...................
Für Mobilien,Utensilien:e ................
Für Beleuchtung, Heizung :c ...............
Für Unterhaltungder Gebäude .............
Für Instruktionsicisen.................
Für sonstige Ausgaben ................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

25 900
9 460

41 000
7 000
2 000
9 200
4 000

500
2 940

102 000
102 NUN

1 250

26 074
9 850

38 «06
6 942
1 604
9 491
5 097

457
1408

100 982
100 982

!<!

68
02
92
02
84
06
45
82
82

Uechmmgsabschlußüber den Arbeitsbetrieb.

Einnahme ^ ^. Uusnaue -^ ^

Erlös aus dem Verkauf der gefertigten
3 325 86

Vorschuß ........... 1250 8.'!
Waren Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme
Mithin Bestand

1250
3 325

^
Summe der Einnahme 3 325 86 ^

2 075 M

welcher Betrag bei Titel IV der Rechnung über die Blindenanstalt zu Düren in Einnahmeerscheint.

I). Meuwied.

Der Kassenabschluß zeigt folgendes Ergebnis:

Titel Einnahme.

Uach dem
Daus-

lMltsplan

Uach den
An-

Weisungen
^.

L.
lü.
I.

II.
III.
IV.

Bestand .....................
Einnahme-Neste...................
Defekte .....................
Pensionsbeiträgeder Zöglinge ..............
Kleidertostenbeiträge .................
Verlauf von Handarbeiten ...............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln ..............
Sonstige Einnahmen . ................

Summe der Einnahme

900
3 700
4 000

40 000

48 600

1927
4 443
6 557

41128
20

82
10
24
16

54 076 32
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Titel Ausgabe.

Mach dem
Znus-

haUsplan

Uach den
An-

Weisungen

L.
L,
I.

II.
III.

Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungs-Äerichtigungen ................
Besoldungen ........... ........
Andere persönliche 'Ausgaben ..............
Beköstigung . , . ' ................
Bekleidung, Lagerung .................
Niobilien.....................
Echulbedürfnisse ...................
Rohmaterialien ...................
Anteil der Zöglinge am Arbeitsuerdienst ..........
Bauliche Unterhaltung . ' ..............
Instrultionsreisen..................
Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich,

11 760
2 410

25 000
3 400

250
500

3 000
850
750
250
430

48 «00
48 600

11 760
3124

24 041
3 569

421
715

5 633
1 073
2 553

301
880

54 076
54 076

70
15
46
81
7?
34
99
93
26
91
32
32

L. Angelegenheiten der H'rovinzial-Aebammenleyranstalt zu Oöln.

1. Statistik der Krauten und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1902 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu.....

Mithin wurden im Berichtsjahr verpflegt

Von den zur Operation aufgenommenen Per¬
sonen wurden geheilt entlassen ....

Von den 2101 Schwangeren wurden
entbunden ........ 1894

Traten unentbunden aus . . . .__ 156
Von den 1938 Entbundenen und 195? Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Aufgenommenen starben .

Summe des Abgangs

Demnach verblieben über den 31. März 1903
hinaus in der Anstalt.......

Ope¬
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Gchnitcn

Hornntci
Zwil-
lings-

geburtcn

2
61

48
2053

44
1894

38
1919 1894 25

63 2101 1938 1957 1894 25

5?

4

2050

1856
26

1708
201

— —

61 2050 1882 1909 — —

2 51 56 48

17*
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Heimat, Ueligion und Mmilienverhültnisse.

Von den im Berichtsjahr Verpflegten waren:

aus dem Regierungsbezirk Aachen ... 43
„ „ „ Coblmz. . . 39
„ „ „ Cöln . . . 1803
„ „ „ Düsseldorf. . 263
„ „ « Trier ... 18
„ anderen Bezirken.......____42

Summe 2208:

katholisch
evangelisch
israelitisch

Summe

1693
501

14
2208;

verheiratet 1083
verwitwet 16

geschieden 12
ledig 1097

Summe 2208,

Geburten.

Von den 1919 Kindern wurden geboren:
lebend ............1744 --- 90,»8 «/«
bei der Geburt sterbend...... 55 - 2,gi „
vor der Geburt gestorben (einschließlich

Aborte und Totfaule) .... . . 120 -- 6,22 „
Summe 1919.

2. Schülerinnen.

Am 12. und 13. Mai 1902 fand die Prüfung der am 19. August 1901 aufgenommenen
Schülerinnen statt. Die Prüfungskommission bestand aus dem Regierung«- und Medizinalrat
Dr. Salomon aus Coblenz, dem Kreisarzt Medizinalrat Dr. Wex aus Düren, dem Direktor
Dr. Frank und dein ersten Assistenzarzt Dr, Wirtz,

Von den aufgenommenen 40 Schülerinnen bestanden das Examen „sehr gut" 27,
„gut" 8, „genügend" 5.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen 8
,, ,, ,, ,, „ Coblenz 5
„ „ „ „ „ Cöln 11
„ ,, ,, ,, „ Düsseldorf 10
„ „ » « ,, ^ner 5
„ „ „ „ Fürstentum Virkenfeld_______1

Summe 40 Schülerinnen.

Die Prüfung der am 24. Februar 1902 aufgenommeneu Schülerinnen fand am 24. und
25. November 1902 statt. Die Prüfungskommifsion bestand aus dem Regierungs- und Medizinal¬
rat Dr. Schlecht aus Trier, dem Kreisarzt Dr. Schneider aus Siegburg, dem Direktor Dr. Frank
und dem ersten Assistenzarzt Dr. Wirtz. Von den aufgenommenen 40 Schülerinnen fchied eine am
1. Juli 1902 wegen Schwangerschaft ans. Es war eine aus demselben Grunde in dem vorher¬
gehenden Kursus ausgeschiedene nachträglich wieder aufgenommen worden, fo daß 40 Personen
geprüft wurden.

Das Prädikat „sehr gut" erhielten 16, „gut" 15, „genügend" 9.
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Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen . .
« .. .. Coblenz . .

,. » ,, ,, „ Cöln . .
., .. ., Düsseldorf.

5
6

10
10

,, ,, ,, Fürstentum Birkenfeld .... __1
Summe 40 Schülerinnen.

Ein neuer Lehrkursusmit 40 Schülerinnen, von denen eine wegen Schwangerschaft und
eine andere,weil sie für den Unterricht nicht geeignet war, entlassen wurden, begann am 25. August 1902
und ein gleicher mit 40 Schülerinnen am 2, März 1903. In den zuerst genannten Kursus wurde
nachträglich noch eine Externe aufgenommen. Im Berichtsjahre nahmen 3? ältere Hebammen an
einem vierwöchentlichenNachkursus teil; 18 Personen wurden zur Ausbildung als Wochenbett«
Wärterinnenaufgenommen.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeiseplane in 4 Klassen und zwar die

der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse von
I—III; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse
erhalten Krankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug 68 200. Hiervon entfallen
a. auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse . . . 2 532

d. auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II,
Schülerinnen ....
Wärterinnen ....

o. auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklassc.

» !! ^^' !!
IV.

. 1482
. 1883

Tischklasse:
. 22 138
. 2 580

5 89?

24 718

69
2 371

14 874
20 271 37 585
Summe 68 200.

Unter o sind in der III. und IV, Tischklasse 3 300 freie Verpflegungstage enthalten,
welche der Stadt Cöln auf Grund eines Vertrages zustehen, sowie 12 751 außerdem gewährte
Freistellen-Verpflegungstage.

4. Gesundheitszustand.
Derselbe war auch in diesem Jahre im ganzen ein günstiger. Vom 1. April 1902 bis

31. März 1903 fanden 1894 Geburten-statt cinschl, der Abortc. Außerdemwurden 63 Kranke
behandelt. Es handelte sich um gynäkologische Fälle, welche für die Hebammen von Interesse
sind. Auch kamen Geschwulstformenzur Operation, welche von den Hebammen leicht mit
Schwangerschaftverwechseltweiden konnten, Todesfälle sind 30 in diesem Jahre zu verzeichnen,
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darunter 4 Fülle, welche nicht wegen Schwangerschaftin die Anstalt gekommen waren, Operation
oder Kunsthilfe mußte in 194 Fällen eintrete»,darunter Anwendung der Zange 49, Kaiserschnitt 6 mal.

Von den Kindern, die lebend geborenwurden, starben 14 reife und 52 frühreife. Die
Todesursachen der frühreifenKinder waren: Lebcnsfchwäche,^toleotase der Lunge, I^uo» «on^ouita,
H,8p1^xi6 u. s. w. Die Todesfälle der rcifeu Kiuder betrafen fchwere Zangen-Operationen und
solche, deren Mütter an NKIam^ie litten, feiner jene, die an ^«r^xie und Krumpfen starben

Abgesehen von einem schweren Krankheitsfall,in welchem eine Schülerin wegen gefährlicher
Magenblutungen längere Zeit im Collier Vürgcr-Hospital untergebrachtwerden mußte, bestanden die
Erkrankungen der Schülerinnen in leichten Anfällen von ^.r^ina, Gelenkrheumatismusund Iuflueuza.

5. Antisepsis.
Zur Desinfection wurde von den Hebammen-Schülerinnenbis zum 1. Dezember 1902

wie früher Lysollüsuug benutzt, seit dieser Zeit wurde nur Kresolscifcin derselben Verdünnung
wie Lysol verwendet. Außerdem kamen bei Operationen Alkohol und Sublimat in Anwendung

6. Polillinil.
Vom 1. April 1902 bis zum 31. März 1903 wurden in der geburtshilfliche»Ambnlau

403 Geburten einschließlichAborte behandelt. Das Wochenbett verlief in allen Fällen günstig,
nur ein Todesfall der Mutter ist zu verzeichnen; die Frau wurde tot angetroffen,sie hatte sich, ehe
sachverständige Hilfe vorhanden war, an einem geplatzten Blutaderknoten am rechten Unterfchcukcl
verblutet. Durch Kunsthilfewurden 14 Geburten beendet mit Ausschlußder Aborte, die regelmäßig
Kunsthilfeerforderten.

Die Sterblichkeitder Kinder war:
13 Aborte,
10 Totfaule,
3 bei der Geburt sterbend,
3 na ch der Geburt gestorben,

Summe 29.
In der poliklinischen Sprechstundewurden 524 Patientinnen behandelt,

?. Anstllltspersonal.
Der I. Assistenzarzt vi-, Wirtz war vom 15. Mai bis 15. August 1902 zur Ablegung

der krcisarztlichen Prüfung nntcr Fortfall der Dicnstbczügc beurlaubt; ihu vertrat der II. Assistenzarzt
Dr. Huismanus, diesen der Vulontärarzt Dr. Klei» und an dessen Stelle trat der Arzt Dr, Schnitzlcr,
Am 15. Oktober 1902 schied der II. Assistenzarzt I)r. Hnismcnms aus. An seine Stelle trat der
Volontärarzt Dr, Klein, die Volontärarztstellcerhielt von jenem Tage ab I)r. Reisch.

8. Bauwesen.
Die baulichen Arbeiten beschränkten sich auf die laufende Unterhaltung der Gebäude.

9. Unterstützungenvon Hebammen.
Aus dem Hebammen-Unterstützungsfondswurden an 93 bedürftigeHebammen im ganzen

1935 M, gezahlt. An 16 Schülerinnen wurden 128 M. für gut bestandenePrüfung verteilt.
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10. Hebammen-Nachprüfungen.
Nachstehendendurch die Kreisärzte abgehaltenen Nachprüfungen wohnte der Anstalts¬

direktor bei: am 22. Juli in Neuß,
,/ 6. August „ Mülheim a. d. Ruhr,
„ 30. „ „ Wipperfürth,
tt 2. September „ Saarlouis,
„ 22. „ „ Kreuznach,
„ 6. Oktober „ Xanten,
» 15. ,, Moers.

11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlusscssind folgende:

^ Für das Kebammenwesen.

Titel. Einnahme.
Unch

dem Haus-
haltsplan.

Wach den
An-

Weisungen.
^ ^

L.

i.
ii.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Zinsen uon Kapitalien.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln .............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rcchnungsbcrichtiguugen ................
1. Zu Prämien für Schülerinnen ............
2. „ „ „ Hebammen.............
Zu Unterstützungen für Hebammen............

Summe
Abschluß.

Die Einnahme beträgt................
„ Ausgabe „ ................

Gleichen sich aus.

L. Iiir die Kebammenleyranstalt.

Einnahme.
Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
1. Penfionskostcu der Schülerinnen, Wärterinnen :c.......
2. Wegekosten von Schwangeren und Wöchnerinnen ......
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln .............

Summe

455
1930

455
1608

2 385 2 063

I.

II.

L.

I.

II.
III.

150
300

1935

128

1935
2 385 2 06!

2 063
2 063

45 300
21 700

3NN
49150

116 450

47 749
24 864

379
65 658

33
60

48
138 651 41
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Titel. Ausgabe.
Dach dem

Haus-
IMtsplmi.

Dach den
An-

Weisungen.
^

u,

I.
II.

III.

Vorschuß .....................
Reste ......................
Rcchnungsbcrichtignngen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Beköstigung ..................
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere........
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ...........
4. Reinigung...................
5. Mobilicn, Handwerkszeug, Utcnsilicu..........
6. Heizung ...................
7. Beleuchtung ..................
8. Für das anatomische Kamnet ............
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instrumente........

10. Bibliothek...................
11. Unterhaltung der Gebäude .............
12. Steuern uud soustige Abgabe»............
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens .........
14. Sonstige Ausgaben und zur Abruuduug.........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
„ Ausgabe „ ................

Gleichen sich aus.

9 782
819U

52 0(10
4U0

3 600
4 350
2 300
6 000
6 000

200
6 500

«00
5 500
1400

200
9 428

116 450

10 232
8 848

62 481
391

3 610
10118

2 318
7 151
5 311

443
9 439

59?
5 499
2 402

191
9 613

138 651

138 651
138 651

68
69
38
80
32
38
87
59
25
60
29
75
36
21
24
41

41
41

U. Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Aus den im Verwaltungsberichtefür 1901 angegebenenGründen empfiehlt es sich, die
Angelegenheiten der ehemaligen Zwangszöglingevon denjenigender neuen Fürsorgezöglingegetrennt
zu behandeln, und werden daher in dem Abschnitt I die Angelegenheitender ehemaligenZwangs-
zöglingc erörtert, während der Abschnitt II die Angelegenheiten der neuen Fürsorgezüglinge,sowie
die Mitteilungen allgemeiner Natur über die Anstalten, die Kontrolle der Zöglinge u. s. w.
bezüglich beider Arten von Zöglingen umfaßt und der Abschnitt III über die finanziellenErgebnisse
des gesamten VeiwaltungszweigesAufschluß gibt.

Abschnitt I.
Beim Beginn des Verwaltuugsjahies waren 1201 ehemalige Zwangszöglingc vor¬

handen, zu denen im Laufe des Jahres noch 2 Zöglinge hinzutraten, bei welchen die widerruflich
erfolgte Aufhebung der Zwangserziehungrückgängig gemacht werden mußte. Der Abgang bezifferte
sich auf 53 Zöglinge, so daß am 31. März 1903 noch 1150 ehemalige Zwangszöglingeverblieben.
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Über den Zu- und Abgang, ferner über die Verteilung der Zwnngszöglinge auf die
Anstalten, die Familienpflege, die Handwerkslehre und den Gesindedienst gibt die folgende Nach¬
weisung nähere Auskunft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang

^. Bestand und Zugang.

Bestand am 31, März 1902 . , . .
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgleichen aus der eigenen Familie und

umgekehrt .........
Iurückgeuommeu aus widerruflich aufge¬

hobener Fürsorgeerziehung ....
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst ...........
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und

Dienstboten .........

N. Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten
Desgleichen aus der eigenen Familie in

Anstalten und umgekehrt ....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen und

in Gesindedienst .......
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten......
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden aus der Für¬

sorgeerziehung ........

Hiernach Bestand am 31. März 1903 .

Es sind untergebracht in

An¬
stalten

469

76

3

2

166

Fami¬
lien

62

2

235

3

14

316

400

204

17

Lehre
bezw. als
Gesellen

716 ! 221 526

31

38

70

151

345

181

Dienst
der

eigenen
Familie

17?

92
269

123
2

18
143

43
2

13 —
58

383 211

Summe

1201

93

5

2

166

273
1740

93

273

166
7

46
590

1150

18
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Zöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind in Handwcrkslehre181
und im Gesindedieust92, im ganzen somit 273, darunter 38 in Familien erzogene Zöglinge unter¬
gebracht wordeu.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhielten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßigeVerwendung uuter der Kontrolle der Fürsorger Abrcch-
uuugsbüchergeführt wnrdcn; Ersparnissewurden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1903 in Hcmdwerkslchre verbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicherund Dekorationsmaler 13 Übertrag 72
Bäcker und Konditoren .... 1? MeKaer . ^ 7
Bildhauer ........ 1 Sattler .'..'. ..... 8
Buchbinder ........ 1 Schlosserund Maschinenschlosser. 43
Buchdrucker ........ 2 ^?"."7 "" ..... "' ...... '""""

/ - - " Schnnedc ........ 6?
^ ,, ^ e . . . . ^ Schneider nnd Schneiderinnen . . 32
Fellenhaner . ^. . 1 Schuhmacher ....... 71
Friseure und Barbiere .... 1 Schreiner ........ 69
Graveur ......... 1 Stellmacher ........ 5
Klempner ........ 16 Stuhlmacher ....... 1
Korbmacher........ 6 Uhrmacher ........ 1
Küfer .......... 1 Weber ......... 3
Kunstgärtner ....... 6 Wagenbauer ....... 2
Kupferschmied ....... 1 Werkzeugschmiede ...... 2
Maschinenbauer ...... 3

zu übertragen 72
Darunter befinden sich 133 Gesellen.

Überhaupt 383.

Im Laufe des Berichtsjahres muhten teils wegen Krankheit, teils wegen mangelhafter
körperlicher Entwickelung und ungenügender Beanlagung, teils wegen schlechter Führung 166 Zöglmge
— gegen 8? im Borjahre — aus Handwcrkslehreund Gesindedienst in verschiedeneAnstalten zurück-
genommenwerden.

Bon denselben wurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Berwahrlosung bezw. wegen fortgesetzten Entweichcns für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeigneterwiefen hatten, der Lchrliugsabtcilnngin der katholischen ErziehungsanstaltSt. Josef
a. d. Höhe zu Bonn, dem katholischenSt. Naphaels-Erziehungshaus zu Dormagen, der evangelischen
Handwerkcrbildnugsanstaltin Gemünd und der staatlichen Erziehungsanstalt zu Steiufeld übergeben
und zwar Bonn 58, Dormagen 9, Gemünd 8 und Steinfeld 13. Ferner wurden noch bei Ve»
fctzungcn von sehr verwahrlosten männlichen Zöglingen aus anderen Anstalten die staatliche
Erziehungsanstalt zu Hardehausen und die in der Provinzial-Nrbeitsanstalt eingerichtete Fürsorge-
crziehungs-AbteiluugFrcimersdorf benutzt. Am 31. März 1902 befanden sich in Bonn 66,
in Dormagen 19, in Gemünd 18, in Steinfeld 17, in Hardehausen 10 und in Brauweiler
18 Zögliuge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselben als Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimat oder anderwärts
geeignetesUnterkommengefunden.
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Was den Abgang von 58 Zöglingen anbelangt, so sind ? Zöglinge gestorben, und zwar
3 an Lungenleiden, 1 an Darnilciden, l an Typhus, 1 an Bauchfellentzündung und I an den
Folgen einer Operation, bei 35 Zöglingen wurde die Fürsorgeerziehung aufgehoben, und zwar
bei 5 männlichen wegen freiwilligen Eintritts in das Heer, bei 28 wegen Erreichung des Zweckes
der Fürsorgeerziehung, bei 2 infolge Unterbringung auf Grund des § 56 St.-G.-B, und endlich
schieden 11 Zöglinge, bei denen die Zwangserziehung früher bis zur Erlangung der Volljährigkeit
verlängert worden war, mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus.

Abschnitt II.

Die Zahl der bis zum 31. März 1903 auf Grund des Fürsorgeerzichuugsgesctzes rechts¬
kräftig zur Übcrweifuug gelangten Minderjährigen betrug 836. Von diesen sind bis zum Schluß
des Berichtsjahres eingeliefert worden 616 Minderjährige, während vor der Einliefcrung ein
Minderjähriger gestorben und feiner die Fürforgcerzichung bei 3 Zöglingen infolge Unterbringung
auf Grund des F 56 St.-G.-N. und bei 1 Zögling infolge Verheiratung aufgehoben worden ist.
Dagegen sind aus dem Jahre 1961 noch nachträglich 231 Minderjährige zur Einlieferung gekommen.
Die Verteilung der vorangeführten 836 Zöglinge auf die Regierungsbezirke und Kreise der Provinz
ist aus der unchstehcudeu Übersicht I ersichtlich, während die Übersicht II ergibt, wie sich die
Zöglinge auf die drei Altersklassen (noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und schulentlassen) und
die einzelnen Jahrgänge, ferner auf die Geschlechter nnd die Bekenntnisse verteilen, sowie auf
Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Überweisung zur Fürsorgeerziehung ansgcsprochcn
worden ist.

Übersicht I.

Es sind überwiesen aus den Regierungsbezirken bczw. aus den einzelnen Kreisen

Aachen Coolen;

Adenau , . 2
Ahrweiler .
Altcntirchcn .
CoblenzStadt

5
5

„ Land 2
Cochem , .
Kreuznach .
Waycu . .
Meiseuheün .

1U
9
2

Ncuwied . , 3
St. Goar , 1
Simmcrn 1
Wctzlar . . 3
Zell . . .

46

Cötn Düsseldorf Trier

Aachen Stadt
„ Land

Düren . .
Erkelenz .
Lupen. .
^«lentirchcu
Heinsberg.
IAich . ' .
Malmed», .
Montjoie .
Kleiden .

l,!>

Bergheim
Bonn Stadt.

Land .
>i Stadt .

Land .
Lustirchcn .
OnmiucrKbach
Mnlhcim-Rh.

Stadt .
Land .

Rhcinbach .
Siegtreis. .
Walddrol .
Wippcrsürth -

5
14
1

Barmen Stadt .
Cleuc . . . .
Lrefcld Stadt .

„ Land
Düsseldorf Stadt

Land
Duisburg Stadt
Nlberfelo Stadt.
Lsscn Stadt . .

„ Land . .
Geldern . . .
Gladbach Stadt.

„ Land .
Greucnbruich. .

836

47
9
9
2

53
16
21
77
64
24
3

11
3

i,

35tt

Kempen . . .
Lcnnep . . .
Mettinaun . .
Mocrs . . .
Mülbeim-Ruhr .
Ätouß . . .
OberhansenStndt
Remschcid Stadt
Rees . . . .
Ruhrort . . .
Soliugen Stadt.

„ Land .

474

124

Vcrntastel .
Bitburg . .
Dann . . .
Wcrzig . .
Ottweiler, ,
Prüiu. . .
Saarbrücken,
Vaarburg ,
Saarlouis .
Trier Stadt .

„ Land .
St. Wendel .
Wittlich . .

9
3
3
4

25
6

4l
I

10
5
6

1!«

18*
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Übersicht II.

snmt'
Zlchl

Uoch nicht Schulpflichtige

männlich

N

weiblich

«
->

Schutpstichtige

m nnnlich

«^
^

weiblich

^?
3>

Schulentlassene

männlich weiblich

-5
?><

^
F>

Gs sind
überwiesen
»uf Grund
des § 1 des

Gesetzes
Ziffer

3

Hiervon
sind

geboren

nn
Jahre

Mi»'
der-
jäh¬
rige

37
12«
98

102
93
99
71
68
53
41
27
ia
6
2
2

,^36 WO 81
282

77 31 18!) 85 112 !!'_» 231 ,^> 521
10« 266 175

39!» 441
836

1884
1885
1886
188?
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901

836

Die Zahl der Überweisungen mit 836 ist gegen diejenige des Vorjahres mit 1233 nahezu
mu ein Drittel zurückgegangen. Dieser Rückgang erscheint an sich ganz angemessen; es war zum
Tage des Inkrafttretens des Gesetzes an vielen Orten ein Vorrat von zur Überweisung zur Für¬
sorgeerziehung geeigneten Minderjährigen angesammelt worden und stand zu erwarten, daß das
Gesetz im ersten Jahre seines Bestehens erheblich mehr zur Anwendung kommen würde.

Die Übersicht I läßt aber eine große Verschiedenheit in der Handhabung des Gesetzes
seitens der Antragsbehörden oder der Vorinundschaftsgerichte oder von beiden in den einzelnen
Stadt- und Landkreisen der Provinz erkennen; eine andere Erklärung ist wenigstens dafür nicht
zu finden, daß, während im Durchschnitt auf je 10 000 Einwohner (unter Zugrundelegung der
Volkszählung vom 1. Dezember 1900) 1,45 Überweifungen entfallen, in den Städten Essen 5,«;
Bonn 5,i; Elberfeld 4,9; Solingen 3,2; Barmen 3,»; Düsseldorf 2,45; Duisburg 2,2<>; Aachen 2,°;
Cöln 1,8; Nemfcheid 1,« und Crefeld nur 0,84 Zöglinge überwiefen worden sind. Vergleicht man
in der Übersicht II die Ziffern hinsichtlich des Geschlechtes, des Alters und des Bekenntnisses mit
den entsprechendenZiffern des Vorjahres bezw. den Ergebnissen der Volkszählung vom I.Dezember 1900,
fo findet man, daß das weibliche Geschlecht etwas schwächer, nämlich mit nur 34°/n gegen 38"/<,
im Vorjahre vertreten ist; und ferner, daß das Bekenntnis der Zöglinge wiederum nur wenig
von dem Verhältnis der Bekenntnisse der Bevölkerung abweicht. Es hätten entfallen dürfen auf die
Katholiken 584 und auf die Euangelifchen 241 Zöglinge und in Wirklichkeit sind es 572 und 261.

Sehr auffallend ist die im Alter der Fürforgezüglinge eingetretene Verschiebung. Im
Vorjahre entfielen von 1233 Zöglingen ?,i °/o auf die Gruppe der noch nicht Schulpflichtigen,
52 °/n auf die Gruppe der Schulpflichtigen und etwa 40,9 > auf die Gruppe der Schulentlassenen.
In diefem Jahre aber stelle» sich diese Ziffern auf 0,«; 46,« und 52,8 °/°.
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Diese Erscheinung ist eine sehr bedauerliche. Durch die Überweisung der vielen, schon
m höheren Altersklassen stehenden und infolgedessen durchweg in Anstalten unterzubringenden
Minderjährigen werden die Geldmittel und Arbeitskräfte der Provinz in besonders hohem Mähe
in Anspruch geuommen, ohne daß bei dem vielfach hohen Grade von Verderbtheit noch besonders
günstige Erfolge für das Erziehuugswerk zu erwarten ständen.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß diefe Erscheinung insofern auf die Recht¬
sprechung des Kammergerichts zurückzuführen ist, als nunmehr viele Gemeindebehörden in manchen
Fallen, in denen die Fürsorgeerziehung tatsächlich am Platze wäre, von der Stellung eines
entsprechenden Antrages absehen, sei es, weil sie glauben, mit dem Antrage überhaupt nicht durch-
zudringen, sei es, weil sie an Stelle der Überweisung zur Fürsorgeerziehung die Anordnung einer
Unterbringung aus § 1666 B.-G.-V. und damit eine nicht beabsichtigte Belastung des Armen-
Verbandes besorgen. Auf eine Würdigung der Rechtfprechung felbst kann hier nicht wohl ein¬
gegangen und nur hervorgehoben werden, daß die Art, wie diese Rechtsprechung einwirkt, eine
viel zu weitgehende ist. Bei richtiger Anwendung der von dem Kammergericht aufgestellten Grund¬
sätze würde die Überweisung von noch vielen Minderjährigen jüngeren Alters sehr wohl möglich sein.

Die Zahl der seitens der Verwaltung gegen Überweisungsbeschlüssc der Vormundschafts-
gerichte eingelegten Beschwerden belief sich auf noch nicht 10 Prozent; die Übersicht III ergibt
hierüber das Nähere. Bei den seitens der Verwaltung eingelegten Beschwerden hatte es sich nur
in ganz vereinzelten Fällen um die bisherige Streitfrage über die Abgrenzung zwifchen Armen¬
pflege und Fürsorgeerziehung gehandelt; die Streitpunkte lagen regelmäßig auf anderen Gebieten,
so z. B. in Zuständigkeitsfragen, in Fragen des Vorranges einer auf Gruud des § 56 St.-G.-N.
etwa bereits verfügten Zwangserziehung und dergleichen.

Übersicht III.

3ahl d^
über-

">'°senen
Windei,

ihrigen

Die Über-
weisnng
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kand-
gerichts lautete auf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Iurückverweisung
au das Vormund¬

schaftsgericht

Abwci-
fnng
der
Be-

fchwev
de

Wei¬
tere
Be«

fchw er¬
de

wnrdc
er¬

hoben

Der Beschluß des Kammergerichts
lautete auf

Aufhebung des
Beschlussesdes

Vor-
mund-
fchafts-
gerichts

Land¬
gerichts

Znrnckoer-
weifnng an das

Vor¬
mund-
schafts-
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

der Ve
schwer

de

ß» schwelen
noch

Hleschwerden

bei den
Land¬

gerich¬
ten

beim
Kam
mer-

geri cht

in Bezug auf Minderjährige
6 « 10 11 12

Die
Über¬

weisung
wurde

nicht
ange-

fochten

13

Be¬

merkungen

14

«26
89

97

710

H.. Von dem LllndeshauPtnmn».
51 24 3 ,z __ ^ __ , i ^ ^ 2 13*

V. Von dem Minderjährigen, den Eltern vezw. dem gesetzlichenVertreter
84 j 59 ^ 14 » — > - ! - > — 14 I! 4 !

Außerdem ist seitens der Vormundschaftsgerichte bei 33 Minderjährigen auf Nicht¬
Überweisung erkannt worden; in 30 Fällen ist hiergegen von dem Landrat u. s. w. und in einem
Falle von dem Landeshauptmann Beschwerde erhoben worden, welche in 7 Fällen zur Aufhebung
des Befchlusses I. Instanz, alfo zur Überweisung geführt hat, und in 24 Fällen von den Land¬
gerichten zurückgewiesen worden ist.

In 2 Fällen hat gegen den Überweisungsbeschluß der Landgerichte der Landeshauptmann,
in einem Falle haben die Eltern des Minderjährigen Beschwerde beim Kammergericht erhoben,
welche in allen 3 Fällen zurückgewiesen wurde.

-)1 Minder.
Mli«« ist
vor Beend!«
llungdeHVer-
fahren«leim
Landgericht
gestorlen.
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Über die Unterbringung der zur Einlieferung gekommenen 616-^231 — 84? Fürsorge¬
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst sowie über die Verteilung sämtlicherZöglinge
gibt die Übersicht IV nähere Auskunft.

Übersicht IV.

Lau°
sende
Nnm Bestand sowie Zu- und Abgang

Es sind lüttergtdracht in

An¬
stalt«:

Fami¬
lien

Lehre
bezw, als
Gesellen

Dienst
der eige¬
nen Fa¬

milie

Summe

10.
ll.

12,

H,. Bestand und Zugang.

Bestand am 3 t, März 1902 , . . .
Eingeliefert uou den im Berichtsjahre

rechtskräftig übcrwiesenen 836
Zöglingen ....... 016

Ans dem Jahre 1901 noch nachträglich 231
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Zurückgcuommcnaus widerruflichaufge¬

hobener Fürsorgeerziehung ....
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde-

dienst ..........
Uutcrgcbracht als Lehrlinge,Gesellen nud

Dienstboten ........

L. Abgang.

Versetzt in Familien bezw, Anstalten
Untergebrachtin Lehre, als Geselle»und

in Gesindcdicnst .......
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde-

dieust in Anstalten ......
Gestorben ..........
Entlasse!! und ausgeschiedenaus der Für¬

sorgeerziehung........

Somit Bestand am 3l, März 1903 .

70?

745

144

1

23

250

95

53

11

— 94
1620

132

138

9

2
281

1339

398 104

76
322

16

68

16 ? -

61

975

84?

19?

1

23

14?
2l90

19?

14?

23
10

380
1810
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Die Übersicht zeigt, daß von den sämtlichen847 eingelieferten Zöglingen nicht weniger
als 745 Zöglinge, also stark 88"/» (gegen 72"/'« im Vorjahre) Anstalten überwiesen und nur
102 Zöglinge in Familiencrzichung bczw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht worden
sind. Es ist dies die Folge davon, daß so viele in höheren Altersklasse!: stehende Minderjährige,
die noch dazu besondersstark verwahrlost sind, zur Fürsorgeerziehunggelangen. Dieselbenmüssen
fast durchweg geeigneten Anstalten zur Gewöhnung an Zucht und Ordnung übergeben weiden.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnlicheFrauenklöstcr, die Magdalenenhäuser, sowie die staatliche« Erziehungsanstalten zu
Grafrath nnd Voppard, während für die gleichartigen männlichen Zöglingedie Handwerkerbildungs¬
anstalten zu Bonn und Gcmünd, die Erziehungsanstalten zu Dormagcu, Hans Hall bei Gcscher,
Et. Martinistift bei Appclhülfen, Hclenenbergbei Trier, Obcrginingcn bei Diedenhofen,Lindcnhof
bei Kaiserswerth und die staatlichen Erziehungsanstalten zu Stcinfeld und Hardehausen benutzt
wurden. Bereits erheblichervorbestrafte, verderbtere Elemente männlichenGcfchlechtcsim Alter
von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der bei der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Brau-
wciler besonderseingerichteten Fürsorgcerzichungs-AbtcilungFreimcrsdorf Aufnahme.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweibliche Zöglinge in
Grafrath 30, in Bovpard 21, ferner in den katholischen Anstalten 204 uud in den evangelischen
75, zusammen 330 (gegen 170 im Vorjahre); männliche Zöglinge befanden sich in den Handwerker-
bildnngsanstaltenzn Bonn und Gemünd 75 bezw. 53, in den Anstalten zn Dormagcu 16, Haus
Hall 10, Appelhülsen4, Helenenberg11, Oberginingen 7, Üindenhuf82, Steinfeld 122, Harde¬
hausen 29 uud endlich in Freimcrsdorf 86, im ganzen 445 Zöglinge (gegen 202 im Vorjahre).

Die benutzten Anstaltenwurden im Laufe des Bcrichstjahres von hier aus, uud soweit sie
m der Rheinprovinz belegen sind, auch von Kommissarender Königlichen Regierungen und den
Kreisärzten unvermutet besucht, ohne daß sich wesentliche Anstünde ergebenhätten.

Da bei der Unterbringung schulentlassener, männlicher Zöglinge katholischen Bekenntnisses
Verlegenheiten bereits entstanden sind, die sich noch verschärfen werden, hat der Provinzial-
landtag bei seiner letzten Tagung die Errichtung einer Prouinzial-Erziehungsanstalt für schul¬
entlassene FürsorgezöglingemännlichenGeschlechtes und katholischen Bekenntnissesbeschlossen und
wird dieserhalbauf die betreffendenLandtagsverhandlungen Bezug genommen. Was die Unter¬
bringung und Beaufsichtigungder Familienpfleglinge, Lehrlinge und Dienstboten anbelangt, so
slnd hierbei keinerlei Schwierigkeiten hervorgetreten. Die Zahl der Fürsorger hat, dank dem
Entgegenkommen der Herren Landrätc, Kreisschulinspektorenund sonstigerPersonen eine weitere
Vermehrung erfahren können. Auch der mit Fürsorgerinnen gemachte Versuchist gut ausgefallen;
von einer Vermehrung der bis jetzt gewonnenenFürforgerinnen — es sind 10 katholische und 3
evangelische angestellt— ist indes, da die Zahl der jüngeren Zöglinge so außerordentlichgering
ist, einstweilenAbstand genommenworden.

Von den in Familien, in Lehr- oder im GesindedicnstuntergebrachtenZöglingen und
deren Fürsorgern sind viele durch den seit dem 1. April 1902 angestellten Fürsorgeerziehung^
Inspektor besucht worden und hat sich diese Einrichtung bestens bewährt.

Hinsichtlichdes Gesundheitszustandesder Zöglinge ist unverkennbar, daß derselbe gegen
früher weniger günstig ist. Es kommen doch sehr viele, mit Gebrechen aller Art behaftete Für-
svrgezöglinge zur Überweisungund ist ferner wie auch im Vorjahre die Wahrnehmung gemacht
worden, daß sich unter den überwiesenen Mädchen häufiger mit einer Geschlechtskrankheit,namentlich
mit Syphilis behaftetebefinden. Auf Grund der im Vorjahre bereits eingeleiteten Verhandlungen
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ist zur Behandlung und Heilung geschlechtskrankerevangelischer Mädchen in dem Magdalenenasul
zu Kaiserswerth und für katholischeMädchen vorläufig in der Anstalt vom guten Hirten zu
Iunkersdorf eine besondere Station eingerichtet worden, um ein Zusammenbringen der Zöglinge
mit Dirnen und anderen Personen verderblichenEinflusses in städtischen und sonstigenKranken¬
anstalten zu vermeiden. Für katholische Mädchenist eine bleibende Station in der neuerbauten
Anstalt der Ordensschwesternvom heiligen Kreuz zu Sürs bei Aachen in Aussicht genommen,

Ferner ist in der letzten Zeit dem Umstände, daß viele Kinder bei ihrer Überweisung
auf einer nicht normalen Stufe geistiger Entwickelung stehen, eine besondere Aufmerksamkeit
zugewendetund die Anstellungstatistischer Erhebungen über die Zahl und die Beschaffenheit dieser
Kinder in Erwägung gezogen worden, um Unterlagen für die Frage, welche Maßnahmen zur
Hebung der geistigen Minderwertigkeitderselbenzutreffendsein möchten,zu gewinnen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 10 Zöglinge und zwar:
3 an Lungenentzündung,
1 „ Tuberkulose,
1 „ Hüftgelenkentzündung,
1 „ Gehirnhautentzündung,
1 „ Kehlkopfentzündung,
1 „ Rippenfellentzündung,
1 infolge eines Unglücksfalles

und 1 durch Selbstmord.

Ferner wurde die Fürsorgeerziehungaufgehobenbei 2 Zöglingen wegen Erreichung des
Zweckes der Fürsorgeerziehungund bei 1 infolge Unterbringung auf Grund des § 56 St.-G.-V.

Was die Rückforderungder Kosten des Unterhalts der Zöglinge von den zu ihrem
Unterhalte Verpflichteten, insbesondere von den Eltern, anbelangt, so ist der Erfolg trotz aller
auf die Ermittelung der Verpflichtetenund die Beitreibung von Beiträgen aufgewendetenSorgfalt
nur ein sehr geringer gewesen. Es sind nur für 191 Zöglinge Kosten erstattet worden; darunter
befinden sich noch 15 Zöglinge, für welche Renten- und Waifengelder gezahlt wurden, und 5
weitere, bei denen eigenes Vermögen zur Kostenerstattungeingezogenwerden konnte. Die Höhe
der im Berichtsjahre insgesamt erzielten Erstattungssumme beziffert sich auf 9172 M. 58 Pf.

Abschnitt HI.

Über die finanziellenErgebnisse des gesamten Verwaltungszweigesweist die Übersicht V
das Nähere nach. Die Durchschnittspflegesätze für die Unterbringung von Zöglingen in Anstalten
nnd Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.
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Übersicht V.

Titel. Einnahme.

Nach dem
Daus-

Knltsplnn.

In
Wirklichkeit.

II.

III.
IV.

Forderung an die Staatskasse..............
Der Anteil des Staates an den Vcrwaltuugskosteu ist mit

31117 W. 34 Pf, in dem Betrage von 416 333 W. 47 Pf. nicht
enthalten, da der Staat die Übernahme abgelehnt hat.

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen der
Zöglinge oder von den Zu ihrem Unterhalt Verpflichteten ....

Unvorhergesehene Einnahmen ..............
Zuschuß ans Provinzialmittclu (>/« der Gesamtausgabe uach Abzug

der Einnahmen bei Titel II nnd III) ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Rechmlugsbcrichtiguugcu aus dem Vorjahre.........
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unlcrrichts und der hand¬

werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie der Beaufsichtigung
der Zöglinge...................

Verwallungskosten ..................
Kosten der ersten Einliefcrung und Ausstattung landarmer Kinder zur

Fürsorgeerziehung, ferner der Wicdereinlieferuug entwichener Zöglinge
und für uuvorhergcfeheue Ausgabe»...........

Summe der Ausgabe
Abschluß.

Tue Vimillhme betrug.................
Die Ausgabe betrug.................

Mithin Vorschuß

200 470

500
260

100 230
301 460

41« 333

9172
1470

223 725 41

47

58
75

650 702 21

II.
III.

285 000
13 260

3 200
301 460

13

623 985
46 676

11 144
681 81!»

650 702
681819

31117

80

63
01

! !

N1

N. Zürsorge für Epileptische,Idiote und Blinde und
Unterstützung milder Stiftungen, Uettungs-, Idioten- und anderer

MoßltätigKeitsanllalten.
Die hier gedachte Fürsorge tritt grundsätzlichnur in den Fällen ein, in denen Hilfe

auf dem Wege der öffentlichen Armenpflege, insbesondereauf Grund des Gesetzes vom 11. Juli
1891 nicht zu erreichen ist. Dieselbe wurde für das abgelaufeneJahr wie folgt ausgeübt.

1. Für Epileptische.
In der Alexianeranstalt in Aachenwar ein Epileptikeruntergebracht. Die Pflegekosten

haben 456 M. 25 Pf. betragen, wozu der Vater des Krankeneinen Beitrag von 273 M. 75 Pf.
geleistet hat.

19
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Zwei weitere Epileptische waren in der Anstalt Bethel bei Bielefeld untergebracht,welche
649 M, 50 Pf. Kosten verursacht haben. Der eine derselbengenießt gegen den billigenPflegesatz
von nur 50 Pf. für den Tag Teilfreistelle feitens der Anstalt. Zu dem Pflcgefatze von 1 M.
25 Pf. für den zweiten Epileptifchen sind vom Vater des Kranken und feitens der Stadt Cüln
zusammen95 Pf. für den Tag beigetragenworden.

2. Für Idiote.
In der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen-Huttrop waren 29 Idiote untergebracht.

Der Regel nach erhält der Idiotenerzichungs-Vereineinen Zuschußzu den Verpflegungskosten,der
sich zwischen 160 und 200 M. für das Kind und das Jahr bewegt. Die übrigen Kosten werden
von dem Verein und den Angehörigen getragen. Im ganzen wurden seitens des Provinzial-
Verbandes 4132 M. 95 Pf. bezahlt.

In der Idioten-ErziehungsanstaltHephata bei M. Gladbach waren 4 Kinder untergebracht.
Auch der Vorstand dieser Anstalt erläßt den Angehörigen einen Teil der Kosten, um die Aus¬
bildung der Kinder zu ermöglichen. Der Prouinzialverband leistete einen Zuschuß von insgesamt
268 M. 50 Pf.

Außerdem waren in Fällen dringender Anstaltspflegebedürftigkeitin folgenden Anstalten
Perfonen untergebracht: Im St. Iofefshaus in Waldbreitbach ein Idiot für 300 M., in der
Idiotcnanstalt der Franziskanerbrüdcr in Linz a. Rhein ein Idiot für 145 M. 75 Pf., im
Krankenhaus in Gängelt 2 Idiote für 21? M., im Krankenhaus der Franziskanerinnen zu Zülpich
2 Idiote für 292 M. und im II. rheinischen Diakonissen-Mutterhaus in Kreuznach ein Idiot
für 13? M.

3. Für Blinde.
Der Verein zur Fürsorge für die Blinden in der Nheinvrovinz erhielt für 20 Blinde

zur handwerksmäßigenAusbildung in der Blindenwerfftätte zu Düren insgesamt 2150 M. 72 Pf-
Laut Vertrag betrügt der Zuschuß 165 M. für jeden Blinden für das Jahr. Ein Pflegling aus
der Proviuzial-Blindenanstalt, für welchen ein lebenslänglicherPflcgcuertrag besteht, ist zu seiner
besseren oder angemesseneren Versorgung in dem Vlindenasnl„Annaheim" zu Düren untergebracht-
Soweit die Zinsen aus dem Eiukaufsgeldeden Pflegesatz von 1 M. für den Tag nicht decken,
wird ein Zuschuß zu demselben geleistet.

4. Außerdem sind Unterstützungenan milde Stiftungen und Wohltlltigkeitsllnstlllten
gewährt worden:

der Zentralstelle für Arbeitcrwohlfahrtseinrichtungenin Berlin ... 100 M. — Pf-
dem Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtsin Eüln zur

Bestreitung der Pflegekosten eines Zöglings ........293 „ — „
dein Vorstand der evangelischen Arbeiter-KolonieLühlerheim die Zinsen

und Tilgungsrate eines bei der Landesbank erhobenenDarlehns
von 8000 M. ---................400 „ — „

dem Arbeiterinnen-Hospiz in Aachen zur Ausbildung eines taub¬
stummen Kindes ................220 „ — „

dem Trinkerasul St. Kamillushaus in Werden-Heidhausena. d. Ruhr
für einen Kranken ................111 „ 25 „

dem Mutterhause in Trier für die Unterbringung eines taub¬
stummenKindes zur Operation ............129 „ 20 „
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5. Das Rcchnungsergebnis
stellt sich hiernach wie folgt:

Titel Einnahme.

Mch dein
ZMISlMS-

plan.

Unch den
An-

weisungln.
4.

1.
11,

m.
IV.

Vcstand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostcnbeiträge .................
Zuschnß ans Probinzialinitteln..............
Sonstige Einnahmen.................

Summe

Ausgabe.

Vorschuß ic, ans dem Vorjahre.............
1. u) Kosten der Unterbringung nnd des Unterhalts uon Epileptikern

nnd Idioten..................
d) gn den im 8 1 Nr. 5 des Dotatiunsgesetzes uom 8. Juli 1875

uorgejehenen Zwecken ...............
«) Zuschuß zu den Pflege und Unterhaltnngslosten der Winden .

2. üasten .....................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe beträgt.................

Mithin bleibt Bestand

«20

9 000
75

^>
l0 100

820
951

!1 000

l077l

80

8U

I0U1l>

8,'!

1U1UU

10 !00
10 100

<;?

83

10 3U8

83
10 151

1077!
10 151

12

33
45

80
15

320 35

19*
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